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Des Kaifers Ilordlcmdsreife,
Nach seinem und der Kaiserin Besuch in Kopenhagen zur

Erwiderung desjenigen des dänischen Königspaares in Ber¬
lin tritt Kaiser Wilhelm H . seine gewohnte sommerliche Er¬
holungsreise nach Norden an. Seit Antritt seiner Regier¬
ung vor 19 Jahren hatte der dritte deutsche Hohenzvllern-
Kaiser in diesen Fahrten in dem von ihm eigentlich erst sür
den sommerlichen Reiseverkehr „entdeckten Gewässern" seine
liebste Erfrischung nach der Regierungsarbeit gefunden und
seine Freude an der großartigen Nordlands -Natur vermag
dieser immer neue Gesichtspunkte abzugewinnen. Zahlreiche
Gäste begleiten den kaiserlichen Wirt auf dessen Einladung,
es sind Männer aus den verschiedensten Berufen des öffent¬
lichen Lebens, und niemand hat sich anders als mit wohlge-
sallender Erinnerung über den Verlauf dieser Sommer-
fahrten geäußert . Die hoheitsvolle Majestät wird für diese
Reisedauer abgestreift, die Zwanglosigkeit des Privatlebens
kommt auf der Kaiseryacht „Hohenzollern" zu ihrem vollen
Rechte. Nur eins verläßt den Kaiser nicht: die Arbeit ! Die
Erledigung der Regierungsangelegenheitcn erfolgt auch un¬
terwegs . Erfreulicherweise hat es für den Herrscher auf die¬
sen Fahrten , auf welchen er allein Privatmann sein will , nie
eine Störung gegeben, im vorigen Jahre wurde ihm als eine
freudige Ueberraschung in Bergen die Kunde von der Geburt
des ersten Enkels zuteil.

Des Kaisers Fahrt steht diesinal noch unter dem Ein¬
druck des vor einer Woche bekannt gewordenen Minister-
Wechsels im Reiche und in Preußen . Minister werden nun
einmal nicht für die Lebenszeit berufen, schon Bürgermei¬
stern wird es oft nicht leicht, bis zuni hohen Alter auf ihrem
Platz zu beharren - Andere Zeiten , andere Staatsmänner!

In der inneren Politik ist es still geworden, in der aus¬
wärtigen scheint es ebenso zu sein. Der gekrönte Tiploinat
von London hat seine Reihe von Bündnisverträgen in der
Tasche, aber er bemüht sich doch hinterher auch, den Anschein
zu verwischen, als könnten an der Themse Pfeile geschmiedet
werden, die gar bald gegen Deutschland gerichtet werden
sollen. König Eduard VII . hat seinen kaiserlichen Neffen,
wie man heute als feststehend annehmen kann, zu einer
Herbst-Begegnung eingeladen, und wenn man den Wert sol¬
cher Zusammenkünfte nicht überschätzen soll, so braucht man
doch gerade diese auch nicht zu unterschätzen. Die Besonnen¬
heit, die wir beim britischen Vetter erwachen sehen, die ist
auch beim gallischen Nachbar zu bemerken. Die fatale
Erneute beim 17. französischen Infanterie -Regiment hat recht
viele Chauvinisten sehr ernüchtert, man muß sich nun doch
sagen, daß nicht nur in einem neuen deutsch-französischen

Ein unaifen» üag in Bodiheim.
sAusgeplaudert von cfcf»Wiesbaden .)

Was cs zu essen gab. — Vom Wolkcnbrucĥ iberrascht. — Ein
kaltes Kurhaus-Buffet auf Reisen. — Nachts im Möbelwagen!
— Die lustigen Geister in den Hochheimer Weinkellern. — Ein
fast IVOjähriger Festteilnehmer. — Als der Kommerzienrat noch
junger Mirnn war. — Die Wiesbadener Handelskammer

spricht. — Prost!
Sternhagel -bombenkanorienvoll — besucht war am

Samstag das Festzelt der Jubelfirma Burgesf im trinkgast¬
lichen Hochheim. Dessen ungeachtet fand jeder Gast sein
rosenumstreutes Gedeck vor. Jeder Esser bekam eine schnee¬
helle Nelke ins Knopfloch und als ersten Küchengruß (nach
vorausgeslossener Kraftbrühe ) ein braungeröstetes Pastet-
chen mit Kalbsmilcher in den Magen . Die Etiquettenstrenge
war verpönt . Die munteren Festteilnehmer erschienen ge¬
mischt im Frack, Smoking und bunten Rock, der Rheinsalm
stellte sich der hochverehrlichenGesellschaft auf eisig kühle
Pariser Art vor, während der ravigot begossene Hummer
seine rote Uniform aus einer sommergrünen Garnierung
hcrvorleuchten ließ. Die Geister der daheimgelassenen
Frauenwelt wurden in einem Toast herzitiert . Sonst sah
rnan außer einigen schönen Damen der Familie Burgesf
kaum noch eine Abgeordnete der Weiblichkeit und die be¬
kannte russische Charlotte tauchte nur unter den schweig¬
samen Gerichten der „kalten Küche" auf.

In siebzehn Worte zerfiel die Begrüßungsrede des
Herrn Geschäftsdirektors. Eine große Glocke mit golddurch-
wirktem Klöppelseil gab das Signal , dann rief er gellend:
„Im Namen der Firma heiße ich Sie herzlichst willkommen
und wünsche Ihnen zum heutigen Jubelfeste viel Ver¬
gnügen !" Das war ein Pfropfenknall . Wie aus plötzlich
entkorkter Sektslasche schäumte laut der Festjubel auf und
der frappierend kurzen Rede folgte ein frappierend langer
Zug aus den gläsernen Burgeffbechern — „grün extra dry".

Das Festzelt!
Es war vor unserer Ankunft einer aufregenden Ge-

Dienstag . den 2. Juli 1907.

Zusammenstoß recht viel möglich wäre , sondern auch bei den
Zuständen in der Armee der Republik. Den Franzosen steigt
leicht das Blut zu Kopfe. Den russischen Nachbar betrachten
wir seit langer Zeit mit aller Seelenruhe - über die wir ver¬
fügen, die Hand am fest geschlossenen Portemonnaie gegen
jäh auftauchende moskowitischeAnleihen. Es ist möglich,
daß der Zar und der Kaiser während der Sommerwochen in
der Ostsee wieder eine Begegnung haben. Etwas ändern
kann sie in den beiderseitigen Beziehungen nicht groß, bevor
Rußland aus seinem Hin- und Herschwanken nicht wieder in
einen festen Kurs hineingekommen ist.

* Wesbaden, 1. Juli.
Posadowsky „ungnädig " entlassen ? !
In der „Rhcin .-Westf. Ztg ." lesen wir folgendes Tele¬

gramm ihres Berliner Mitarbeiters : „Gegenüber den Be¬
hauptungen , daß unsere Erklärung , der Abschied Posadows-
kys sei ein ungnädiger und von ihin nicht beabsichtigter ge¬
wesen, falsch sei, stellen wir nach neuerlichen Erkundig¬
ungen fest, daß Lucanüs erst am Samstag mittag bei Posa¬
dowsky gewesen ist. Die „Nordd. Allg. Ztg .", die an diesem
Tage schon die Nachricht seiner Verabschiedung offiziös
brachte, schließt bekanntlich um 3 Uhr ; hätte also irgend ein
Zufall die Erledigung der Unterredung Lucanus ' mit Po¬
sadowsky verzögert, oder hätte sich Posadowsky weiter ge¬
weigert , sein Abschiedsgesuch einzureichenj so würde die
Nachricht der Verabschiedungöffiziös bekannt gemacht wor¬
den sein, che die Verabschiedungerbeten worden wäre - Wir
glauben - daß diese Tatsachen für sich selbst sprechen.

DerschwergekränkteKronprinz.
Eine hübsche Anekdote macht augenblicklich, wie den M.

N. N. aus Petersburg berichtet wird , die Runde in der rus¬
sischen Hofgesellschaft. Der Kronprinz , der Zäsarewitsch des
heiligen russischen Reiches, ist von dem — Justizministcr
Schtscheglowitow schwer gekränkt worden. Und zwar trug
sich das folgendermaßen zu: Vor einiger Zeit hatte der Ju-

f a h r entgangen . « Schon als wir mittags gegen 4 Uhr dein
Wiesbadener Zuge entstiegen, sielen uns am Hochheimer
Bahnhofe unheimlich große Wasserlachen  auf . Sap¬
perlot , muß es hier geregnet  haben ! „Falls es nicht
Sekt ist", wandte unser Kollege ein. In der Tat war
Hochheini um K3 Uhr von einem Wolkenbruch überrascht
worden. Das Unwetter raste einen Augenblick so heftig,
daß es das Festzelt wegzufegen drohte. Sämtliche Kellner
mußten aus Kommando zur Nordseite des Zeltes springen
und die Seitenwand sesthalten, um die Gefahr des Üm-
reißens abzuwenden. In kurzer Zeit stand das Wasser an
einzelnen Stellen fußhoch.

Der Sturzregen kühlte die Temperatur köstlich ab . —
— Ueber den Häuptern der Gesellschaft hingen die Flaggen
aller Nationen , prangten die Weinetiquetten in gestick¬
ten Fahnenfeldern und äm Hintergründe sah man durch
Malers Hand den Hochheimer Berg im Sonnenglanz hin¬
gezaubert.

Bei dem kalten Büffet bedienten etwa 40 Kellner . Al¬
lerlei Braten , Rehrücken, Ochsenzungen und Poularden
wunderten in flinkem Tempo an den kreuz und gucr arran¬
gierten Tischen entlang . Auf den Schinken folgte die
Schweinekeule. Und wer schon zu gesättigt war , um seine
Kräfte an den zarten Poularden zu versuchen, ließ sich we¬
nigstens die Galantine davon munden oder eine Gänseleber
in Gelee vor die Nase setzen. Als man sich endlich durch den
ganzen Schlarasfenberg samt Tomaten und Spargel bis
zum deliziösen Aspiz der Krebsschwänze hindurchgegessen und
die nötige Anfeuchtung nicht vergessen hatte , ging man
abends abwechselnd zu einem erquicklichen Glase Bier über.

Außer den Kellnern flogen 30 Küfer hin und her, um
den Wein cinzuschenken. Um 9 Uhr, also innerhalb 5 Sinn-
den, waren fast 3000 Sektflaschengeleert.  Der Jubi-
läumswein trug seine Ehrenmarkc nicht umsonst. Was aber
nach 9 Uhr noch Hinz» kani, darüber schweigt am besten der
Zeitung Höflichkeit. Dieses Nonplusultra jubclfestlicher
Schlsirflustigkeit mag ein stolzes Geheimnis der Hochheimer
Weinchronik bleiben. . . %J

22. Jahrgang.

stizminister Vortrag bei dem Kaiser.  Er schritt nachdenk,
lich durch die Säle und lenkte gar nicht seine Aufmerksam¬
keit auf eine Gruppe Diener , die etwas trugen . Kaum hatte
er einige Schritte gemacht, als er von einem Diener einge¬
holt wird, der ihn, unter Entschuldigungen, fragt , wer er sei.
Auf die erstaunte Miene des Ministers hin erklärte der
Diener , er handle in, Aufträge des Thronfolgers Cäsare-
witsch! Wir haben Seine kaiserliche Hoheit soeben vorüber»
getragen und er hat sich sehr geärgert darüber , daß Sie ihn
nicht grüßten . Herrn Schtscheglowitow blieb nichts anderes
übrig , als sich wegen seiner Zerstreutheit zu entschuldigen
und sich vorzustellen.

Deuficftlund.
30. Juni . Wie man hört , bat der frühere fran¬

zösische Kriegsmini st er Etienne  gestern vor seiner
Rückfahrt nach Paris dem Reichskanzler Bülow einen Besuch
gemacht und längere Zeit mit ihm konferiert.

Berlin , 30. Juni . Die von einer hiesigen Korrespon¬
denz gebrachte Mitteilung , daß das Verfahren gegen den
FürstenEulenburg  eingestellt sei, ist verfrüht . Wie
von berufener Seite mitgetcilt wird , ist das Ermittelungs-
Verfahren gegen den Fürsten zurzeit bei der Prenzlauer
Staatsanwaltschaft noch anhängig.

Ausland.

^ Paris , 30. Juni . In einer gestern abend stattgehabten
Versammlung griff I a u r e s die gegenwärtige Regier¬
ungspolitik heftig an. Er sprach seine Sympathie für die
Weinbauern des Südens aus und tadelte die militärische-
Unterdrückung der Winzerbewegung.

Rom, 30. Juni . Wie cs heißt, ist gestern ein neuer
italienisch - russischer  Handelsvertrag in Peters-
bürg unterzeichnetworden. Der Vertrag hat die Dauer von
10 Jahren.

3ns aller wett.
Großes Schiffsrrnglück im Mittelmeer?

Man depeschiert uns über Berlin folgende Meldung au?
Toulon:  Seit gestern abend geht hier das Gerücht von einer
großen Schiffskatastrophc im Mittelmcer. Nach den während der
Nacht eingezogenen Erkundigungensoll ein Kreuzer mit einem
Torpcdojäger der Reede von Toulon an der Küste von Algier
zusammengestoßen und hierbei 68 Matrosen umgekommen sein.
- Ein Pariser Telegramm vom  Sonntag abend besagt: Bis

960 Plätze waren an den Tischen belegt, nicht weit unter
900 Teilnehmer trafen ein, davon eine große Menge aus
Wiesbaden. Aber auch die sämtlichen Speisen kamen aus
unserer Knrsladt- Nicht weniger als 10 Fuhren  hatte
Herr Ruthe nnsrüsten müssen, um den Transport  zu
bewerkstelligeu. Das kalte Buffet wurde in Möbel-
wag enzurNacht zeit — trotz des derzeitigen Möbel-
transportstrcikes — mit Beistand des Landrotsämtes von
Wiesbaden nach Hochheim geschasst. Nicht nur die Eß-
waren , sondern auch die Tische und Stühle trafen in den
Möbelwagen ein. Die Möbelwagen hatte man vorher ge¬
kühlt, indem Eis hineingchängt war . Das Kellnerpersonal
waren zur Halste Ruthes Kellner, zur anderen Hälfte Aus-
hilfskcilner.

In solchem großen Zelt mit seinem fröhlichen Menschen-
schwärm in allen Winkeln g e h ö r t zu werden, ist für einen
Redner schon ein Kunststück, Zuerst unternahmen es wage-
mutig die beiden Hochheimer Gesangvereine , mit Beethovens
Ehre Gottes durchzudringen. Von einem Festsviel  sah
man aus der Ferne auch zeitweilig nur die mimischen Be¬
wegungen. Aber eine größere Heiterkeitseruption verriet
einmal , daß doch Hunderte den Faden verfolgen konnten.
Ein Kölner Opernsänger  führte uns singend in Bur-
gefss „dunkle Schächte", wo ansgespeichcrt Faß an Faß liegt,
um die Geisterstunde schlüpfe es, versichert der Sänger,
leise hinter den Fässern hervor - „der leichte Sinn stellt
auch sich ein, tanzt mit der Liebe um den Wein ." Kunst,
maler Gerhard aus Wiesbaden ließ einen kraftvollen Sang
dlirch das Zelt Hallen, während der Sänger unserer Hofoper.
Schwegler, dem Feste ferngeblieben war.

Draußen auf der Wiese ließ sich ein großer Teil der
Gesellschaft, über 500 Menschen, für ein Gruppenbild pho¬
tographieren . Im Zelt hing ein Oelporträt des Jubilars
Kommerzienrat Hummel, von dein Plenuin der Buraest-
scheu Vertreter gespendet.

Von den Herren Rednern ließ der Mainzer Gouver¬
neur den Kaiser hochleben, Präsident Dr . B a m b e r g e r
sprach namens des Aufsichtsrates. Im ersten Toaste aui
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«m 3 Uhr in der vergangenen Nacht war im Marineministerium
noch keine Bestätigung der alarmierenden Nachrichten aus Tou.
Ion über eii>e angebliche Schiffs -Katastrophe eingetroffen.

Abenteuer eines 14jährigen Mädchens.
Aus Berlin wird berichtet : Ein Abenteuer , das noch der

Aufklärung bedarf , erzählt ein junges Mädchen aus der Gegend
von Torimund der hiesigen Kriminalpolizei . Das Mädchen,
das im Mai d. I . 14 Jahre alt geworden ist, und die Tochter
Marie des Grubenaussehers Raukert aus Grevel bei Dortmund
ist, irrte gestern im Tiergarten umher und fiel einer Dame auf.
kie es dann der Tiergartenwache zuführte . Die Nachfrage er¬
gab, daß es am Sonnabend von den Angehörigen vermißt
wurde . Am vergangenen Sonnabend wollte sie, wie sie angibt,
für ihre Mutter in Dortmund einkaufen. Als sie nach dem
Bahnhofe zurückkehrte, lies gerade ein Zug ein . Es fragte einen
gut gekleideten etwa 30 Jahre alten Mann , der aus einem Ab¬
teil zum Fenster heraussah , ob das der Zug nach Grevel sei.
Als er bejahte , stieg sie zu ihm ein. Später sah sie, daß es ein
Schnellzug war , der über Grevel hinausfuhr . Der Herr be¬
ruhigte sie und gab sie zu trinken . Hiernach schlief sie ein . Als
sie aufwachte, hatte sie das Gefühl , daß im Schlafe etwas mit
ihr geschehen sei. Der Herr riet ihr , mit ihm nach Berlin zu
fahren , und versprach ihr Geld für die Rückreise. In Berlin
gingen beide durch mehrere Straßen nach einem Pensionat in
der Kochstraße. Gestern gab ihr der Mann das Reisegeld . Sie
verlor es aber und bat den Herrn , der zum Abschied nach dem
Bahnhof kam, noch einmal darum . Jetzt entfernte er sich aber,
ohne daß er ihr etwas gab. Sic ging nun planlos umher und
kam auch nach dem Tiergarten . Soweit die Erzählung des
Mädchens , die aus ihre Richtigkeit noch geprüft werden muß.
Bon dem.Entführer gibt das Mädchen eine ins Einzelne gehende
Beschreibung.

Ein Automobil verunglückte bei dem Eisenbahnübergang
O b e r ka s s e l im Rheinland . Von den zehn Insassen , größten¬
teils Nlanenosfiziere , erlitten die meisten schwere Quetschungen.
Auch eine Dame wurde erheblich verletzt. — Ein deutscher Bal¬
lon  soll mit seinen Insassen in der Nordsee bei Niewport
verunglückt sein. Der französische Ballon „Floreal " mit zwei
Personen wird vermißt.

Ein Unteroffizier begnadigt. Der frühere Unteroffizier
Degen vom Kasseler  Husarenregiment wurde im Jahre
1903 wegen Mordversuchs an seiner Braut zu 6 Jahren 5 Mo¬
naten Zuchthaus und Ausstoßung aus dem Heere verurteilt.
Der Kaiser hat ihm jetzt den Rest der Strafe in Gnaden er¬
lassen.

Nach 30 Stunden gerettet . Zwei auf der Zeche Achenbach
bei Dortmund verschüttete Bergleute konnten nach ZOstündiger
schwerer.Arbeit befreit werden. Sie befinden sich wohl.

Gewitter haben wieder gehaust. In Berlin  wurden viele
Bäume beschädigt, der Blitz schlug auch in mehrere Träger der
elektrischen Straßenbahnleitung . Das Wasser überschwemmte
einige Keller . Am Samstag abend ging ein neues -Gewitter
nieder . Im Elsaß haben Gewitter und Hagelschlag großen
Schaden angerichtet . In Dorlisheim wurde ein Weinbauer vom
Blitz erschlagen. Das Fuldatal hat gleichfalls schwer gelitten.
Im westfälischen Kreise Herford ist die Ernte gleichfalls völlist
vernichtet worden . In Lippe sind die Felder , verwüstet . Aehn-
liche Meldungen liegen aus anderen Bezirken vor.

Bismarcks Schwester , die verwitwete Frau v. Arnim -Kröch-
leckdorff in Berlin,  feierte ihren 80. Geburtstag in aller
Stille . Die Zahl der Glückwünsche, auch von Fürstlichkeiten,
war groß . Besondere Ehren hatte die noch rüstige Greisin ab¬
gelehnt, weil sie nur ihrem großen Bruder gelten könnten.

Beraubung eines Sterbenden . In Leipzig  brach ein
Chemiker, vom Herzschlage getroffen , auf der Straße zusammen
und starb alsbald . Inzwischen hatte sich ein Räuber seiner
Wertsachen bemächtigt, doch gelang seine Verhaftung.

Feuer im Postamt . In Einbeck  in Hannover wurde
das Postgebäude durch Feuer zerstört . Nach einer Meldung &
alles gerettet , nach einer anderen sind viele Wertsachen ver-
brannt.

Ein hübsches Bild vom Wochenmarkt finden wir im
„Kasseler Tageblatt " von einem Plauderer erzählt : „Mein
alter Freund Henner hatte die böse Angewohnheit , an freien
Stunden zwischen den' handelnden Leuten herumzustolpern und
allerlei Ulk zu treiben . Kam er dann an die Reihe der in
langer Frontstellung ausgerichteten Schmandwciber , die, stramm
aufgerichtet , in Paradehaltung , mit dem Töpfchen in der Hand.

den Seniorchef Kommerzienrat Hummel  wurde treffend
bemerkt , welche Summe von Arbeit und Kenntnis aufzu¬
wenden ist, bis eine erstklassige Flasche Sekt serviert werden
kann . . - . Ein Mainzer Schauspieler holte sich einen star-
ken Applaus durch den Vortrag des Lauff 'schen „Zauber¬
meister von Hochheim " ". In der Lobpreisung des Auf¬
sichtsrates dachte man vorweg an den 97jährigen Al¬
terspräsidenten Wilhelmy . Die Mitglieder Frhr . v. Bis-
sing , Reichsrat v. Lang -Puchhof und Graf v. Schönborn
wurden die Pioniere  der Firma genannt , die deren
Sekt „in den höchsten Kreisen einführen ". Interessant war
es , aus Offiziersmunde launig erwähnt zu hören , daß der
schwarze F r a ck auf dem gegenwärtigen Feste der Zahl nach
über denbuntenRock  dominiere : aber vor 37 Jahren sei
es gewesen, al § man am Rhein das Schauspiel erlebte , daß
sich der bunte mit dem schwarzen Rock zusammentaten , um
das Rebenland zu verteidigen . Natürlich folgte begeister¬
ter Beifall.

Zum geistigen M o u s s e u x der Unterhaltung steuerte
ein fideler Poet  bei . Wie jedem Bauersmann ein Huhn
im Topfe , so wünschte er jedem von uns ein Burgeff -Grün
im Kopfe . . . . Zum h e u t i g e n Preise könne man frei¬
lich den Burgeff -Sckt nicht immer liefern . Einen Bayern
in der Festgesellschaft höre man lall 'en : „D er Preis , das ist
der einz 'ge Preis , der mir noch hat gefallen " . (Heiterkeit -)
Aber wenn der Sekt auch heute gratis  fließe , so würde er
doch nicht u m s o n st getrunken . Der letzte Zweifler fei be¬
siegt , er niuß sich übergeben . . . . Und morgen könne die
Reklame prunken : Auf Hochhcims Jubiläumsfest ward
„nur " Burgeff getrunken ! Vater wie Söhnlcin schlürften
heute naß , es bleibe selbst kein Enkel trocken. Zum Schluß
mahnte der Poet die Gäste , vom Sekte ein froh Erinnern,
aber ihn nicht s e l b st mitzunehmcn.

Am stillsten lauschte man , als Generaldirektor Kommer¬
zienrat Hummel (inzwischen vom Kaiser durch Verleih,
»ng des Kronenordens 3. Klasse erfreut ) das Wort ergriff.
Er hielt aus seiner reifen Erfahrung weite Ausschau auf die
Weingeschichte und das gesamte Wirtschaftsleben . Hier sollen
einige Worte persönlicher Erinnerung aus der Rede festge-
halten werden . Der Kommerzienrat sagte:

der Käufer harrten , dann machte er am Flügel halt , blieb eine
Weile stehen, bis seine Hand in die Höhe fuhr , um den unter
lautem Gähnen geöffneten Mund zu bedecken. Di -es Experiment
wiederholte er in kurzen Zwischenräumen und wunderbar, ^die
ihm am nächsten stehende Holde führte bald dasselbe Manöver
aus , die nächste Nachbarin folgte und bald pflanzte sich wie eine
ansteckende Krankheit die Gähnerei über die ganze Reihe
der edeln Schmandhändlerinnen fort zum größten Ergötzen
meines lieben Henner . . . . Wer es nicht glauben will, dem
steht es frei , hinzugehen und dasselbe zu probieren , der Erfolg
wird nicht ausbleiben . Solche Macht hat also das böse Beichtel.

Heber den Mut einer Häsin erzählt der Jagdzeitung St.
Hubertus ein Leser nachstehendes Erlebnis : Nicht weit von
einem vielbegangencn Wege sah ich eine große , graue Katze
durchs Korn schleichen; plötzlich fuhr eine Häsin , jedenfalls be¬
sorgt um ihren in der Nähe befindlichen Satz , auf die erschreckte
Mieze und trieb sie, was die Läufe nur hergeben wollen, den
ganzen Acker hindurch bis zur Chaussee. Hier wurde zwar diese
eigenartige wilde Jagd von mehreren Passanten mit lautem
Hallo begrüßt , aber nichtsdestoweniger setzte . die geängstigte
und kühne Hasenmutter ihre Verfolgung über die breite Straße
fort , bis die Katze hoch in den Wipfel eines am Grabenrande
stehenden Apfelbaumes ausgebaumt war . Die Häsin verließ
erst die Stelle auf der Straße , als ihr die Passanten allzu nahe
kamen.

Eine verhängniswolle Momentausnahme . Män berichtet
ans Blackpool: Ans schreckliche Weise büßten hier drei junge
Leute ihr Leben ein . Ein gewisser I . W. Gillam hatte sich mit
seiner Schwester , einem Freunde und einer Freundin seiner
Schwester nach Blackpool begeben, um dort einen vergnügten
Tag an der See zu verbringen . Die Gesellschaft ging an der
Küste spazieren und bewunderte das prächtige Schauspiel der an
den Felsen brandenden See . Fräulein Gillam , die eine eifrige
Amateurphotographin war , wollte eine Aufnahme der Brandung
machen, und näherte sich einer ber_Treppen , die zum Strande
führen . Sie war gerade im Begriff , ihren Apparat einzustellen,
als eine stärkere Welle heran rollte und die Unglückliche mit sich
fortriß . Ihre Begleiter waren im ersten Augenblick vor Ent¬
setzen erstarrt , doch in der nächsten Sekunda sprangen die beiden
jungen Leute in das Wasser , um die Verunglückte zu retten.
Gillam , der ein vorzüglicher Schwimmer war , erreichte seine
Schwester und versuchte, sie über Wasser zu halten , während sein
Freund Ernst Taylor , die beiden nicht erreichen konnte. Die
Freundin der Verunglückten- rief sofort um Hilfe . Die herbei¬
geeilten Leute warfen den mit den Wogen Käinpfenden einen
Rettungsring zu, der diese aber nicht erreichte , sondern von den
Wellen zurückgespült wurde . In atemloser Spannung warteten
die am Strande Stehenden aus die Lösung- des Dramas , immer
noch hoffend, eine Welle möge die Drei wieder zum Ufer zurück
bringen . Schließlich aber verließen Fränl -e-in Gillam die Kraft:
und sie sank unter . Die beiden jungen Leute wurden mit furcht¬
barer Gewalt gegen die Quaimauern geschleudert und sanken
dann ebenfalls in die Tiefe . Später wurden die drei Körper
wieder ans Land gespült. Das Gesicht des einen der jungen
Leute war durch den Anprall an den Felsen zur Unkenntlichkeit
zerschmettert.

Am Waldsee. Ich liege am Rande des Sees und trinke
das sonnenglitzernde Bild . Weiße Segel stehen gleich ruhenden
Möven über dem fließenden Silber . Das Schiss neigt sich in
andächtigem Schweigen und fernher kommt ein leiser Vogellaut.
— Auge und Sinne vermögen ni-cht, die ganze Schönheit in
sich zu fassen . . . . Das kleine Ich scheint hinzuschwinden in
die Unendlichkeit und die Seele spannt Taubenflügel aus und
fliegt über fernste Firstenhöhe und weiter , bis in den Himmel
hinein . H. S . in der „Hilfe" .

Der Junge mit 60 Zähnen . Sollte es in Amerika schon sehr
heiß sein, während wir uns immer noch über die kühle Witter,
ung und den Regen zu beklagen haben ? Fast möchte man es
vermuten , wenn man folgend-e Newyorker Sensationsmeldung
von dem neuesten amerikanischen Naturwunder liest : Der kleine
Israel Metz, ein neunjähriger Junge , ist von dem Hungertode
bedroht , weil — er zu viel Zähne hat . Nicht weniger als sechzig
besitzt der Knabe ; in fünf Reihen füllen sie fast seine ganze
Mundhöhle . Obgleich er mit der größten Vorsicht kaut, verletzt
er beim Esten doch fast regelmäßig seine Zunge . Die Mutter'
hat den Aerzten erklärt , daß der Junge drei Stunden vor Schul,
beginn aufstehen muß , nur um sein Frühstück essen zu können.
Die Zahnärzte haben schon mehrfach die überzähligen Zähne ent¬
fernt , aber jedesmal wuchsen an ihrer Stelle neue und stärkere.

. . . . Ich weiß es noch als junger Mensch , als ich auf
Reisen ging und Wein offerierte . ^

„Lieber junger Herr ", sagte man mir , „bringen Sie uns
.Kunden , die den Wein trinken — wir kaufen Ihnen den
Wein dann gern  ab ." (Große Heiterkeit -)

Auch die dann weiter aufgewendeten Mühen hätten
nichts ändern können , daß der französische  Wein die
Vorherrschaft behielt . Erst in den siebziger Jahren , als der
Krieg ausgebrochen war , da sei es anders  geworden.
(Beifall .) Meine Herren , klatschen Sie nicht zu früh!
(Heiterkeit .) Der Redner schilderte dann fesselnd , wie all-
mälig , namentlich durch die Vismarckfche Gesetzgebung 1884,
der deutsche Wein obenan  kam und der Grund zu den
großen Fortschritten gelegt wurde . Die Firma zahlte in
der Nassauer Zeit im Jahre 400 Gulden Steuer , anno 1886
betrug die Jahressteuer 1422 dl,  1890 schon 7993 dl,  1895
über 14 000 dl  und heute über 42 000 dl.  Herrn Speck von
Sternburg sei es nun drüben gelungen , den deutschen
Schaumwein 2 Dollar billiger als den französischen einzu-
führcn . Frankreich zahlt 8, Deutschland nur 6 Dollar . Das
Hoch des Kommerzienrats galt der deutschen Schaumwein¬
industrie und fand ein stürmisch begeistertes Echo.

Für die Handelskammer Wiesbaden  hielt Herr
Kommerzienrat Fehr - Flach  folgende Ansprache:

Sehr geehrter Herr Kommerzienrat!
Im vollen Glücksgefühl ist es Ihnen heute vergönnt,

als langjähriger Leiter eines großen gewelvnchcn Unter¬
nehmens die Feier Ihrer 50jührigen Tätigkeit in diesem
Unternehmen zu begehen . — Wer sieht , wie Sie heute in ho¬
hem Alter voller Rüstigkeit , mit Energie und mit sicherem,
weitem Blick die Geschäfte der weltbekannten Schaumwein-
kellerci „Hochheimer Aktiengesellschaft vorm . Burgeff u . Co."
leiten , der wird es ermessen können , welche großen Ver¬
dienste im Laufe der Jahre Sie um das Aufblühen dieses
Unternehmens und um die Angestellten desselben erworben
haben . Die Ihnen innewohnende große Arbeitskraft und
Schafsenslust hat sich aber in dem Wirken in Ihrem Beruf
nicht erschöpft. Sie haben , dank Ihrer Berufstüchtigkeit,
die Aufmerksamkeit und das Vertrauen weiter Kreise auf
sich lenken können . Dieses Vertrauen hat sie in zahlreichen

Ans der Umgegend.
Wie Doljheim wflchlf.

„In einem kühlen Grunde ", so konnten die Dotzheimer lange
Jahre mit Recht behaupten , „liegt unsere Vaterstadt ". Run,
„Stadt " ist Dotzheim zwar noch immer nicht geworden, aber
dafür ist es längst aus dem „kühlen Grunde " über die Hänge
des Talkessels auf die Höhe gekrochen. Keck schiebt es seine Aus¬
läufer in das weite Land hinaus , dehnt sich und reckt sich gewal¬
tig und sucht mit - der äußersten Postenkette seiner Häuser eine
Verbindung mit den Nachbarorten cmzustreben.

Wer den Ort vor wenigen Jahren sah, wird über seine Ent-
Wicklung- staunen ; sie hat , wie alles um Wiesbaden , einen schier
amerikanischen Charakter . Im Jahre 1900 wenig über 3000
Einwohner , hat sich diese Zahl im Zeitraum von fünf Jahren
mehr als verdoppelt . Heute zählt Dotzheim weit über 6000
Seelen und wenn der starke Zuzug der letzten Monate weiter
anhält , wird das siebente Tausend bald erreicht sein. Aus dem
rein landwirtschaftlichen Dorf -e, dem noch vor nicht allzulanger
Zeit jede Industrie ' fernblieb , ist allmählich ein Ort gewor¬
den, dessen wirtschaftlicher Schwerpunkt schon stark nach der
industriellen Seite sich neigt . Wohl wird die Landwirtschaft
stark gepflegt und die beträchtliche Zahl reicher „Bauern " be¬
weist, daß sie, mit Verstand und Umsicht geübt, überall ihren
Mann nährt , aber ein großer Teil der Einwohner — nicht
allein der männlichen — geht gewerblicher Beschäftigung nach
oder ist in den Fabriken des Ortes und seiner Nachbarschaft
tätig . In Dotzheim wohnen die Bauhandwerker , die tagsüber
in Wiesbaden Häuser bauen.

Die ländlichen Verhältnisse des Ortes die es trotz der
Nachbarschaft Wiesbadens lange Zeit hindurch bewahrte und
auch heute noch zeigt, begünstigten die Niederlassung minderbe¬
mittelter Bevölkerungsschichten, die natürlich durch die Errich.
tung verschiedener industrieller Unternehmungen am Platze und
seiner nächsten Umgebung gefördert wurde . Noch vor verhält¬
nismäßig wenig Jahren waren Grund und Boden iw Dotzheim
billig zu haben. Die Arbeiter , unselbständigen Handwerker und
Kleinbcamten konnten um wenig Geld ein eigenes Heim erwer¬
ben, zu dem meist -ein- Stück Gartenland gehörte. Während der
Mann tagsüber seinen -Geschäften nachging, bewirtschafteten
Frau und Kind Feld und Gartenland , und es entfaltete sich all¬
mählich ein behäbiger Wohlstand unter der Bevölkerung, sehr
zum Borieil des Ortes . Weil ein großer Teil der Bewohner
auf eigener Scholle saß, hatte der Ort auch eine beträchtliche
Ausdehnung , machte aber in feiner Erschlossenheit einen klein¬
städtischen Eindruck.

Mit der fortschreitenden Entwicklung Wiesbadens haben
sich die Verhältnisse ein wenig verschoben. Die Steigerung
der Mietpreise in der Großstadt , die Verteuerung der Lebens¬
haltung zwang gewisse Kreise außerhalb des Weichbildes eine
Behausung zu suchen. Wiesbaden selber schob seine Straßen
immer weiter hinaus , doch die Bauspekulation bemächtigte sich
rasch des ganzen Geländes , sodaß auch die Boden- und infolge¬
dessen die Mietpreise gewaltig in die Höhe schossen. Die ärmere
Bevölkerung floh deshalb weiter hinaus und siedelte sich in den
benachbarten Orten an , unter denen Dotzheim wegen seiner
Nähe und der günstigen Verbindung am beliebtesten war . So
wuchs der Ort von Jahr zu Jahr ; rasch stieg seine Bewohner¬
zahl, doch leider verteuerte sich auch hier die Lebenshaltung , Ehe
noch die Gemeinde hatte Vorbeugungsmaßregeln treffen können,
war das für den Straßenbau in Betracht kommende Gelände
ausgekauft und die Spekulation in Boden- und Hauswerten be¬
gann . Wohl entstanden viele Straßen , ja , ganz neue Viertel,
aber die Mieten schnellten gewaltig empor ; -wenn sie auch heute
noch wesentlich niedriger sind als in Wiesbaden , so übersteigen
die Mietzinse doch um ein erhebliches jene, die man noch vor
wenigen Jahren in Dotzheim zahlte . Allerdings boten die zcch'-
rcichen Neubauten einen Komfort , den man bisher in Dotzheim
nicht gewohnt war , der aber langsam eine selbstverständliche
Forderung , selbst des „kleinen Mannes ", zu werden beginnt.

Gerade im letzten Jahre hat die bauliche Entwickelung Dotz-

^heimŝ grô ^ ortschritt̂ ^ macht̂ Di ^^ iesbadenerftrllßê ie
Ehrenämtern in Gemeinde , Kreis und Provinz berufen , wo
Sie sich als ein fester , ganzer Mann erwiesen haben . Auch
die Handelskammer hat seit nahezu 15 Jahren sich Ihrer
großen Erfahrungen , Ihrer Einsicht und Ihrer scharfen Ur-
teilskraft erfreuen können . Auf Ihre Anregung hin sind
von der Kammer gar manche bedeutende Fragen behandelt
worden , welche die Förderung Ihres Berufszweiges zum
Zweck hatten . Gar oft hat auch die deutsche Reichsregier¬
ung in diesen Fragen Sie als Sachverständigen befragt . Die
Mitglieder der Handelskammer Wiesbaden fühlen sich daher
verpflichtet , an Ihrem Ehrentage den Gefühlen der Befrie¬
digung über die Erfolge Ihrer Tätigkeit und des Dankes
für Ihre Tätigkeit in der Kammer und für die allgemeine
Volkswirtschaft öffentlich Ausdruck zu geben . Ihnen selbst
hat Ihre öffentliche Tätigkeit ja immer eine stille Befriedig¬
ung und Freude gewährt . Daher gibt die Handelskammer
Wiesbaden mit dem Dank auch der bestimmten Hoffnung
Ausdruck , Sie noch lange in Ihrem Berufe , in Ihren ofsent-
lichen Aemtern und besonders in der Mitte der Handels-
kammer wirken zu sehen.

Vor der Festhalle stand ein eigener Telephon - und Post¬
pavillon . Kleine Briefträger wanderten an den Tischen ent-
lang . Die Dekoration der Halle kostete über 8000 dl.  Die
Kapelle des nassauischcn Pionierbataillons Nr . 21 spielte
auch eine Jubiläumskomposition . Direktor Hermann Hum-
mel jun . leitete vorzüglich die Festlichkeiten . Jeder Gast
bekam sein wohlgefülltes Zigarrenetuis , eine Jubiläums-
Prachtschrift etc. etc. Es fehlte daher nur noch, daß ihm
zum Abschied ein Check „in blanko " zur beliebigen Ansfüll*
ung in die Hand gedrückt wurde . . . -

Der Sekt erwies sich jedenfalls als Zungenlöser . Ein
lustiger Liederdichter als Kaste ! hielt von unserer Drosch,
k c aus , die uns um £ 11 Uhr der Festhalle entführte , eine
feurige Ansprache an die draußen vor dem Tore zu Hunder¬
ten angesammelte Volksmenge — in improvisierten Versen.
. . . . Verschiedene Herren waren bei der „nassen Andacht " in
der Festhalle ins stille Selbstvergessen geraten . Aber zu¬
weilen schlummerte bekanntlich auch Homer und die Musik
spielte am Samstag mit Recht:

„Die alten Deutschen tranken ja auch."
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hinauf zum Bahnhof und nach Wiesbaden führt, ist vollständig
ausgebaut worden. Große stattliche zwei- und dreistöckige
Häuser stehen da, wo noch zu Anfang 1906 wüste Bauplätze der
Rodung harrten ; die Querstraßen der Wicsbadenerstraße, so die
Wellritz-, Wilhelmstraße usw. schließen sich auch immer mehr
und nach der Biebrich-Schiersteiner Gegend zu werden die neu-
erschlossenen Straßenzüge bald völlig ausgebaut sein. So hat
besonders im verflossenen Jahr die Bautätigkeit viele Häuser
an der langen Rheinstraßc erstehen lassen, Auch innerhalb der
„Altstadt" zeigt sich eine rege Baulust. Aelterc Häuser werden
uiedergelegt, um Neubauten Platz zu machen, Lücken schließen
sich und nach und nach verliert der Ort infolge der modernen
Bauweise das bischen dörflichen Charakter, den er sich noch be¬
wahrt hatte. Ein Landstädtchen wird er in seinem Aeußeren.
Bisher hat die Bautätigkeit sich darauf beschränkt, Klein- und
vereinzelt Mittelwohnungenzu errichten. Die teuren Mieten in
Wiesbaden, die voraussichtlich noch steigen werden, veranlassen
jedoch auch besser situierte Leute, ihre Wohnungen in die Vor¬
orte zu verlegen und seit Eröffnung der Straßenbahn erfreut sich
auch Dotzheim dieses Zuzuges. Deshalb werden neuerdings grö¬
ßere Wohnungen und sogar Einzelwohnhäuser gebaut, ja, in der
Nähe des Bahnhofs ist bereits eine kleine Villenkolonie er¬
standen.

Diese bauliche Vervollkommnungdes Ortes legt der Ge¬
meinde-Verwaltung erhöhte Pflichten auf, denen sie in vollem
Maße nachkommt. Besonders wird die Regulierung, der Aus¬
bau, die Befestigung und Pflasterung des Straßennetzes .— mit
der bereits begonnen ist — große Kosten verursachen, die aber
im Interesse der Entwicklung gebracht werden müssen. Im
Laufe dieses Jahres wird sich die Gemeindeverwaltungmit einer
Reihe wichtiger neuer Projekte zu befassen haben, deren glück¬
liche Lösung sehr zur gcdcihlichen Entwicklungdes Ortes bei¬
tragen wird. Tie Erledigung der Bahnfrage ist nicht die neben¬
sächliche darunter ; hoffentlich gelingt es, die Bedenken der
Straßenbahnvcrwaltung hinsichtlich der Ueberkreuzung des
Bahngeleises zu überwinden. ,? ?

y. Sonncnberg, 1. Juli . Zur Einleitung des diesmal in den
Mauern Sonnenbergs stattfindenden Kreiskriegerfe-
stes fand am Samstag auf dem Festplatz vor dem Rathause ein
Festkommers statt, welcher einen allseitig befriedigenden Ver¬
laus nahm. Gleichzeitig mit dem 16. Kreiskriegerfestfeierte der
festgebende Verein, Krieger- und Militärvercin Sonnenberg,
sein Zöjähriges Stiftungsfest. Nach Eintritt der Dunkelheit he-
wegte sich ein schöner Fackelzug durch die festlich geschmückten
Ortsstraßcn . An dem Jackelzug nahmen teil die Gesangvereine
„Concordia" und „Gemütlichkeit", der Turnverein , der Radfah¬
rerverein, die freiw. Feuerwehr, der ev. und der kath. Kirchcn-
chor und der festgebendc Verein. Viele Häuser waren illuminiert
und mit Lampions beleuchtet. Voran schritt die freiw. Feuerwehr
in Uniform und Ausrüstung mit Trommler und Pfeifer und
die aus Mannschaften der 80er Regimentsmnsikbestehende Ka¬
pelle. Nachdem der Zug auf dem Festplatze angckommen und
alle Teilnehmer sich in dem bis auf den letzten Platz gefüllten
Zelte eingefunden hatten, begrüßte der 1. Vorsitzende des Krie¬
ger- und Militärvereins Herr Schneider die Anwesenden mit
einer der Bedeutung des Festes entsprechenden Ansprache, welche
in einem Hoch auf den Kaiser, in welches alle begeistert ein¬
stimmten, ausklang. Mit Gesangsvorträgen, turnerischen,
Reblingen und so weiter verherrlichten die verschiedenen Vereine
den schönen Abend. DieFestlicder „Germania", „Zum Kreiskrie¬
gerfest in Sonnenberg", „Deutsches Weihelied" wurden gemein¬
schaftlich mit Musikbegleitung vorgetragen. In weit vorgerückter
Stunde trennte man sich, um sich für den Haupttag auszuruh,en.
Der eigentliche Festtag, der Sonntag , wurde mit einem Weckruf
begonnen. Der Empfang der von auswärts angcsagten Verein
begann um 11 Uhr vormittags und trafen letztere wegen des
inzwischen eingetretenen Regens nur langsam und mit nur we¬
nig Mitgliedern ein. Ter aus 1 Uhr angekündigte Festzug
mußte des schlechten Wetters wegen auf 3 Uhr verschoben wer¬
den, doch war die Beteiligung immerhin eine sehr gute. Es waren
alle Sonncnberger und ca. 15 auswärtige Vereine aus dem
Landkreise Wiesbaden vertreten. Unter den inzwischen einge-
iroffenen Ehrengästen befanden sich die Herren Landrat Kam¬
merherr von Heimburg, Oberstleutnant von Detten, Kgl. Forst¬
meister Frhr . von Hunolstein, Bürgermeister Buchelt, Kurin¬
spektor Mäurer , Beigeordneter Dörr usw. Der 1. Vorsitzende
des Krieger- und Militärvereins Herr Schneider hielt nach
dem Einzug der Festversammlung eine Ansprache über die Be¬
deutung des Festes. Es sprachen noch die Herren Landrat von
Heimburg. Oberstleutnant von Detten und Bürgermeister Bu¬
chelt. Nacheinander folgten hie Gesangvereine mit Vvrträgen,
welche stets mit lebhaftem Applaus belohnt wurden. Auch der
von dem Turnwart Herrn Lang arrangierte Festreigen, ausge-
sührt von jungen, festlich geschmückten Damen Sonnenbergs,
fand reichen Beifall. Da sich die schönen Vorführungen des
schlechten Wetters wegen alle in der Festhalle abspielen mußten,
kamen sie nicht zu der verdienten Geltung, Der in der Mitte
des Festplatzes aufgeschlagene Tanzboden wurde fleißig benutzt.
Das Fest war auch von Auswärtigen, hauptsächlich Wiesbade¬
nern, verhältnismäßig sehr gut besucht und können wohl auch
die Karussel- und Budenbesitzer mit ihren Einnahmen zufrieden
sein. Alle Festteilnehmerwerden sich gerne der vergnügten in
dem gastlichen Sonnenberg verlebten Stunden erinnern.

es. Rambach, 29. Juni . Der Ausführung des Wege-
bauprojektes  Rambach -Naurod ist man wieder um ein
Beträchtliches näher gerückt. Bekanntlich wurde in der letzten
Sitzung der Gemeindevertretungder Beschluß gefaßt, mit den
Bermessungsarbeiten alsbald beginnen zu lassen. Die letzteren
konnten bisher der Heuernte wegen, da die neu projektierte
Straße sowie sich dieselbe auf Rambacher Gemarkung bewegt,
sich durch Wiesen legt, nicht vorgenommen werden. Jetzt da die
Heuernte zum größten Teil beendet ist, werden dieselben und
zwar aller Voraussicht nach nächste Woche zur Ausführung ge¬
langen. Sobald die letzteren beendet, d. h. die einzelnen Par¬
zellen, vermessen und die diesbezüglichen Handzeichnungen aus¬
gefertigt sind, wird eine Jnteressenten-Versammlung bezw. der
beteiligten Grundbesitzer einberufen werden, in der seitens der
Gemeinde inbezug auf die gestellten Forderungen mit denselben
verhandelt wird und dann eventuell sofort der Abschluß von
Kaufverträgen betätigt werden kann. Natürlich muß auch hier¬
bei mit dem Entgegenkommen der Grundbesitzergerechnet wer¬
den, denn nicht gerechtfertigte Forderungen können̂ ineswegs
Berücksichtigung finden. Ob ein EnteignungsversahrNi sich not.
wendig machen wird, bleibt abzuwartcn. Aller Voraussicht nach
wird mit der Inangriffnahme der Bauarbeiten dieses Jahr
nicht mehr begonnen werden. — Der Schlosser E. Schmidt
hier hat sein Wohnhaus mit Scheune Burgstraße 3 an die Ehe¬
leute Pflasterer L. Wiesenborn hier verkauft. — Seitens des
Kreis-Ausschusses für den Landkreis Wiesbaden ist, um den
übermäßig auftretenden Sperlingen eulgegenzulreten, aus der
Kreiskommunalkasse eine Prämie von 3 4- für jeden erlegten
Sperling ausgesetzt worden. Die Auszahlung der Prämie er¬
folgt jedoch nur an Personen, die zur Ausübung der Jagd be¬
rechtigt sind oder zum Feld- und Forstschutzpersonal gehören.

er. Schierstein, 1. Juli . Bei dem gestern morgen um 6 Uhr
vom Radfahrerverein Schierstein abgehaltenen Radrennen
auf der Strecke Schierstein-Niederwalluf erhielten Kullmann-
Biebrich den 1. Preis , Ziegler-Schierstein 2., H . Schmidt-
Schierstein 3., Grasmäwer-Schierstein 4 , Dietz-Schierstein 5-,
C. A. Schmidt-Schierstein 6., Hoben-Schierstein 7-, Weiß-
Schierstein8. Preis . K u l l m a n n hat somit den Wanderpreis,
um den er fünf Mal gefahren ist, gewonnen.

tz. Nordcnstadt, 30. Juni . Der Bau einer Wasser¬
leitung  für unseren Ort ist in Aussicht genommen, doch ist
sehr unwahrscheinlich, daß diese Leitung an diejenige einer Nach-
bargemeinde angeschlossen wird. Sobald das Getreide geerntet
ist, sollen Grabungen in dem Felde am Wege nach Hochheim
vorgenommen werden, wo man genügende Wassermengen zu
finden hofft. — Die Heuernte  ist beendigt und zur vollen
Zufriedenheit ausgefallen. Die Felder stehen gegenwärtig in
üppiger Fülle und versprechen einen Ertrag , wie in den besten
Jahren . An Futter ist kein Mangel. Die Obsternte  fällt
nicht so aus, wie zur Zeit der Obstbaumblütezu erwarten stand.
Zwetschen und sonstiges Steinobst gibts zwar in Menge, dage¬
gen- stehen die meisten Apfelbäume vollständig leer. Nur an
einzelnen Stellen sind sie einigermaßen beladen. In den Wein¬
bergen ist seit 3—4 Wochen fleißig gespritzt und geschwefelt wor¬
den. Leider haben die Reben meist geringen Behang, auch ist
die Blüte viel zu ungleich vor sich gegangen, als daß die Aus¬
sichten hoffnungsvoll sein konnten. — Dieser Tage sind hier
von den ältesten Schülern wieder die besetzten Schwalben¬
nester  gezählt worden. Zur Freude aller _ Vogelhändler
konnte wieder eine bedeutende Vermehrung dieser so überaus
nütztlichen Tierchen festgestellt werden. 1904 gab es hier 229 mit
Schwalben bevölkerte Nester an Häusern, Torbogen und in
Ställen , 1905 waren es 169; 1906 vermehrte sich die Zahl auf
307 und heuer sind es gar 330. Gewiß ein schöner Erfolg plan¬
mäßigen Vogelschutzes.

a. Vom Taunus , 30. Juni . Das Pferd  des Bürgermei¬
sters in Jreifels wurde in dieser Woche nachts von roher Hand
mit einem scharfen Instrument bös zugerichtet. . Das
Tier , das Stiche im Kopfe hatte, wurde nach Gießen in die
Klinik gebracht, gilt jedoch als verloren. — In Oberjosbach ent¬
stand bei den Hofgutsbesitzern Ernst und Jünger ein Brand
Zwei Scheunen wurden vollständig-eingeäschert. Auch in Wirges
bei Camberg brach in der Nähe der Kirche, während̂ die Leute
mit der Heuernte beschäftigt waren, in einer Scheune Feuer aus
und brachte die Kirche und andere Häuser in große Gefahr. Man
vermutet Brandstiftung. — In Sinn ist der 16 Jahre
alte Schlosscrlehrling Ad. Dagus aus Ebersbach vom Zuge
überfahren worden.

Oe. Flörsheim, 30. Juni . Bei der am 12. Juni stattgesun-
dcnen Betriebszählung  wurden hier 4255 Einwohner,
462 landwirtschaftliche und 256 gewerbliche Betriebe festgestellt.
— Die Vorbereitungen für das 60jährige Jubiläum des Gesang¬
vereins „S ängerbun  d", welches am 6-, 7. und 8. Juli hier
stattfindet, sind'soweit beendet. Der Jestzug, welcher sicĥaus 54
Nummern zusammensetzt, beginnt um 3 Uhr. Auf dem Festplatz
ist alles vorbereitet, um den Besuchern einige vergnügte Stun¬
den zu bereiten. Hoffentlich hat Jupiter Pluvius ein Einsehen
und läßt nicht, wie früher, alle Feste des GesangvereinsSän¬
gerbund zu Wasser werden. — Herr Schuhmachermeister Peter
Adam  kaufte das in der Untermainstraße belegene Wohnhaus
des Frl . Anna Pauly zum Preise von 5500X

s. Riidcsheim. 1. Juli . Die 1904er Kreszenz  des hie¬
sigen Pfarrgutes  ging durch Vermittlung-des Kommissions,
geschästesI . Sahrholz Wwe. und Söhne hier in den Besitz der
Firma Gebr. Jung  über.

s. Lorchhausen, 30. Juni . Ein kleiner S 4 i f f s u n f a l l
ist heute auf dem Rhein bei Lorchhausen vorgekommen. Desi
Schraubcndampfer „Mina " befand sich mit zwei Anhängcschif»
sen auf der Bergfahrt . Oberhalb Lorchhausen bekam er einen
Defekt an der Schraube und geriet ins Treiben. Das Schlepp¬
seil des Hinteren Anhängeschiffes riß plötzlich ab und das Schist
trieb abwärts bis zur „Wirbelay"„ wo erst der Anker Halt
fand. De: Schraubend-ampfer mit dem anderen Anhängeschiff
trieb nach bis unterhalb Lorchhausen, wo er alsdann an dem
sogenannten„Altweg" anlegte. Der Dampfer muß in Repara¬
tur gehen, während die Schleppschiffe ihre Fahrt fortsetzen kön-
nen.

* Bingen, 29. Juni . Ein vorbereitendes Komitee von Bin¬
gen—Bingerbrück betrieb seither in aller Stille die Vorbe¬
reitungen für ein großes Bismarckdenkmal,  gegen¬
über dem Nationaldenkmal. Die Arbeiten sind jetzt ko weit
gediehen, daß demnächst an die große deutsche Oeffentlichkeit zur
Bildung eines großen umfassenden Hauptkomiteesherangetreten
werden dürfte. Die Platzfrage ist bereits endgiltig erledigt und
das notwendige Gelände angekauft. Das Denkmal wird auf die
„Elisenhöhe" oberhalb Bingerbrück kommen.

. a. Vom Einrich. 30. Juni . In Miehlen verunglückte
gestern nachmittag eine Frau Rück dadurch, daß sie von einem
hochgeladanen Heuwagen stürzte. Die Verletzungen sind erheb¬
lich. Ein weiteres Unglück passierte in Miehlen heute. Der 16-
jährige Sohn des Steinlmuermeisters Mitter , welcher zwischen
einem Wagen und verschiedenen Personen mit seinem Rade
durchfahren wollte, kam zu Fall und wurde durch den Wagen
schwer verletzt.

* Höchst, 29. Juni . Gestern nachmittag fiel in Griesheim
am Main ein Junge aus dem Fenster der im vierten Stockwerk
eines Hauses gelegenen elterlichen Wohnung und blieb aus der
Stelle tot.

* Franksurt . 29. Juni . Der 51jährige Schmied Lorenz
H o os , der seil 33 Jahren bei einer großen Firma beschäftigt
ist' ein fleißiger, ruhiger Mann , brachte sich gestern mit einem
Küchenmesser tiefe Schnittwunden  am rechten und linken
Unterarm, am Handgelenk, Handrücken und linken Unterschenkel
bei. stach sich in die Herzgegend und durch-
schnitt sich die Kehle.  Hoos hatte sich in einem un¬
bewohnten Zimmer eingeschlossen. Als später seine Kinder
klopften und die Tür nicht geöffnet wurde, ließen sie sie im
Beisein der Polizei aufbrechem. Man fand den Lebensmüden in
einer großen Blutlache am Boden liegen. Die Rettungswache
brachte ihn ins Heiliggeist-Hospital. Er wird schwerlich mit
dem Leben davon kommen. Unerquickliche Familienverhältnisse
haben Hoos zu der verzweifelten Tat getrieben. — Im Zusam¬
menhang- mit dem Eingehen der hiesigen Kommandantur erfah¬
ren wir, daß der Kommandant von Frankfurt , Generalleutnant
von Stülpnagcl.  mit Ende des Monats in den Ruhe¬
stand treten will. Er beabsichtigt dann seinen Wohnsitz in
Darmstadt zu nehmen.

Beschwerden
über unregelmäßige Zustellung  de § Blattes bitten
wir in unserer Geschäftsstelle MtttlvitNtSstvaßc 8 zu
melden.

.Wiesbadener General -Anzeiger ."

8». Srtrjfaftg«

Kumt, Literatur und WiHenidißtt.
^ Reüdenz-Uhealer.

Letzter Abend vor den Ferien. „Kean".
(Neu  e i n stu d i e r t.)

Der Schauspieler ist ein Automat. Er wird um 7 Uhr auf-
gezogen und läuft um 10 Uhr ab. Was weiß das Publikum von
den Empfindungen eines Schauspielers! Das sagt Kean. Und
mit bitterster Ironie schaltet er ein, daß sich das Publikum um
diese Empfindungen nicht zu kümmern brauche,  denn es habe
ja sein Entree bezahlt. Keinesfalls ist Barnay 's Kcan-Lustspiei
übel für eine Schlußvorstellung vor einer mehrmonatigen
Trennung von Bühne und Publikum ausersehen. An einem der
größten Tragöden, dem eine Welt zu Füßen lag, gibt man uns
zu verstehen, daß die Könige, die da mit hölzernem Szepter und
pappener Krone im luftigen Bretterrcich herrschen, ost einen
Lastträger beneiden müssen. Das Keanlustspiel ersetzt einen gan¬
zen Epilog, eine ganze Abschiedsred-e: Seht , das sind wir Schau¬
spieler in unserem Leiden und Glück; ohne Reklame und Ka¬
bale dringt -auch das beste Talent nicht durch; was Euch so ver¬
lockend an unserer lichtstrahlenden Welt vorkommt, ist-nur Chi¬
märe; zu einer fertigen schauspielerischemLeistung gehört eine
Unsumme von Fleiß und Studium etc. etc.

Auch die Journalisten werden angeführt. Dumas-Barnay
teilt sie in zwei Kategorien ein : in die anständigen Beurteiler
einerseits und die verreißenden Kunschesudeler anderseits. Auf
der anderen Seite dürfte man aber noch die skrupellosen Lober
cinbezichen.

Wie eine Elektrizitäts -Spannung in Gewitterluft entlud
sich verschiedene Male der Beifall in dem ausverkauften Hause.
Ich muß bekennen, es fesselt mich eigentümlich, wie der junge,
jacile Herr Hetebrügge  als Kean der Dumas-Komödie—
der u. a. im Zwischenspiel die schweren, finsteren Hamlet-Ge¬
danken durch4 Gehirn wälzt — durch den bestechenden Glanz
der Sprechweise und die eleganten Aeußerlichkeiten in der
Nachahmung genialer Allüren der Großen das Interesse des
Publikums sicher über das'  hinweglenkt, was ihm, dem Jugend¬
lichen, überhaupt noch zum Tragöden fehlt. Die große Theater-
Skandalszene des vorletzten Aktes trug ihm und der Regie des
Herrn Rücker einen Erfolg ein, auf den beide Herren stolz
sein konnten. Hat der alte Dumas den Keancharakter schon
sunt reinen Tugendbold durchgesiebt, so steht unser junger Re-
sidenztheater-Kean ans der Seite jener Keanspieler, die dieses
Geschäft der Idealisierung fortsetzen und auch die letzten Rau¬
heiten der Spuren des Genial-Verkommenen in dem exzen¬
trischen Helden mildern, wenn nicht gleich abstreifen. Demselben
Kean, der im 2. Aufzuge am 7. des Monats zum 6. Male in
demselben Monat von einem schweren Rausche ausschläft und
in der obskuren Matroscnkneipe die Luft der Hefe des Volkes
atmet, haftet in Herrn Hetebrügge geradezu ein Zug der Soli¬
dität an. Wie prächtig stimmte, übrigens Herr Hager  die
Rolle des dänischen Gesandten auf den echten Lustspielton!

Sch.

t . Was Joses Lausf in der letzten Zeit schrieb. Wie wir er-
fahren, gelangen von unserem heimischen Dichter Laufs demnächst
zwei größere Werke an die Oeffentlichkeit. Im Oktober dieses
Jahres wird im Wiesbadener Hostheater  Lausss
neues Drama -„Der Deichgräf"  zum überhaupt ersten
Male ans geführt. Ende desselben Monats werden wir auch
schon seinen neuesten Roman „Die Tanzmamsell  lesen
können. Der Roman spielt am Niederrhein.

Ein neuer Einakterzyklus Sudcrmanns . Hermann Su-
dermann hat einen Cyklus von drei Einaktern' vollendet, die
ähnlich wie „Morituri " einen gemeinsamen Titel erhalten wer¬
den Die Uraufführung findet im Burgthe-ater in Wien statt.

* Wiesbaden, 1. Juli.

Gin Cag zum nudidenken.
Sintemalen der Sommer ja über die Welt zurzeit re¬

giert oder znm mindesten regieren soll- Der Sommer , in
dessen Gefolge sich an oberster Spitze der gütige- lachende
goldene Sonnenschein und andere Begleiter befinden, die
gern gesehen sind und die man darum doppelt bewillkomm¬
net, und über die si8) die Menschen mitsamt den Kindern
Floras freuen . Dieser Sommer , wie man sich ihn vorstellt
und wie er eigentlich sein soll, die Krone eines Sonntags
für das Volk, jene Volksklasse, für die der Sonntag in aller-
erster Linie geschaffen ist. „Aus den Sonntag freu' ich
mich", sagt der Arbeiter , sagt seine gesamte Familie . Ent¬
täuschungen kommen überall vor, denn sie sind ein Cha-
raktestistikum unserer Zeit . Wenn aber eine arme Arbeiter¬
familie um den ihr gehörenden Sonntag enttäuscht worden
ist- weil aus dem Sommer ohne denkbaren Grund ein Herbst
geworden ist, der ununterbrochen Wasser auf Stadt , Wald
und Flur herniedersendet , und die Sonne ganz hinter riesige
Berge verdonnert hat . wo sie keine anwesenden Menschen¬
kinder und kerne lieblichen Blumen zu sehen bekommt, rührt
mich das Mirle -d. Warum hat das die Menschheit verdient?
So sind am Svnnrag , dem letzten Tage des Juni , wieder un¬
zählige Freuden verwässert worden. Bombenelement, was
soll das heißen!

Nun . so blieb man hübsch zu Haus , schäkerte mit Frai»
und Kindern und stellte Betrachtungen über dies und jenes
an. Heute beginnt dicvolkstümlicheWocherm  Kgl.
Theater . Daß sich die Intendanz eines königlichen Kunst¬
institutes für das Volk in die Bresche wirft , ist immerhin bc-
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merkenswert . Wenn nur auch das wirkliche Volk  zur
Geltung käme ! Gewiß , es führte bis zur Mitte der vorigen
Woche tagtäglich Sturmangriffe auf das Kgl . Theater aus.
Ueber 100 Personen wollten alle ihre Wünsche niündlich vor.
bringen und Eintrittskarten haben . Sie hätten zu allererst
geschrieben und waren doch abschlägig bcschieden worden.
Denn Reiche, die sich einen teuren Platz im Theater leisten
können , hätte die Intendanz bevorzugt . Darob große Ent¬
rüstung . Aber selbst diese Sturmangriffe halfen nichts.
Es ging aus wie das Hornberger Schießen - Die Leute muß¬
ten ohne Karten wieder heimwärts ziehen . Wie übrigens
das Volk darüber denkt , möge durch folgende Zeilen illu¬
striert sein : Ein Arbeiter meint in einer Zuschrift an die
Redaktion sarkastisch, die Herren Rentner usw. seien doch
sonst nicht so schnell dabei , sich neben dem Arbeiter auf die
Bank zu quetschen. Aber heute , wo für das „Volk" etwas
Gutes serviert werde , käme es ja nicht so genau darauf an,
mit dem Arbeiter auS einer Schüssel zu löffeln . — Ein an-
derer macht der Kgl . Intendantur den Vorschlag , sie möge
sich in Zukunft bei derartigen Veranstaltungen fürs Volk
immer von den Kartenkäufern die Steuerzettel vorlegen
lassen . Wer über 50 Jl  Einkommensteuer bezahlt , bekommt
nur Parkett und ersten Rang und wer über 100 Jl  an den
Staatssäckel abführen muß , solle doppelte Preise blechen
müssen . Ein dritter ist ernster . Er verurteilt vor allem,
daß die Abonnenten zu den volkstümlichen Vorstellungen be¬
vorzugt worden seien . Leute , die sich ein Abonnement fürs
Kgl . Theater leisten , hätten gewiß so viel übrig , um auch die
Maifestspiele besuchen zu können . Das Volk müsse unter
diesen „Bevorzugungen " leiden und der Zweck sei
verfehlt . Denn den geistigen Urhebern der „Volkstümlichen
Vorstellungen " hätte als Ziel vor Augen geschwebt, der min¬
derbemittelten Klasse, die sich den Genuß guter Vorstellungen
aus finanziellen Gründen versagen muß , hier für billiges
Geld etwas zu bieten - F r i e d o l i n.

Beirat kür Hrbeiferffafiffik.
Unter dem Vorsitz des Präsidenten des Kaiserlichen Sta¬

tistischen Amts , Dr . van der Borght , ist der Beirat für Ar¬
beiterstatistik am Montag , 24 . d. M ., zusammengetreten zur
Vernehmung von Auskunftspersonen über die Arbeitszeit
in Plätt - und Waschanstalten ohne Motorbetrieb - — Im
Herost 1905 hatte das Kaiserliche Statistische Amt eine
schriftliche Umfrage über die Arbeitszeit der in den genann¬
ten Betrieben beschäftigten Personen veranstaltet , deren Er¬
gebnis als Nr . 4 der Erhebungen des Kaiserlichen Statisti¬
schen Amts , Abteilung für Arbeiterstatistik , in Karl Hey¬
manns Verlag , Berlin , erschienen ist . Wenn auch diese Um¬
frage einen wertvollen Einblick in die Betriebsverhältnisse
der Plätt - und Waschanstalten ermöglichte , so erschien es
doch wünschenswert - über eine Reihe von Tatsachen , die sich
durch eine schriftliche Befragung nur schwer erfassen ließen,
durch mündliche Vernehmung von Arbeitgebern und Arbeit¬
nehmern nähere und eingehendere Aufklärung zu erhalten.
Zu diesem Zweck waren 23 Arbeitgeber und 23 Arbeitneh¬
mer zur mündlichen Vernehmung eingeladen . Von diesen
hatten noch kurz vor der Vernehmung 2 Arbeitgeber und 5
Arbeitnehmer abgesagt , sodaß für diese keine Ersatzpersonen
mehr geladen werden konnten . Wegen der großen Zahl der
Auskunftspersonen mußte die Vernehmung über drei Tage
ausgedehnt werden . Am Montag , den 24. Juni , wurden
vernommen 8 Auskunftspersonen aus Berlin , 1 aus Frank¬
furt , 1 aus Heddernheini bei Frankfurt , 1 aus Köln . 1 aus
Königshütte und 1 aus Görlitz : am Dienstag , 25. Juni 2
aus Berlin , 2 aus Halberstadt , 1 aus Lüneburg , 1 aus Os-
nabrück , 1 aus Münster , 2 aus Bielefeld , 2 aus München und
2 ans Loschwitz bei Dresden ; am Mittwoch, den 26. Juni , 1
aus Vothnang i . Württemb .- 1 aus Karlsruhe . 1 aus Ziegel-
hnuien bei Heidelberg , 2 aus Ney -Isenburg i . Hessen, 2 aus
Schwerin , 2 aus Blankenburg a. H ., 2 aus Friedrichsroda
und 2 aus Hamburg . — Das Ergebnis der Vernehmungen,
das große Verschiedenheiten in den einzelnen Betrieben und
Srten erkennen ließ , wird demnächst als „Verhandlungen
Nr . 19" der „Drucksachen des Beirats für Arbeiterstatistik"
veröffentlicht werden und dem im Oktober oder November
d . I - wieder zusammentretenden Beirat für Arbeiterstatistik
als Grundlage zu seinen weiteren Beratungen dienen.

* Graf Merenberg . Der jetzt als Bewerber um den luxem¬
burgischen Thron vielgenannte Graf von Merenberg in Wies¬
baden ist nach dem bei Weilburg liegenden Schloß Merenberg —
das jetzt Ruine geworden — genannt . Das Dorf Merenberg
mit seinen 7M Einwohnern hat in dem Grafen einen wohl-
wollenden Gönner , der ihm vor zwei Jahren eine prächtige
Kirchenorgel schenkte und auch jetzt wieder zur Bestreitung von
Gemeindeausgaben seine Beihilfe zugesagt hat.

** MagistratSmitgliedcr in Urlaub . Am 1. Juli hat unser
erster Beigeordneter Herr Körner «inen mehrwöchentlichen
Urlaub angetreten.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden sind neuerdings
zugelassen: Elpenrod , Hainbach sKr. Alsfelds, Otterbach sOber-
Hessens, Rülfenrod . Die Gebühr für das gewöhnliche Drei¬
minutengespräch beträgt 50$

* Besitzwechsel. Die altrenommierte, 'Zeit Jahrzehnten be¬
stehende Buch- und Kunsthandlung Juranh u. Hensel ' s
Nachfolger (Inhaber Hans Rühlmanns , Wilhelmstraße 28,
ging mit dem heutigen Tage durch Kauf in den Besitz des Buch¬
händlers Carl Schräder  aus Godesberg übet.

* Ein Pferde -Unfall nahm gestern abend 10 Uhr die Tä¬
tigkeit der Feuerwehr fast eine Stunde in Anspruch. Ein Pferd
des Fuhrunternehmers H . war in der oberen Dotzheimerstraße
mit den Hinterbeinen in einen tiefen Schacht gestürzt. Mit
vieler Mühe konnte das Tier auf die Beine gebracht werden.

* Nach Afrika. Das hiesige Bezirkskommando
schreibt uns : Ein Teil der Schutztruppe für Südwestafrika soll
bis zum 1. Oktober 1907 durch freiwillige Meldung derjenigen
junggedienten - Mannschaften gedeckt werden, die der Schuhtrup¬
pe für Südwestafrika bereits angehört haben und zu ihr wieder
zurücktretcn wollen-, des weiteren allgemein durch bereite Mann¬
schaften der Reserve abgelöst werden . Handwerker aller Art,
vornehmlich Bcschlagschmiede, Schuhmacher , Maurer und Zim-
merleute _sind besonders erwünscht. Sämtliche Mannschaften
würden sich für die normale Zeitdauer von 3sch Jahren zum
Dienst in der Schuhtruppe zu verpflichten- haben . Unteroffiziere
kommen nicht zur Einstellung , d-a der Bedarf an ihnen vor¬
läufig gedeckt ist. Da die Anmeldungen der zum Uebertritt in
die Schutztruppe für Südwestafrika bereiten Mannschaften den
Ersatzbedarf noch nicht gedeckt haben , wollen sich die Mannschaf.

ten, die bereit sind, zur Schutztruppe für Südwestafrika über¬
zutreten , bis zum 10, Juli d. I . auf dem Bezirkskommando
melden. Kosten für die Untersuchung der bereiten Mannschaf¬
ten dürfen nicht entstehen. Es wird noch auf die Vergünstigung,
welche unter Umständen den ehemaligen Schutztruppen -Ange-
hörigen , die nach Ablauf ihrer Dienstverpflichtung bei der
Schutztruppe behufs Ansiedelung im Schutzgebiet verbleiben , ge¬
währt werden können, hingewiesen : 1. Den ausgeschiedenen
Schutztruppen -Angehörigen wird , falls sie auf Heimbeförderung
Verzichten und sich verpflichten, als Ansiedler im Lande zu
bleiben, das Heimreisegeld als Ansiedelungsbeihilfe gezahlt. 2.
Ausgeschiedene Schutztruppen -Angehörige werden beim Kaufe
von Regierungsland hinsichtlich des Preises bevorzugt , wenn
sie ein eigenes Vermögen von mindestens 2000 JL  Nachweisen
können. 3. Diejenigen ausgedienten Schutztruppen -Angehörigen,
welche auf eigener Farm wohnen, können ein unverzinsliches
Darlehen bis zum Höchstbetrag von 6000 X bewilligt erhalten
und finden hierbei gegenüber anderen Bewerbern in erster
Linie . Berücksichtigung. Auf diese Vergünstigungen besteht ein
rechtsverbindlicher Anspruch nicht.

* In unser Handelsregister ist bei der Firma Löwenthal
u. Kaufmann zu Wiesbaden eingetragen worden : Die Firma
ist erloschen. — Offene Handelsgesellschaft „Deutsche Elastin-
Gesellschaft, Bartels u. Eich" mit dem Sitz in Wiesbaden . Die
beiden persönlich haftenden Gesellschafter sind Kaufmann Mar¬
tin- Bartels zu Wiesbaden und Kaufmann Heinrich Eich zu
Wiesbaden.

* Nationaler Gesangswettstrcit zu Griesheim  a.
M . Anläßlich der Feier des 50jährigen Bestehens hielt der
Gesangverein „L i e d e r b I ü t e" in Griesheim gestern
einen Gesangswettstreit ab . Derselbe war von 22 Vereinen
besucht, welche in 5 Klassen eingeteilt waren . Es wurde
durchweg recht gut gesungen und mußten Vereine durch¬
fallen , welche mit ihrer Leistung anderswo wohl einen schö¬
nen Preis davongetcagcn hätten . Die ' Preise erhielten die
Vereine wie folgt : Klasse 1, Vereine mit 71 Sängern und
mehr : 1. Preis , 600 Jl, „Liedertafel "-Weisenau mit 475
Punkten . 2. Preis , 300 Jl, „Liederpalme "-Frankfurt mit
465 Punkten . Thalia Nied Klasse 2,  Vereine von 50
bis 70 Sänger : 1. Preis , 400 Jl, „Germania "-Köln -Bayen-
thal mit 468 Punkten . 2 . Preis , 200 Jl, „Liederkranz " -
Schwanheim mit 451 Punkten . „Männergesangverein " -
Bierstadt — Klasse 3 a, Vereine , von 40—50 Sängern : 1.
Preis , 300 Jl, „Sängerlust "-Eckenheim mit 220 Punkten.
2. Preis , 150 Jl, „Germania "-Obertshausen mit 198 Punk¬
ten . 3. Preis , Kunstgegenstand , „Germania "-Wallau mit
185 Punkten . 4. Preis „Sängerbund "-Hochheim mit 182
Punkten . „Liederkranz "-Bad Soden , „Sängerbund "-
Vockenhausen — . Klasse 3 b, 30—39 Sänger : 1. Preis
„Liederblüte "-Schwanheim 202 Punkte . 2. Preis „Ein-
tracht "-Igstadt 199 Punkte . 3 . Preis „Eintracht "-Ansbach
198 Punkte . 4. Preis „Frohsinn " -Kristel 190 Punkte.
„Frohsinn "-Falkenstein , „Cäcilia "-Kiedrich -— Klasse 4,
Vereine von 29 Sängern abwärts : 1. Preis „Männergesang-
verein "-Oberlahnstein mit 196 Punkten . 2. Preis „Sänger-
Iust "°Lorsbach mit 192 Punkten . 3. Preis „Gesellschaft der
Freunde "-Jägersheim mit 187 Punkten . „Harmonie "-
Kiedrich —. Heute , Montag vormittag , ist das Ehren¬
singen der preisgekrönten Vereine , während heute nachmit¬
tag in der Festhalle das höhere Ehrensingen stattfindet , wo¬
ran sich alle Vereine beteiligen können.

□ Ein wenig zärtlicher Ehegatte ist der Tagelöhner
C. Meister von hier . Der Mann lebt von seiner Frau ge¬
trennt , ist dem Trünke ergeben und besucht seine Frau nur
dann und wann , wenn es ihm darum zu tun ist, Mittel zur
Befriedigung seines Durstes von ihr zu erlangen . So kam
er auch eines Morgens zwischen 6 und 7 Uhr schon in ihrer
am Römerior belegenen Wohnung . Was dort vor sich ging,
ist nicht recht klar . Der Trunkenbold seinerseits aber gab
verschiedene Schüsse aus einem von ihm mitgebrachten Re¬
volver ab, Schüsse , die zum Glück nicht trafen , und schlug
dann mit seiner Waffe auf die Frau ein . Wegen Körper¬
verletzung und Bedrohung verhängte das Schöffengericht
dieser Tage über ihn eine Gesamtstrafe von 3 Monaten 5
Tagen.

wj Das Strasten -Rowdiestum macht sich in letzter Zeit
wieder gewaltig breit bei uns - Am 1. März stand der Gla¬
sergehilfe G . Groll in der Wellritzstraße . Als ein Mann,
der ihn nicht einmal vom Ansehen kannte , an ihm vorüber
ging , schlug er ohne weiteres auf diesen ein und als der Ge¬
schlagene kurz darauf mit einem Bekannten , den er auf der
Straße zufällig getroffen , zu Groll zurückkam , um ihn we¬
gen feines Tuns zur Rede zu stellen , da griff dieser die Bei¬
den gleich mit dem Messer an . Auf beide stach er ein und
verwundete einen von ihnen ziemlich schwer am Arm . —
Groll stand dieser Tage vor dem Schöffengericht und wurde
dort in eine Strafe von 6 Monaten Gefängnis genommen.

O Der Auöstaud der Zimmerleute  dauert noch
fort . Die Zahl der den Meistern fehlenden Hilfskräfte aber
soll sich nur auf 22 belaufen . Da im Baugeschäft am Platze
noch immer eine große Flaue herrscht , behelfen sich die Unter¬
nehmer ohne diese Hilfskräfte , und es steht nicht zu erwar¬
ten , daß der Ausstand vor dem Herbste zu Ende gehen wird.
Nachteile haben durch den Streik die Unternehmer sowohl
wie die Gehilfenschaft . Ganz abgesehen davon , daß solche
Ausstände zu nichts weniger führen , als zu einer Annäher¬
ung beider Teile und zu dem guten Verhältnisse , wie es im
allscitigen Interesse erwünscht ist.

* Wann ist eine Stunde vollendet ? So unwichtig diese
Frage erscheint, so bedeutungsvoll ist sie unter Umständen in
ihrer Beantwortung , ganz besonders für Lad-engeschäftsinhaber,
die beim Ladenschluß tatsächlich oftmals mit der Sekunde zu
rechnen haben, wollen sie sich nicht eine Ordnungsstrafe zu-
ziehen. Rach dem Gutachten eines Uhrmachers , das in einer
Schösfengerichtsverhandlung in Dresden abgegeben wurde , ist
eine Stunde bereits abgelaufen , wenn der Glockenschlag beginnt,
also nicht erst dann , wie -wohl die meisten annehmcn , wenn der
letzte Glockenschlagverhallt ist.

* Tod im Rhein . Aus Bingen  wird uns telegraphiert:
Ein sehr bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich heute früh
hier an dem vor Anker liegenden Schleppkahn „Rheingold ".
Während die Schiffsleute noch schliefen, begab sich- die Frau
des Schiffseigcntümers Nalbach  an Bord , um dort Äsche
auszuleeren . Anscheinend infolge des nassen Wetters rutschte die
Frau aus und stürzte ins Wasser. Sie ertrank.  Die Ver¬
unglückte, deren Leiche noch nicht geländet werden konnte, ist
34 Jahre alt und hinterläßt den Ehemann und drei Kinder . ,

* Der verregnete Sonntag im Kurhaus . Infolge des
miserablen Wetters am Sonntag mußte das angesagte Garten¬
fest ausfallen . Die Abonnenten erhielten deshalb ihre bezahlte
Mark zurück, so daß sie freien Eintritt hatten . Am Nachmittag
spielte- die Militärkapelle in der Wandelhalle und das Kur¬
orchester im Saal . Der Besuch war ein zufriedener . Beson¬
ders beobachtet wurde, daß bei dem Regenwetter viele Leute
mit den durchnäßten Schirmen und Ueberziehern in den kost¬
baren Sälen spazieren gingen . Durch dis Nässe war infolge¬
dessen der Boden der Fäulnis ausgesetzt. Die Kurverwaltung
möge dem für die Folge Vorbeugen. Genügend Bedienungs¬
personal steht ihr ja jetzt zur Seite.

* Kurhaus . Mit dem Musikalischen Abende, welchen die
Kurverwaltung am Mittwoch - im Abonnement im kleinen Kon¬
zertsaale des Kurhauses veranstaltet , setzt sie ihr kürzlich mit
einer Quartett -Soiree begonnenes Vorhaben fort , auf diese
Weise intimere künstlerische Veranstaltungen , für welche sich
dieser Saal in hervorragender Weise eignet, den Kurhausabon.
nenten zu bieten und- das Programm des Kurhauses auch nach j
dieser Richtung hin zu erweitern . Der Musikalische Abend am "
Mittwoch ist um so willkommener ßlS  er Gelegenheit bieten '
wird , Frau Dr . SchrödeEaminsky , die ausgezeichnete Altistin-
unserer Königlichen Oper , als Lied-ersängerin im Kurhause zu i
hören . Frau Schröder -Kaminsky wird sechs Lieder znm Vor- j
trage bringen . Die Violine ist durch unseren- -hervorragenden
einheimischen Virtuosen Herrn Kapellmeister Jrmer vertreten
der die Fantasia appassionata von Vieuxtemps und den erster
Satz -aus dem Wolin -Konzert in D -moll von Bruch spielen wird ,
Das letztgenannte Werk kam bis jetzt nur einmal und zwar vo7'
längeren Jahren durch Asaye hier zu Gehör . Den Klavierpar
wird Herr Walther Fischer, den wir gleichfalls als vorzüglicher.
Vertreter seines Instrumentes kennen, solistisch mit Stücken
von Chopin und Paderewsky bestreiten und außerdem die Bel
gleitung sämtlicher Gesang- und Violin -Nummern ausführen!
— Das gestern ausgefallene Garten fe st mit Feuer¬
werk  hat dis Kurverwaltung auf nächsten Sonntag
verlegt.

-er . 17. Gauturnfest des
gestern in Steinfischbach abgehaltene Gautnrnfest des Mittels
taunus -Gaues war von denkbar schlechtestem Wetter begünstigt^
Es konnte nur das Einzelwetturnen stattfinden . Das Vereins -:
Wetturnen findet wahrscheinlich in vier Wochen in der Turn¬
halle des Turnvereins Wallau statt.

* Madcleine prolongiert . Der allabendliche Erfolg und das
stets gefüllte Reichshallen -Theater haben die Madeleine veran¬
laßt , ihr Gastspiel bis zum Donnerstag dieser Woche auszu¬
dehnen. Es gibt ja immer noch Zuschauer, die erstaunt und
zweifelnd- den Kopf schütteln, aber schließlich senken sie die
Waffen des Zweifels und glauben- an das fast unerklärliche
Traumleben der Madeleine.

* Prämiiert . Auf der Ausstellung in Stuttgart , veran¬
staltet vom Landesverbände der Friseure und Perückenmacher
Württembergs fielen auch einige Preise nach Wies¬
baden  und zwar wurden prämiiert ans Haararbeiten in der
Meisterklasse Herm . Giersch mit der silbernen Medaille . In
der Gehilfenklasse Gustav Dette in Firma Herm. Gierrsch mi:
der höchsten Auszeichnung für Gehilfen , der goldenen Medaille

* Hundcdiebstähle. In der letzten Zeit haben sich- die Klagen
über das Abhandenkommen von Hunden  in hiesigei
Stadt derart gemehrt, daß die Annahme systematischen Dieb¬
stahls begründet erscheint. Um diesen Diebereien auf die Spur
zu kommen, werden hiermit alle Interessenten um zweckdienliche
Mitteilungen und Angabe ihrer Adresse an den „Gener al.
Anzeiger"  gebeten.

* Die Sanitätswache wurde heute mittag 12,86 Uhr nach der
Walderholungsstätte gerufen . Hier hatte sich- der Bäcker Eugen
Boppel  von Biebrich den Fuß verstaucht. Er kam nach dem
städtischen Krankenhaus.

Schwurgerichtssitzung vom 1. Juli.
Konkursverbrechen.

Die Verhandlungen , welche Samstag abend um 7 Uhr
abgebrochen worden waren , wurden heute vormittag wieder
ausgenommen . Bei Aufruf der Angeklagten fehlte W a -
tze I, welcher , wie nähere Nachforschungen ergaben , in den
letzten Tagen sein Geschäft verkauft , dann , ohne die fällige
Miete zu bezahlen , gestern vormittag gegen 10 Uhr seine
Wohnung verlassen und noch nicht nach dort zurückgekehrt
ist. Ein Antrag auf Vertagung der Verhandlung mit Rück-
sicht darauf wurde zurückgewiesen , gegen Watzel aber , weil es
den Anschein habe , daß er sich durch die Flucht der Verbüß¬
ung der seiner wartenden Strafe habe entziehen wollen , ein
Haftbefehl  erlassen . — Neben drei Sachverständigen ist,
noch eine ganze Reihe von Zeugen zu der heutigen Verhand - :
lung vorgeladen . Die Sitzung wird daher aller Voraussicht
nach bis in den Abend hinein währen . Eine Spitz unange¬
nehme Feststellung wurde heute vormittag getroffen - Der
Mann hatte behauptet , der Zahlungsbefehl von Watzel
über 6800 Jl  sei nicht ihm , sondern seiner Frau zugestellt !
worden , er habe erst Kenntnis von demselben erhalten , als
er die Rechtskraft bereits erlangt , die Möglichkeit , Wider-
spruch zu erheben , habe daher für ihn nicht bestanden . Dem-
gegenüber wird heute durch Vorlegung der Zustellungs¬
urkunde festgestellt , daß er selbst der Empfänger war.

Aboniutpt Cr . in Eltville . Die erste Bahn Wiesbaden-
rankfurt ist im Jahre 1840, die erste Bahn Wiesbaden-Rüdes-
-im im Jahre 1856 gefahren . Bis zum Jahre 1866 würben
mtliche Bahnen von Privatgesellschaften betrieben.

Kinder-
mehl

Kranken¬
kost.

Hervorragendbewährt***
Nahrung.

Die Kinder gedeihen
vorzüglich dabei

u. leiden nicht an
Verdauungsstörung.
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Letzte lelegramme.
Grotzfcuer in Mannheim.

Mannheim, 1- Juli . Gestern abend 7 Uhr wurde das
Engroslager  der Firma Gebrüder Schwaben¬
land,  Haushaltnngs- und Küchengeräte, durch ein G roß -
f eu e r vollständig zerstört.  Vier Schlauchleit¬
ungen mutzten gelegt werden, um ein weiteres Umsichgrei¬
fen des Feuers zu verhindern. Der Schaden ist enorm, je¬
doch durch Versicherung gedeckt.

' Der Wahlrechtskonflikt in Hessen.
Frankfurt, 1. Juli . Der Lairdesausschuß der freisinnigen

Partei für das Großherzogtum Hessen spricht sich gegen, jede
Aenderung der Verfassung zugunsten der Ersten Kammer aus.
Er verlangt vorbehaltlose Einführung des allgemeinen, gleichen,
geheimen und direkten Wahlrechts.

Eine ganz England ansregende Affaire.
London, 1. Juli . Ein Skandal, der in ganz England großes

Aufsehen hervorruft, hat sich hier ereignet. Gegen einen Ge¬
neral wurde ein Haftbefehl erlassen unter der Beschuldigung,
die ihm anvertrauten Gelder der Vereinigung der Soldaten
und Seeleute unterschlagen zu haben. Gegen Stellung einer
hohen Kaution wurde er wieder in Freiheit gesetzt.

Berlin,  1 . Juli . Im nächsten Jahre soll anstelle des
Herkomer-Rennens eine Prinz Heinrich - Touren¬
fahrt  veranstaltet werden, zu der Prinz Heinrich von Preußen
eine Trophäe zu stiften beabsichtigt.

Paris , 1. Juli . An zuständiger Stelle wird die Meldung
von einer Schiffskatastrophe an der algerischen Küste für unzu¬
treffend bezeichnet.

Paris , 1. Juli . Eine in Bäziers zirkulierende Peti¬
tion,  in der die Zurückberufung des 17. Infanterieregi¬
ments verlangt wird, erhielt viele tausend Unterschriften.

Kopenhagen,  1 . Juli . Der König von Siam
ist gestern hier eingetroffen und wird heute vom König empfan¬
gen werden. Sein Aufenthalt ist ans drei Tage bemessen.

Genf,1.  Juli . Zwei Deserteure des 17. französischen
Jnfanterie-Regimcnts sind völlig erschöpft und halb verhungert
hier eingetrofsen. Sie behaupten entgegen amtlichen Berichten,
daß etwa 60M a n n desertiert  seien.

London.  1 . Juli . Ein heftiges Gewitter  ist
über einem großen Teil von England niedergegangen und hat
bedeutenden Schaden an der Ernte angerichtct. Mehrere Per-
sonen wurden vom Blitz erschlagen, eine Anzahl Häuser in
Brand gesetzt. _ _
Elektro-Notationsd-ruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil  B ommer t in Wiesbaden. Verantwortlich fnr
Politik und Feuilleton: Albert Schuster;  für den übrigen
redaktionellen Teil: Bern hardKlötzing;  für Inserate und

Geschäftliches: Earl Röstet,  sämilich in Wiesbaden.

Die Zahl der Zimmerdiebstähle in fast allen Städten und
selbst in Heineren Ortschast.cn mehrt sich in beängstigender Weste. Die
unangenehmsten und nicht die seltensten Fälle sind die, bei denen der
Einbrecher nach geräuichlosem Oe' ne t des ^Türschlosses — für den
gewerbsmäßigen Einbrecher bekann lich eine Spielerei— nachts während
der Schlnicnszclt in das Zimmer drnigr. Man kann dann noch von
Glück sagen, wenn man nicht erwacht und es mit einem verzweifelten,
m ist bis an die Zähne bewaffneten Subjekt zu tun bekommt. — Um
solch unanzeil-dm-n Fällen wirksam zu begegnen, ist in dem gesetzlich
geschützten Sich-rheits-Türverschlutz ,.Niat " (Preis feinst vernickelt
Ml . 1.85) ein ganz bervorra ender Schutz konstruiert worden denn
„Rita " , bcgneum an jeter Türe anzlidruigen, lägt ein Eindringen,
auch wenn das Türschloß längst geöffnet, nur zu, wenn Türe oder
Türpfosten z-rtrümnzerl werden. . 3SM4

Spredüaal.
gut diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikumg«t.c>»über keine Verantwortung.

Notschrei aus der Dotzheimerstraße.
Während die Bier-Automobile der Mainzer Brauereien

mit Gummirädern versehen sind und infolgedessen keinen
allzugroßen Lärm verursachen, vollfllhrt das Automobil der
.Hupfcldschcn Eisenhandlung täglich einen solchen Spektakel,
daß es kaum mehr auszuhalten ist. Verschiedenen Hausbe¬
sitzern in der oberen Dotzheimerstraße haben deshalb jetzt
mehrere sonst treue Mieter die Wohnungen gekündigt. Bei
einigermaßen gutem Willen ließe sich doch wohl das Eisen
auf dein Automobil ohne Gummiräder so plazieren, daß ein
weniger lautes Geräusch hervorgerufen wird.

Ein Hausbesitzer.

Durch äsn sensationellen Erfolg und viel¬
seitiges Verlangen ab 1. Juli bis inkl. 4. Juli weitere
Gastspiele:
Traumtänzerin Ml a lüadeleine

und Die lustigen Sachsen. 1449

Großer Garten-Restaurant
Goldgaffc 2 s . Goldgaffe 2;

Vom 1.—31. Juli:

Täglich Konjerte
des

Slite vamen-Grchefterr
Feierabend« 1462

i Allabendlich von 8 Uhr an:
„llulUi _ _ KONZERT

Klrchgasfe 14 , Ecke Luisenstratze. des beliebten I . Rhein . König«
Bnscharvt -Küttstter -Enscmbles (Salon-Sertett). 993

flulrif!
Um auch in diesem Jahre den (tüfltCtt , CV"

hoLmigsbedürftig. Schulkindern
^ -ie§daden^ die Wohltat eines FerieN'Aufenthalts
in guter Lust und den leidbNdeN !t
eine Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete
Vorstand und Ausschuß an alle edlen Menschenfreundedie
eindringliche Bitte, die Bestrebungen des Vereins durch
Geldbeiträge giitigst unterstützen zu wollen. Im vorigen
Jahre wurden 470 Kinder ausgesandt und die von Aerzten
und Lehrern ftstgestelltcn überaus günstigen Resultate ans
die körperliche und geistige Entwicklung der Pfleglinge recht-
fertigen den Wunsch, auch in diesem Jahre der großen Anzahl
von Gesuchen gerecht werden zu können.

Das neuerbaute Ferienheim, durch welches der Verein
die Vorteile des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu
vereinigen hofft, gibt. dem Vorstand die Möglichkeit, die
Kinder mehr noch als bisher unter seine persönlich Obhut
zu nehmen, sodaß sich die Kur noch wirkungsvoller gestalten
läßt. Aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch
die neue Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige
Hilfe edler Wohltäter tut doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun, gilt cs doch eine der
wichtigsten sozialen Ausgaben zu erfüllen: die Heranwachsende
Jugend durch Kräftigung der Gesundheit für das Leben und
seine Pflichten zu stärken und zu brauchbaren Menschen zu
erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Zentral-Sammcl-
stelle BaukkommanditeO . Lackner & Co .»Kaiser-Friedrich-
Platz 2, richten. Außerdem sind alle Nachstehenden, sowie
die Redaktion d . Bl . gerne bereit, Gaben in Empfang
zu nehmen. 1368

Oer Vorlfand und Husrdiufj
des Wiesbadener Vereins für Sommerpflege

armer Kinder. (6. V.)
Landeshauptmann Krekel , 1. Vorsitzender, Dr. W. Koch,
Schriftf., Frl . A. Merttens , 2.. Vors., Bankier0. Lackner,
Schatzmeister, Frl . E. Prell , Frau Dr. Reben, Rentner

Kadesch, Rentner Sutorius, Dr. Viegener.
Weiterer flusfchufj:

Frau Prof. Borgmann , Frau Denecke , Frau Dr. Dreyer,
Fräulein v. Düngern , Frau Geh. Rat Eresenius , Fräulein
Gallus, Fräulein Grossmann, Frau Rob. Hardt, Frau
Simon Hess, Frau Landger.-Rat Dr. Homann, Frau
Professor Kalle, Frau Baronin Ludw. v. Knoop, Frau
L. v. Koppen, Frau Clara Gräfin Matuschka-Greiffen-
klau, Frau Mayer-Windseheid, Frau General Mertens,
Fräulein Luise Neebe, Fräulein Otten , Frau Oberst
v. Porembsky, Fräulein Pauline Scholz, Frl. Seelgen,
Frau Sanitätsrat Seyberth , Frau Eugen Siebei, Frau
Strauss-Vogler , Herren' Stadtrat Arntz, Kommerzienrat
Bartling, Reg-Rat Dr. v. Conta, Justizrat v. Eck,
Kaufmann W. Erkel , Dr. Geissler , Pfarrer Gruber,
Dr. Guradze, Landratv. Hertzberg , Prof. Kalle, Rektor
Koppler, Dr. Lugenbühl, Eduard Moeckel, Schul¬
inspektor Müller, Dr. Prüssian , Reusch , Mitglied d.
Dir. d. Nass.Landcsbank, Dr. Schellenberg , Polizeipräsident
v. Schenck, Rektor Schlosser , Dr. Schöneseiffen,
Dr. Stricker , Pfarrer Veesenrneyer, RentnerW.Vorwerk,

Dr. Walther, Professor Dr.  Weintra ud.
Wiesbadener Verein

für

Sommerpflege armer Kinder.
3 . Liste der einmalige » Beiträge pro 1907.

I . Beiträge ä fflt. 50Ö.—. Dr. 33., Fräul. P . S.
2 Beitrag ä M. 150.— M. M.
3. Beitrag k M. 118.89. Ertrag eines Kirchen

konzerts.
4. Beiträge ä M- 100.—. Ungenannt, Rentner

Sutorius, Frau Konsul Buraudt.
5. Beiträge ä M. 50.—. Frau I . P ., Fräulein

Hedwig Berlö, Fräulein Scholz, Fräulein Wißmann, Frau
Sophie Berle, Frau Dr. Goldenberg, Frau Leoni, Frau
Emma Berle, Ungenannt, Ungenannt, Rechtsanwalt Flindt,
aus einem Schiedsvertrag.

6. Beiträge ä M. 25.—. Frau I . Abegg, aus
schiedsmünn. Vergleich, Fräulein Neebe.

-7. Beitrag ä M. 20.—. Frau Pastor.
8. Beiträge ä M. 10.—. grau _ Marburg, A. 33.,

Fräulein I . Böcker, Pfarrer Ziemendorsf.
9. Beitrag k M. 6.—. Kegelgesellschaft Kasino.
10. Beiträge k M. 5.—. Abraham, Kapitän von

Alten, Frau von Gülich, aus schiedsmänn. Vergleich.
II . Beitrag ä M. 4.— Ungenannt.
12. Beitrag ä M. 3.— Ehr. A.
13. Beitrag ä M. 2.— C. H. S ., Ungenannt.
14. Beitrag ä Dt. 1.— Z. 1
Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um

weitere gütige Spenden an den Schatzmeister des Vereins,
Herrn Bankier Oskar Lackner, Kaifcr-Friedrich.Platz 1 oder
an die Mitglieder des Vorstandes und Ausschusses.  136"

Einem hochgeehrten Puvulum von Wiesbaden uno Um¬
gebung, sowie meiner werten Kundschaft die ganz ergebene

K Mitteilung, daß ich mein

für einfache und komplizierte Uhren aller Art nach

hellmundstr. 49 W ÄellrMr.)
verlegt habe. Mein Besireben wird stets sein, gut u. billig
zu arbeiten unter reeller Garantie. 1475

Hochachtungsvoll
Carl PerleivitK , Uhrmacher tt . Pcnvulier.

Praktisch gearbesiet in der Schweizu. England.

Auszug ans den Civilftands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 1. Juli 1907.
!Geb o r e n: Am 27. Juni dem Handlungsgehilfen Pe¬

er Dolfene. S ., Josef Paul . — Am 27. Juni dem Weichen¬
teller Heinrich Hermes Zwillingsföhne, namens Friedrich

und Karl. Am 27. Juni dem Schlossergehilfen Hermann
Stöckcrte. T., Elsa. — Am 26. Juni dem Grundarbeiter
Johann Hufnagel e. S ., Richard- — Am 29. Juni dem
Kaufinann Karl Stcgmaier e. T., Wilhelmine Paula Alber-
tine. — Am 24. Juni dem Maurergehilfen Georg Schneider
e. S . — Am 29. Juni dem Taglöhner Adam Hüfner e. S .,
Franz Josef. — Am 27. Juni dem Dekorationsmaler Karl
Faust e. S ., Karl-

Aufgeboten:  Katasterzeichner Ernst August Mein¬
ecke hier mit Elisabeth Karoline Luise Lettermann in Bie¬
denkopf. — Hilfsweichensteller Wilhelm Rutscher in Neu¬
wied mit Johannette Groß in Frücht. — Oberbahn-Assistent
Karl Jung in Mainz mit Katharine Ottilie Schmidt hier.

- Oberlehrer Friedrich Wagner hier mit Dora Cimmell in
Corbach. — Kellner Karl Kohl hier mit Franziska Schallen-
bach geh. Bock hier.

Königliches Standesamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 8 . Juli 1907.

Konzert des Kur-Orchssters in der Kochbrunnen-Anlaga
unter Leitung des Konzertmeisters A. van der VOORT.

morgens 71,* Uhr:
Choral : „Lobe den Herren den mächtigen König“

2. Ouvertüre z. 0 . „Die Belagerung v. Corinth" Rossini
3. Finale aus „Maritana “ . Wallace
4. Am Wörther See, Melodio . . . . Jimgmann
5. Der Schäfer putzte sich zum Tanz , . . Lassen
6. Kriegsraketen , Potpourri , . . . Conradi
7. Herzog Ernst -Marsch . . . . HänserothAbonnements-Konzerte

ausgeführt von dem
städtischen Kur - Ol *ehester

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn U30 AFFESMI.
nachmittags 4‘/j Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper Der Calif von Bagdad Boildieu
2. Norwegischer Künstler -Karneval . . Svendsen
3. Glocken und Gralscene aus „Parsifal " . . R . Wa nor
4. Balletmusik „Ueber allen Zaubt-r Liehe “. . E . Lassen
4. Ouvertüre zur Oper „Die Entführung “ . . W ,A. Mozart
6. Ballscene über eine Etüde von Maiceder . Hellmesberger
7. Phantasie über Lieder ohne Worte . . Mendelssohn
ji . Seid umschlungen Millionen,Walzer . . - Joh. Stranss

abends 8V, Uhr:
1. Ouvertüre z. 0 . Die verkaufte Braut . Smetana
2. Romanze aus der Serenade , f-dur . . . Jadassohn
3. Huldigungsmarsch aus „Sigurd Jorsalfar . E . Grieg
4. Konzertwalzer . E. Durant
5. Ouvertüre 1812 . Tschaikowsky
6. Canzonetta für Streichquartett . . . . Hammer
7 Carmen Suite Nr, 2 . G. Bizet
Les Contretandiers . — Habanera — Nocturne —
La Garde montante — Finale (Sequiediela ).
8. Königgrätzer , König !. Preuss . Armee-Marsch

Königliche Sckausviele.
Montag , den 1. Jnli 1907.

17t). Vorstellung.
Der Trompeter von Säkkingen.

Oper in 3 Alten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter teilwciser_
Benutzung der Idee und einiger Original-Lieder aus I . V. Scheffels

Dichtung von Rndols Bunge. Musik von Viktor E. Regler.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Siegte: Herr Mebus.
Werner Kirchhoser, Stud . jur . Herr Geisse-Winkel
Conradi», Landsknechttrompeter und Werber . Herr Schwegler.
Der Haushosmeister des Kurfürsten von der Psalz Herr Schuh.
Der Rector maguiLcus der Heidelberger Universität Herr Schmidt.

Lands lnechteu. Werber. Studenten. Zwei Pedelle. Kellerknechte.
Ort der Handlung: Der Schloßhos zu Heidelberg.

Zeit: Während der letzten Jahre des 30jährigen Krieges.
Personen der Oper:

Der Freiherr von Schönau . Herr Braun
Maria, dessen Tochter . Frl. Krämer
Der Grat von Wiltenstein . Herr Engelmann.
Dessen geschied. Gemahlin, des Frhrn Schwägerin. . Frl . Schwartz
Damian, des Grasen Sohn aus zweiter Ehe . Herr Schuh
Werner Kirchhoser . Herr Geisse-Wmkel.
Conradin . H-rr Schwegler.
Ein Bote des Grafen . H-rr Jansen.
Ein K-U-rknechr. Vl-r Herolde. Bürgermädchenu. Burschen. Bürger n.
Bürgerinnen von Säkkingen. Hauensteiner Bauern. Schuljugend. Der
Dechant. Mönche. Bürgermeister tt. Rathsherrn von Säkkingen. Die
Fürst-Aebtiisinu. Dtotineit des HochstistS. — Landsknechte. Hauen einer
Dorsmusikanten. Schiffer. Ort der Handlung: in u. bei Sällingen.

Zeit: nach dein 30jährigen Kriege.
Vorkvmmendes Ballet,

a rangier! von A. Baibo.
1. Alt: Baueru -Tan », ausgeführt vom Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle Pantonnuie mit Tan ; und Gruppierungen, aus-

gesührt von dem gesamten Ballet-Personal.
Personen:

König Mai : Frl. Hoevering. — Prinzessin Maiblume: Frl. Peler.
Prinz Waldmeister: Frl. Salzmann

Libellen, Frühlingsengel, Schmetterlinge, AmoreMi, Pagen, König
Wein, Schäfer, Schäferinnen, Gefolge des Königs Mai, Bienen und

Gnomen, Winzer und Winzerinnen.
Anfang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. End- nach9.45 Uhr.

Dienstag , den 2. Juli '19 07
Volkstümliche Vorstellungen«

Erster Abend.
171. Vorstellung.

Die Wnber.
Trauerspiel in b Akten von Friedrich von Schiller.

Regie: Herr KöchY.
Maximilian, regierender Gras von Moor¬
en . \ s-i»e Söhne ' ' ' 'Franz, )
Amalie von Edelreich . . . .
Spiegelberg,.
Schweizer, ). . . 3 ■ •
Grimm, / . . . .
Natzmann, > Libertiner, nachher Banditen
Schusterte, i . . . .
Roller, ) . . .
Kosinsky, polnischer Edelmann
Hermann, Bastard von einem Edelmann
Daniel, ein alter Diener deS Grafen Moor
Ein Pater.

Räuber.
Der Ort der Geschichte ist Deutschland. Die Zeit ungefähr 1757

bis 59.
# * Kosinsly: Herr Otto Fricke vom Stadthealer in Frankfurt

a. M. als Gast.
Anfang 6.S0 Uhr Ermäßigte (Volks)-Preise. Sude 10.45 Uhr.

Herr Kober
Herr Zollin.
Herr Weinig.
Frl. Nessel.
Herr Striebeck
Herr Malcher.
Herr Perino.
Herr Spieß.
Herr Encke.
Herr Tauber* *
Herr Schwab.
Herr Andriano.
Herr Engelmann
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Nachtrag

Ml^ ttgeiuchs
Eine 2-Zim -Wohn. m. Mani

gej. in der Nahe der Taunusstr.
für ein kinderlose; Ehepaar.

Offerten u. I . 1370 an die
Exped. d. Bl._ 1375

sucht zum Okt. 4—6 Zimmer-
Wohnung , Beranda oder Garten-
Platz zu maß. Preisen. Off. unt.
M. F. 100 post!. Eisenach. 3922

auch für Geschäftszwecke geeignet,
wegen Wegzug mit bedeut. Miet¬
nachlaß per 1. Oktober oder
früher zu vermieten.
Näheres in der Expedition dies.
Blattes. 1459

Goethestr . 23 , Parl .-Wodnuug
von 5 Zim., 1 Küche sof. oder

■ später zu Denn._ 1398
Aauldruunenstr . 4 schöne4 Z.-

Wohnung, im 2. St ., mit Zub.
aus 1. Okt. zu vcrm. Näh. im

HutgeschästG. Ockel, 1463
Webergaffe 38 3 Zimmer,

Küche und Zubehör aus 1. Okt.
zu verm. Näh. 1416

Webergasse 56. 1. l.
Uorkstr. 8 , 4-Ziinmer-Wohiiung

per l . Olt, zu vcrm. 1423
Zieteuring 8 » Bcl-Et., 4-Z.m•

Wohnung per 1. Oktober̂ zuvermieten. 1304
3 -Ziur .-Woy «., Loh., l . und

2, St , mit 2 Balk . u. reichl.
Zubeh., sowie 3 Wohn., 4 3
Zim., im Mllb. v. M. 350 an
an ruh. Mieter zu verm. Wilh.
Wolf. Richlstr. 3, Mtlb 1454

Aorkstr. 3 , gart.. 3 Zimmer in.
reichl. Zubeh. auf 1. Okt. zu
verm. Näh. Part, bei Meurer
oder Neroür. 38, 1. 1476

Feldstr . 12 , >n meine in Neub.
(Hth ) sind 3-Ziii» ., 2-Zim.- u.
1-Zini.<Wohn., jede mit Küche,
auf 1. Okt. zu verm. ; auch k
eine Wohn. m. sep. Waschküche
an Waschleute abgegeb. werden.1475

Kaiser Friedrich-Ring 2, Hth.,
1. St ., Wohn. v. 3 Zim., Küche
Keller m. Mani. P. 1. Ok:. zu
verm. Näh. dmelvst Part, oder
Moritzlkr. 18, Part._1434

Frairkenstr. 2®, sch. Wohnung
3 Zim . u. Küche, auf 1. Okr.
1907 zu vcrm. 1420

amstr . 14 , sch. 3-Z,l»..
,nung Ul. Zubeh. p. 1. Okt.
7 zu vermieten. Näheres
. links. 1421

Yorkftr . 8 , 3 Zun. p. 1. Oki.
zu verm._ 14-*4

cherurannstr. 21 , Wiegands
3 Zimmer u. Küche a. 1. Olt.
zu vermieten._ 1438

Hetenenstratze 6 . Hth., zwei
Zimmer und Küche sosort zu

. verm. Näd. Vdh. 1. 1440
Kirchgaffe 11 , Ban.-^ ohnung^

2 Zim. is. Küche, auch für Ge¬
schäftszwecke zu verm. Näh. bei
Bilchoff._ 1477

Schiersteinerstr . 22 , jttjüuc 2-
Zimmer-Wohn. im Hth. zum
1. Oktober zu verm. Näheres
Vdh. Part. links._1479

Fraukenstr . 7» Bdh. 1. Sr.,
2 Zimmer u. Küche aus 1. Okt.
zu verm. 1426

Webergaffe 3« , 2 Zim-, Küche
u. Zubeh. aus 1. Okt. zu vm.
Näh . I. St . l._ H17

Franke,lstr . 20 , 2 Zumner u.
Küche per 1. Oktober zu ver-
mieten. _ 1419

Schwalvacherstr . 63 , 2 Zim,
Kücheu. Keller per l . Oktober
billig zu verm_ 14-2

Walramftr . 2. 2 Zimincr und
1 Küche (Hth. 2.) P. 1. Okt.
zu verm. Näb. bei Lmk. 1396

Gneisenaustr . 20 , 2 Zim. u.
Küche (Htb.) z» verni. 1435

Hellrnnndstr . 13 , 1 Dachzim.
und Küche sof. zu verm. 1455

Walramstr . 20 , V°h.. abgesqt.
Mans.-Wohn. f. monatl. 16 M.
zu verm. 1392

Bertramstr . 8 , gr. Liansardü.
u. Küchew. K. auf. 1. Okt. z.
verm. Näh. Dotzheimerstr 41, p.r

1474
Seerobenstr . 2 » 3. Ar. ein eins.

möbl. Zimmer mit Kost (wöchtl.
f. 10 M.) aus sof zu vm 1404

Wcbergaffc 38 1 Zimmer und
Kücheu. Zubeh. aus 1. Okt. zu
vermieten. Näh. 1415

„ Webergaffe 56, 1. l.
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Seerobenstr . 3 , Hth. 3. r..
freundl. helles Zim. zuv. 1460

linisenstr . 16 » sch möbl. Zim.
iof. zu verm._ 1439

Stdlerstr . 16 , 2. r„ gut
■inBol. Zim. zu Perm,_ 1453

Hallgärtcrstr . 8, Hih. 3. ist l
mödi. Zim. bin. zu verm. Näb.
b. Gruver daselbst._ 1465

Häfnergaffe 3 , 3. « >., einfach
möbl Zimmer zu verm. 14 ,0

Wallut erstr. 9, Hih. i., erhält
Mädchen Schlasstellc. 1478

In bester verkehrsreichster
Geschäftslage des Stadr ist
nir f. jämil. Branchen paffender
geräumiger

ssür jede Figur empfehle in Riasen-Auswahl:

Fertige Frack-, Smoking- und
Gehrock'Anzüge,

schwarze Hosen , Westen , schwarze und wcisse , in
Tuch , Kammgarn , Pikee u . Seide,

in allen Qualitäten und Preislagen.
Anfertigung nach Mass in 10 Stunden.

Bruno Wandt,
Wiesbaden,

42 Kirchgasse 4S
2093 Telephon 2093.

CO

CD

CD
(/>
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55*
CD

event. auch mit Wohn, günstig
zu vermieten. Näh. in der
Expcd. d. Bl. _ 1458

G.eich oder zum 15. Juli
lucht. veff. Mädchen

für Haus u. Küche, welches Lust
hat, sich im Kochen auszubilden.
Guter Lohn. Meld vorm, oder
abends nach 7 Uhr 1412

Stiflstraße 28, 1
Weckfra» fo;ort gesuchi ITTi

Kirchgaffe 42 a.
I » kleinem Haushall Mäd¬

chen sofort gesucht. 1466
Hillgarterstr. 1, 3. St.

Sluerort» tüchtige Lerne zum Lcr-
kauf meiner

gesucht. Eoil. A temoerkauf zu
vergeben, Siichtcr, Franlsurt a. M.
Am  Salzüous I, (Laden). >95/61

Eil » älterer Taglöyner,
der melken kau», gesucht 1443

Schwalbackerstraße 39
Lohnender Nebenverdienst

durch Adreffenichretbcu(1000 St.
8 Mk .) G. Scharafinski, Leipzig,
Ezcrmaksgarten I._ 3922

Bei itondilorcii »nd Bäckern
gut cingesüvrlec

Vertreter
für einen spielend leicht verkäuf¬
lichen Artikel „Mandelersatz"
gegen hohe Provision gcs. Gefl.
Off. unter H. S . 766 an die
Exped. d. Bk. 3918

Platzvertrcter
sofort gesucht zum Besuche von
Hotels u. Privater. Es handelt
sich um den Vertrieb eines mit
großer Reklame unterstützten, ges.
gesch. Massenartikels. Kleine
Kaution, welche sicheraest. wird,
notwendig. Großer Gewinn sicher.
Off. mit Angabed. feith. Tätigkeit
n. F. 39.0 des. die Exp. dieses
Blattes. 3920

Hausbursche gesucht 1409
Luisciinraße 37.

Tapezierergehilfe
gesucht Elleabogengasse 9,
1445 Äöbclgcschäit.

finden Beschäftigung de- 3917
Draht- u. Hanfseiliverkc Wiesbaden,

Gebr Erkcl. Halm >. T.

gesucht. 1425
Adam Färber, Feldstraße 28.

nehme ich Luinren, Flaschen, Eisen
und andere Metalle. 1400

RaU , Blücherstr. 5, Mtlb, 2.
Photogr . Ausstelltasten

zu kaufen gesucht. 1407
Offert, unt. H. 1403 an die
Exp. d. Dl.

Iü  verlaufen:
2 Kupferstiche, Eichen-Speueziin..
Uhr (antik) 1431

Körnerstr. 8, 1. links.

Damen-Rad
(Dürkopp) f. 35 Di, zu vk. Rau,
Blücherstr. 5, Mtlb.  1399

Schönes Eckhaus 1397
mit gutem Koloiualwarengeschäfl
n. b. Wiesbaden ist wegen Krank¬
heit zu verkaufen, fester Pr . 25 000
Btt. Näh in der Exv. d. Bl.

Verlctiiedenes

mit guter Schulbildungbei sofort.
Vergütung auf ein Bureau gesucht.
Offerten unter L. 1450 an die
Exped d Dl,_ 1451
Phrenologin

Langgasse5, im Bordcrh, 10010

Verschwo eiserneu. Holz-Bett¬
stellenu. Matratz. 8 M ., 1 rund.
Tisch nußb. 7 M., Küchentisch5
W., Anrichte m Aussatz 7 M.»
Stühle 1,50 M., Wasserbank2 M-,
Gummischlauch9 Mlr . lang mit
Haspel 10 M., Packtisch2 Mir.
lang 3 M , nußb. Nähtisch7 M.»
2 verschließb. Weinkisten, Kindcr-
bettst. m. Biatratzc 4 M„ Küchen-
brctier, Spiegel u. Teppich- sind
billig ru verk. Hochstätie 18. 1403

Ein Zwergdackel
(Rüde) billig abzugeben 1428

Frankenstraßc6, Hth, 2. Sk.
' ^ wäschvütte (f. neu) zu verk.
Moripstr 3.;i, St._ 1410

Nene Fcdcrroiie,
28 Ztr. Tragkr., z i verkaufen
Stringassc 25. 1430

Rener Federkarren f. Tape.
zierer zu verlausen 1429

_ Steingane 25.

Kaifer», Schiffs-,
Rohrplatten - und

Uupee-Koffer
findet man in größter Auswahl zu

billigsten Preisen 1389
Marktstratzc 22.

Entflogen
Rosen -Kakadu.

Gegen Belohnung abzugeben
Niegler, Marklfir. 10. 1418

Brr Ankaiis wird gewarnt.

®cteflenfieits Häuf-
Neu kingetroffeu die bekannt gutenZchuhwaren
Damen -Halbschnhe u farbige
Stiefel, Sandalen für Herren,
Damenu. Kinücr, welche um schnell
damit zu räumen, zu wirklich bilk.
Preisen verkauft werden. 1427

Rengaffe 22 , 1 St.
Kein Laden

Unserer werten Kundschaft und der hiesiaen Geschäftswelt die
ergebene Mitteilung, daß wir unseren Betrieb von Gorkstr. »9  nach

verlegt haben.
Drahtgitterwerk Wiesbaden

Inh W. Heck & Fr . Mager.
Spezialität: Drahtgitter in allen Drahtstärken, Maschenweiten

und Größen zu konkurrenzlos billigen Preisen. 146s

Kuffallende
5chonheitIJugcndfrische, Ent-fernuug aller Hnut-
unreiniieiten,

Lommcrsproffen , er-
B zielen St. sofort n,rr gsamit Dr . Ku-hn 's AÄ

Bionak -Crcme , 1.30 , n »d
Vionalscifc , 50 Pf . Die
einzig wirklich empfchleus-
wcrte Han cröme . Hundert
tauseude Dosc » im Gebrauch
Nur eckt rittt Namen Frz
KniinKroncitparfNürnberg
Drog . Sanitaö . Mauritiusstr
3 . O . Siebcrt . neben kgl. Schloß
T auber Trag . Kirckigiffe 6

Rherrmatis-
n. Gicht-Leidenden
teile ich aus Dankbarkeit
schriftlich umsonst mit, was
meiner lieben Mutter von
jahrelangen qualvollen
Gichtleiden geholfen bat

Marie Grünauer,
München. 384. £

Pilgcrshcimerfiraße2, 2.

X
1

Bei Störungen und Stock¬
ungen der Blutzirkulation best-
bewährt und unübertroffennur

Regina Pulver
u Schachtel3 .— Mk. erhältlich in
den meisten Drogerienu. Apotheken.

Generalvertrieb für Wies¬
baden und Umgebung Wellritz-
Drogerie Fritz Bernstein,
Wellritzstraße 29. 129/6

Bei Voreinsendung des Betrages
Zusendung franko, diskret.

ModeS.
GeschmackvolleLlnfcrtiguug

moderner Damenhüte
Durch Ersparung der Ladenuiicte
billige Preise. 13Beriik. Kobbe,
Putz- und Modewarengeschäft,

BiSmarrkring 25 , I.

Brennholz
4 Zentner1.30 Mk.
gnzündeholz

fein gespalten, 4 Zrr. 2 .20 Mk.
frei inS Haus. 9368

Ottmar Kissling,
Kapellensir. 5/7. Tet. 488

Rheinijch-wests.
Handels- n»d Schreib-Kehranstalt
U-  38 Rheinstrasss 38. IW

höhere kaufm. Fachschule
/sS - TEDamen« Herren.

k  LchrfScher:
Buchführung , einf ., dopp., ctmerik.
Hotel-Buchführung,  >
IVechsellehre, Scheckkunde,
Kauf m. Rechnen, Kontorarbeiten,
Han delskorrespondenz,
Sten og rgphie, Maschinenschreiben,
Schönschreiben, Bund chrift,

Vermögens- Verwaltung.

III
und

8054

Prospekte kostenfre .

$0
Gesundheits- 1

Einden,
I . Qualität,

p. Dtzd . 1 Mk., I
p. */» Dtzd.

60 Pfg.

V
\\

<9

\

Irrig/atenre , B
nach Professor Esmarch,

eomplet mit Schiaach -, Mutter- and
Clystier -Rohr

vou Mk . t. — an.
Grosse

Auswahl in

%
4 %\

\

Suspensorien
Clystier-

Spritzen
von 60 Pf . an.

1758
Chr. Tauber, Artikel zur Krankenpfleg«.

Kirchtrasse 6 . — Teleiihon 717.

\ II

frisch vom Faß, auch über die Straß -, ebenso prima Mainzer Aktien
Wiener -Export « . Mainzer Dunkel , empfiehlt 765

August Ziss , Restaurateur zum Rodensteiner»
Ecke üellmund- und Bcrtramstraße.
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Nickel- und versilberten waren
Alpaeca- u. versilberten Bestecke

ausverkauft.

Hirschteld
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Die Preise der Lebensmittel und
der landwirtschaftlichen Erzeugnisse

zu Wiesbaden
waren nach den Ermittelungen des Akziseamtes vom 22. Juni

bis einscht. 28. Juni 1907 folgende:
B i «chm a r kt. N. Pr. H.Pr.

(Schlachtgew.cht.) M.Ps. M. Ps
OchsenI. Q

II. .
Kühe I . ,

. H. ,
Schweine
Mast-Kälber
Land- ^
Hammel

50 leg 78 — 82 —
72 - 75 -

' „ 64 - 70 -
" „ 56 - 62 -
1 „ 104 112
1 , 190 2 00
1 _ 160 174
1 _ 158 160

II . Fruch tmarkt.
Hafer, alt 100 „ 21 00 21 40

„ neu 100 „ -
Stroh „ „ 5 40 6 20
Heu 5 50 6 50
II . Vi ktn alienmarkt.

1 kg 2 50
i ; 2 20
l St . - 7
1
1 » - 5

100 * 4 -
4 —

Eßbutter
Kochbutler
Trinkeier
frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse
Eßkartoffeln

Neue Kartoff.
Zwiebeln
Zwiebeln
Knoblauch
Erdkohlrabi
Rote Rüben
Weiße „
Gelbe „
Kl. gelbe Nüb. 1 Gbd

1 St.

2 60
240

— 9
- 6 - 8
— 5 — 6

6 -
5-

100 kg 11 — 12
1
1

50
1
1
1
1
1
1

— 10 — 12

8 50 9 —
— 20 —22
—90 1 —

1 Gbd. -

1 St . — 25 — 30
1 kg —60 — 65
I St . - 6 — 8
1 „ - 15 - 16
1 . - 5 - 6
1 St . -
1 . —20 - 25

Rettich
Lreibrettich _ _
Radieschen 1 „ — 4 — 5
Spargel 1 kg — 80 — 85
Suvpenspargel1 kg — 40 — 45
Schwarzwurz.
Meerrettich
Petersilie
Lauch
Sellerie
Kohlrabi
Feldgurken
TreibgUrken
Einmachgurk. 100
Tomaten 1
Grüne dicke
, Bohnen
„ Stg .-Bohn.
„.Buschvohn.
„ Prinzeßb.

Erbsen mit
„ ■ Schale 1
„ ohne 1

Zuckerschoten1
Weißkraut 50
Weißkraut 1

1
1
1
1

110 115

— 50 — 55

— 50 — 55
105 1 15

— 80 — 85

Rothkraut
1 St.
1 kg
1 St.
1

1
1
1
1
1

Bachforell.,lcb.
Backfische „
Hummer „
Krebse „

Schellfische
Bratschellsisch
Kabeljau

, (Stockfisch
gewässert)

rlm
Seehecht
Zander
Lachsforellen
Seeweißlinge

(Merlans)
Blaufelchen
Heilbutt
Stcinbutt
Schollen
Seezunge
Rolzunge

(Limandes) 1
Grüner Hering1
Hering gesalzenl

V. ~ " "

N.Vr. H.Pr.
M.Ps. M.Ps.

1 kg 8 — 10 —
1 . - 50 - 60

6 - 7 -
4 - 7-

— 50 1 20
— 60 —70
— 50 1 20

4-
— 80
160
3 —

-60
2 60

160
160
1-
280

8 -
140
3 —
3 60

1 —
3 —
210
2 40
140
4-

Gans
Truthahn
Truthuhn
Ente
Hahn
Huhn
Masthuhn
Perlhuhn
Kapaunen
Taube
Feldhuhn, alt

„ jung
Birkhühner
Schneehühner
Fasanen
Wildenten
Schnepfen
Krammetsviig.
Hasen
Reh-Rücken

„ Keule '
„ Borderblt.

Hirfch-lliückcil
„ Keule
„ Borderblt.

Wildschwein
Wildragout

— 5 — 15
eftügel und Wild.

(Ladenpreise.)
1 St . 7 50 8 50

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

4 50 -

Pren ^ iiche
Auf Grund Königlichen Privilegs und ministerieller Genehmigung sollen

M. 30 000 000 .— 4°/0 Hypotlieken -Pfandbriefe , Em. XX VIII mit April-Oktober»
Zinsen, T . . _.

M. 5 000 000 .— 4°/0 Kommunal -;©bliga <ioncn , Em. VI mit Januar -Juli -Zinsen,
beide .Emissionen nicht rückzahlbar vor 1. Januar 1917,

von der Bank verausgabt werden. Die Papiere sind an der Berliner Börse prospekt-
mässig eingeführt, und wird die Einführung der Pfandbriefe an der Frankfurter
Börse demnächst beantragt . —

Die den Hypotheken -Pfandbriefen zu Grunde liegenden Deckungs-Hypo-
theken werden nach den Bestimmungen des Reichs-Hypothekenbankgesetzes und
ausschliesslich zur ersten Stelle abgeschlossen, sie ruhen in_ der Hauptsache au
Wohnhäusern in Städten von mehr als 10000 Einwohnern. Objekte ohne dauernd
gesicherten Ertrag , wie Bauten ain, Fabriken, Bergwerke, Hotels, Theater etc. hat
die Bank grundsätzlich von der Beleihung ausgeschlossen. ^

Die den Kommunal -Obligationen uls Deckung zu Grunde hegenden Dar¬
lehne werden von der Bank an Preussische Körperschaften des öffentlichen Rechts
wie Kreise. Stadt- und Landgemeinden etc., oder gegen Garantie einer solchen
Körperschaft gewährt. . «t . v

Die Piandbriefe und Kommunal-Obligationen der Preussischen Pfandbrief -Lank
sind bei der Reichsbank gleich inländischen Staatspapieren in Klasse I lombard»

und ausserdem bei verschiedenen Staatsinstituten zur Beleihung zugelassen.
Sie dürfen von Versicherungsgesellschaften und Berufsgenossenschaften den gesetz¬
lichen Bestimmungen gemäss erworben und als Heirats-Kautionen für Offiziere, sowie
als Lieferungs-Kautionen bei den Kassen der grösseren deutschen Städte verwendet
worden

Die Kommunal-Obligationen der Preussischen Pfandbrief-Bank sind mündelsicher
Sie können zur Belegung von Mündelgeld, als Anlage für Sparkassen, Stiftungen
Kirchenkassen etc. und in allen denjenigen Fällen Verwendung finden, in denen
eine mündelsichere Anlage vorgeschriebea ist. . _ , — , „ ’

Die Bank hat ein Aktienkapital von M. 18000 000, Reserven und Vorträge
von ca. M. 7 000000, Emmissionspapiere sind bisher verausgabt ca. M. 300 000 000,
Darlehnsiordenmgen erworben ca. M. 312 000000. Die Dividende betrag für
1902- 1905 je 7»/0, für 1906 77.% - „ . , .

Die Pfandbriefe und Kommunal-Obligationen sollen freihändig begehen werden.
Stücke sowie Prospekte sind bei der Gesellschaft und bei der Mehrzahl der deutschen
Banken und Bankfirmen erhältlich.

Preussische Pfandbiief -Bank
— %imm ermann . 3915

kg
10  —
7 —
150
2 40
2 40
150

14
8
2
2 60
2 60
170

1 - 120

IjfetW.8
Blumenkohlhies. 1 , — 35 — 40

„ (ausländ . ) 1 „ — . 60 — 65
Rosenkohl
Grüu-Kohl
Römisch-Kohl
Kops-Salat
Endivien
Spinat
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse.
Artischocke
Rhabarber
Eßäviel
Kochäpsel
Eßbirne»
Kochbirnen
Quitten
Zwelschen
Kirschen
^Rhein. Herz,
„Sauer

Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsich-
Aprikosen
Apselstiien
Zitronen
Melonen
Ananas
Kokosnüsse
Feigen
Datteln
Kastanien
Waüuüsse
Haselnüsse
W' lutratsben

(rheinische) 1
(südländ.) 1

Stachelbeeren 1
Johannisbeereul
Himbeeren 1
Heidelbeeren 1
Gartenerdbeeren1 „ 1 —
Walderdbeeren1 „ 1 —>

IV. Fijchmarkt.
Aal lebend1 leg 2 40 3 00
Hecht „ 1 „ 2 40 3 -
Karpfen „ 1 „ 2 40 2 80
Schleien „ 1 „ 2 80 3 00
Barsche „ 1 „ 1 — 2—

Wiesbaden. 28. Juni 1907.

VI. Fleisch Ladenpreise.)
Ochsensi-isch v.

Keule 1 kg
„ Bauchfleisch.l „

Kuh- o. Rlndfl. 1 „
1 it
i .
i .
i -

1 hg •1
“— —■—

1 *»
1 . —20 — 25
1 St. — 7 — 8
1 „
1 kg — 45 — 50
1 *
1 •

— 30 — 35

1 ft
1 — 50 —55
1 St. —40 — 45
1 kg. — 25 — 30
1 „ 1 — 150

1 .
1 ..
1

— 80 — 90

X II
1 .
1 .

- - -

1 —40 — 55
1 1 — 75 — 85
1 .
1

— 70 - 80
X II
1 it —
1 .
1 „ 1 80 1 90
1 , 120 130
1 St. — 6 - - 9
1 n — 6 — 8
1 kg 1 50 1 80
1 „ 1 50 2 —
1 St - - — —
1 kg1 —,-
x n
i , - -- -
i . - — —
i » —

170
150
140

Schweinefleisch1 „ 140
Kalbfleisch 1 „ 1 -0
Hammelfleisch 1 „170
Schasfleisch 1 » 140
Dörrfleisch' . I » 130
Soiperfläsch 1 » 170
Schinken roh-. 1 „ 2 50
Speck(geräuch.) 1 „ 180
Schweineschmalz1 „ 140
Niercnsett 1 „ 1 —
Schwaricnmag.(sr.) „ 180

„ (geräuch.) „ .2 —
Bratwurst 1 „ 160
Fleischwurfi' 1 „ 160
Leber-n.Blütw. fr. „ — 95

geräuch. „ 160
VII. Getreide , Me hl

u Brot rt.
a) Großhandelspreise.

Weizen 100 kg 21— 21 50

a= Sa =tc:°
£0 3
t : <s> cs
-S c ts*-

# 11 ">»

§3

S»

onifdle ät'iinülmten
jeder Art. Sprechfi. : Werktags

von 10—12 und 3—5 Uhr

Bleichftrahe 43.
Wiesbaden . 861

Woitke.

,«3e
i
s

— 25 — 30
—40 — 50
— 90 1 00
— 50 —60

1 — 160
1,20

Roggen
Gerste „
Erbsenz. Koch. „
Spcisebohnen „
Linsen, neu „

" "
Weizenmehl

No. 0 .
„ No. I „
„ No. ll „

Noggenipehl
9io. 0 „

" o °’ ^ *:6) Ladenpreise:
Erbsenz. Koch. 1
Speisebohnen 1
Linsen 1
Weizenmehl zur

Speiscbereit. 1 ,
Roggenmeht„ 1
Gerstengraupe1
Gerstengrütze 1
Buchweizengrütze!
Hafergrütze 1
Haserflocken 1
Java -Reis mittl1
Java -Kafs-e„rohl

20 — 21  —
17— 18 —
27 — 30 —
25 - 23 —
40 — 50 —

_ 33 — 34 —
„ 29 5t 31 —
. 28 r- 29 -

„ 31 — 3150
„ 28 50 29 60

kg —36 —48
-32 - 48

„ — 60 — 70

— 34 —48
„ - 30 — 34

—4L —64
.. - 40 - 64

—60 —62
- 60 - 64
- 40 - 64
- 44 - 70
2 50 3 —

1 10

Speisesalz
Schwarzbrot»

Langbrod

gelb. gebr. 3 40 3 60
1 kg —18 — 24

0,5 * —13 — 15
„ 1 Laib -48 - 52

Nuildbrod 0,5 kg — 14 — 16
K 1 Lato — 44 — 48

Weißvrod,Wasierwcck— 3 — 3
„ Milchbrod — 3 — 3

Stadt . Akzise-Amt.

Uirjchen-Versteigerung.
Donnerstag , den 4. Juli ds. Js ., nachmittags

3  Uhr anfangend, werden die der Gemeinde gehörenden
Kirschen (ca. 200 Bäume) versteigert.

Zusammenkunft der Steigerer auf der Schulstraße an
der Pflanzenmühl . 2919

Kloppeuheim , den 30. Juni 1907.
Der Bürgermeister : Klebe »*.

1-
bei Wiesbaden.

Station Chausseehaus.
Beliebter und schönster Ausflugsort der Umgebung

Wiesbadens.
Hübsche Waldspaziergänge.

Diner , Souper in feinster Ausführung,
Table d’höte 1 Uhr . 3916

Stadtfernsprecher 932.  _ W , FROHN.
Hotel -Restaurant

Friedrichshof “.
99

Morsen Dienstag , den 2, Jnli , abends von
7 1;. Uhr ab :

ausgeführt von dem gesamten Trompeter-Korps des Jäger.Rgts.
z, Pferde No. 3 aus Colmar i. El. und der Kapelle des Füsil.-
ßcts . von Gersdorff (Kurh.) No. 80 unter Leitung der Herren

Stabstromp. Lenz  und Kapellmeister Gottschalk.
Zum Schlüsse kommt zur Aufführung:

Sdililen-loiipie 187B—71
von Saro,

unter Mitwirkung sämtlicher Spielleute und Tamboure des
Füsil.«Regts. No. tO.

Der letzte Teil, sowie das Schlachten Tongemälde wird von
beiden Kapellen zusammen ausgeführt, 1437

Dienstag , den 2. Jnli 1907,
Novität ! Novität!

Tausend und eine Nacht.
Operette in einem Borspiel und zwei Akten von Leo Stein

und Carl Lindau. Musik von Johann Strauß.
Bearbeitet von Ernst Netterer.

Fürst Suleiman Ben Akbar ) wird von einem )^ ^- Hclmbach
Mofsu, Fischer ) Darsteller gespielt)
Eddm Abu Hasiarak, Oberzeremo nienmeisier und

Privatjekretär des Fürsten
Namud Nerin. Großvezier
Der Kaimakan, i
Backbuk, J
Hador, ) die Großen des Reiches
Rashar, 1
San »»at, '
Ormuz, ein Magier
Leilo, seine Nichte
Wally Eddins Frau
Neruda,
Zaire,
Zoraide, HaremS»
Fatiiie, damen
Zuleima,
Annahar,.
Fioly Orient -Stutzer
Dumm, Haremshüter
Kiossim, Diener bei Ormuz
Gesolge des Fürsten. Würdenträger, OdaliSlen, Sllavei, und Sklavinnen.

Kasseiik ssnung ? Uhr. Ansang8 Uhr.

Hanns Gemeier
Hubert Portz
Hanns Adosf
Bruno Waldow
Erich Wallers
Georg Alexander
Emil Kroczak
Paul Schultze
Hanna Simon.
Betly Szalok.
Sophie Stabella.
Esmeralda Castell».
Tlli Schuuiann.
Annie Börse.
Hanni Reimers.
Jenni Knoke.
Else Mügge..
Carl Berger.
Georg Becker.
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8 . Suttmann &  Co.
Webergasse 8 . *3 E

Einfarbige Stoffe
Phantasiestoffe
Schwarze Stoffe

Creme-Stoffe
Waschstoffe

Musseline
Kleiderleinen
Blusenseide
Kleiderseide
Futterseide

Damenwäsche
Tischwäsche
Bettwäsche

Küchenwäsche
Herrenwäsche

Eis. Stoffe
Damaste

Handtücher
Taschentücher

Von Montag, den1. Juli an, grosser

Saison Bä umiingsperftaul
Derselbe umfasst alle Modeartikel und praktischen, für den täglichen Ergänzungsbedarf notwendigen

Waren, auf welchen der Elinheits*

Extra-Rabatt von IO Prozent auf jeden Einkauf

an der Kasse in Abzug
gebracht wird.

Speziell ist eine vorgesehen für alle der Mode und der Jahreszeit unter-
worfenen Kleiderstoffe, Seide und Konfektion, für welche nächst dem obigen E .vtra -Babatt ganz be¬

deutende Preisredaktionen zum grossen Teil •

bis SS**Prozent in Anwendung kamen.

Ausgeschlossenvbm Extra-Rabatt sind an einzelnen Lagern derartige Waren, welche
durch ihre abnorme Billigkeit und durch Preisreduktionen von 50 Prozent diesen
Rabatt nicht mehr znlessen . — —

Morgenröcke
Matinees

Kostümeröcke
in schwarz und farbig

Waschkostümröcke
Regenmäntel
ünterröcke

Woll-
und Seiden-Blusen

Wasehblusen

Teppiche
Gardinen
Stores

Roulleaus
Dekorationen
Tischdecken

Sehlafdecken
Steppdecken

Linoleum
Felle

Anmerkung.
da für später

Konjunktur nicht mehr zu halten sind.

Es empfiehlt sich, von der bei uns jetzt stattfindenden reellen
billigen Kanigelegenheit durch Einkäufe auch für den späteren
Bedarf Vorteile zu ziehen.

diese momentanen billigen Preise durch die täglich noch steigende
1401

Mobiliar-Versteigerung.
Heute Dienstag , den 2. Juli , vormittags

9'/, und nachmittags 21/* Uhr beginnend, versteigere
ich zufolge Auftrags im Saale des „Westendhofes"

3« Zchwalbacherftrahe 30:
schwarzes Pianino , Salon -Garnitur : Sofa, 2
Sessel, Tuch -Garnitur > Sofa, 2 Sessel, Damen-
Chaiselong mit 2 Sessel, Seidenbezug, 3 Fenster
Portieren (dazu passend), Kameltaschendivan,
einz. Sofas, Ottomanen, einz. Polstersessel, nnstb.
Herrenschreibtisch, nußb. Spiegelschrank, Bücherschrank,
nußb. Schreibsekretär, Vertiko, Kleiderschränke, Pfeilerspiegcl
mit Trumeau, div. andere Spiegel, runde, ovale u. vier¬
eckige Tische, Ausziehtische, Paneelbrctter, Konsolschränkchen
m. Spiegel, Kommoden, Etageren, Flurtoilette, Nipptische,
Ballustrade, 8 fast neue Betten mit Wollmatratzen,
Regulatcur-Uhren, sehr schöne Aquarell- u. Kupferstichbilder,
Waschkommoden und Nachttische, eleg. Luster, Zug- und
Hängelampen, Stühle aller Art, Deckbetten und Kissen,
Waschbütten, Gasherd, Fußbadewanne, alte Waffen,
sehr gute Portieren, Vorhänge, Weißzeug, prachtvolle
Vasen, Nippsachen, Luxus- und Gebrauchsgegenstände,
DekorationSgegenstände, Teppiche, 2.Küchenschränke, Küchen¬
tischeu. Stühle, Küchen- u. Kochgeschirr, Glas, Porzellan,
Aquarium und viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

Georg Jäger
Auktionator n. Taxator.

Geschäftsstelle: Schwalbachcrstr 23.
NB. Das Mobiliar ist vorzüglich erhalten . 1430

Bekannfmadiung.
Dienstag , den 2 Juli , mittags 12 Uhr, ver¬

steigere ich im Pfandlokale Kirchgasse 23 :
1 Kassenschrank, 1 Zeichenschrank, 1 Sofa, 1 Kanapee,
1 Waschkommode, 1 Kommode, 1 Ausziehtisch, ein
Sekretär, 1 Bett, 1 Anzug, 1 Ueberzieher, 1 Mantel,
I Rolle, 2 Pferde,

nachmittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße
Psandlvkal Deutsches Eck:

1 Ladenreal, 1 Theke, 1 Kleiderschrank, 1 Kanapee,
1 Kommode, 1 Schrank, 1 Grammophon, 1 Hand¬
karren, 1 Schneppkarrenu. 1 Wagen

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. 1483
Wiesbaden, den 1. Juli 1907. y

_ Eifert. KkrichlMlWtt.

Anfrage an dis verehrt
Kurdirektion?

Wo ist die rote Sigaalfahne, welche das bestimmte
Stattßnden eines Gartenfestes anzeigen soll, eigentlich
am Kurhause zu suchen ? Das auf die Balkonbrüstung
gelegte rote Tucli sieht einer Fahne sehr wenig ähnlich,
erfüllt den beabsichtigten Zweck absolut nicht und
wirkt daher höchstens komisch.

Mehrere (jartenfestbesucher. 1464

Rheinstr. 77 , Hth. 1. St. 2 Zim.
m. Znv. auf 1. Okt. zu verm.
Näh. Bordh. Part. 1408

Hochstätte8, find n Zun. u.
Küche zu verm. 1481

Uorkstr. 7, t. r. mövl. Zim. zu
verm. mit od obne Kost. 1484

Bertramstr.»13, Hlh., Wohn.,
3 Zimmer, Küche nebst- Zubeh.
per 1. Oktober zu verm. Näb.
Vdh. Part., bei Hiort. 1447

Mainzerskr, 60 a Stall, für
3 Pferde, gr. Lagerhalle und
Wagenplatz sok. zu verm 1448

Heümundstr. 34, Part., erb.
Arb. bill. Kostu. Loois. 1444

Dotzheimerstr. 122 sind >m
Vdh. u, Hth. noch schöne2<Z.>
Wohn. von 280 Mk. an zu
verm 1471

Dotzheimerstr. 122 eleg. 3-Z-
Wohnung im Vdh. p. bill. zu
vermieten. 1472

Dotzheimerstr. 122 ein großer
u. 1 kl. Keller für Flaschenbier-
od. W-inlager rc. sehr billig zu
verm. 1473

Tchicrsteinerstr. 22 rreinl. in.
Packraum rc., sowie ein. kleiner

> Lagerraum zu verm. Näheres
vart. links. 1476

Hermannstr. 24. 2. Sr. Zim.
m. 2 Bellen zu vermi

L'iainzerstratze 60 » , Keller
ca. 50 Qm., sof. b. z. vm.1445

Kriedrichstr. 12, Mlb. 2. l.
möbl. Zim. mit sep. Eing. bill.
an besseren Arb. zu verm. 1432

Helenenstr. 7, Vdh. 1. Sr. 3
«im. n. Znbcü. zu verm. 1441
Ems. Monatsmädche » für

morgens auf gleich gesucht. 1457
Secrobennr. 5, Htb. 2 St.

Eis Morgen Wiefengras am
Müiizberzstollen zu verlaufen.

Näh. Vercinsstr. 7, a. b. Waldstr.
1456

Ein Kinderbettchen billig zn
verkaufen 1442
_ Schwalbacherstr. 37 2. r.

Ein Soxhlet-Apparat
fast neu billig zu verkaufen. 1433

Friedrichstraße 19, b. <S bclein.

mit Stallung für 4—5 Pferd: zu
kaufen gesucht. 1414

Offerten mit genauer Ausgabe
an d. Exp. dieses BlaueS.

Ein junges gewandtes

Mädchen,
das als Empfangsdame , Ver¬
käuferin ufw. sich auszubilde»
Gelegenheit bat, sof. gegen monat¬
liche Vergütung gesucht
Photographie Samson &Cie

Gr. Burgstr. 10 1408

„ o ..
Emil Petri, 1

Televhon 3708. Goldgaffe 18.

(MßöcnlieitsItiMf.
Neu eingetroffen die bekannt gutenSchuhwaren
nur Marken, welche sich bis jetzt
sebr gut bewährt haben, mitu. ohne
Lackkappen in versch. Sorten Leder
u. neuesten Fassons, darunter auch
ein Posten Damen -Haldschtthe
u. farbige Stiefel, Sandalen für
Herren, Damenu. Kinder, welche
UM schnell damit zu räumen, zu
wirklich billigen Preisen verlauft
werden. Kein Laden. 2u7

luille 22,1 81.
Gelbe Damenstiesel, deren früherer

jetzt6 M, Ladenpreis war 10 Mk.

Bekmiirtumchimg
Dienstag , den 2 . Juli er , mittags 12  Nhr.

werden im Ber,leigerungslokal Kirchgasse 23 dahier:
2 Gestelle, zirka 1300 Rollen Tapeten, 1 Emmericher
Kaffeeröster. 1 Kassenschrank, 1 Spirgelschrank, zwei
Kleiderschränke, 1 Schreibtisch, 2 Sofas, 1 Bcrtiko,
1 Sofatisch, 1 Nähtisch, 1 Glasschrank , 1 Bücher¬
schrank, 6 Polsterstühle , 1 Lehnstuhl, 1 Bett,
1 gr. Bild m. Goldrat,men , 1 Jagdwage »,
1 Eiscnwalzmaichine, 1 Faß Oel, 1 Faß Bleiweis
u. dgl. mehr;

ferner hieran anschließend:
1 Lagerhalle aus Fachwerk

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung ver¬
steigert.

Versteigerung voraussichtlich teilweise bestimmt.
Wiesbaden, den 1. Juli 1907. 1452

Sietaff, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachung . '

Am Dienstag , de» S. Juli er ., mittags IS Uhr,
versteigere ich im Pfandlokal Kirchgasse 23 dahier zwangs¬
weise gegen gleich bare Zahlung:

i Ausziehtisch und 1 Ladenschrank. 1461
__ Semra n, Gerichtsvollzieher.

Man amüsiert stch köstlich! Tränen werden gelacht!

Eden -Theater.
Ab 1. Juli täglich:

Gastspiel des hier so beliebten urkomischen sächsischen
Burlesken -Ensemble

Fritz

Weissbach
unb Wiesbadens Liebling

Ludwig Clermont
mit ganz vorzüglichem Niesen -Pracht - Programm.

Alles Nähere siehe PlakateI
Vorzugskarten gültig! Ueberall erhältlich! 1388

Andel ohne Ende' um* tfdiftf &cr .
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„nicht Können im Sinne von technischer Fertigkeit, sondern
Pollen , Sehen und Genießen. Wollen wir doch in der Schule
leine Künstler züchten. Wollen wir doch nicht die Schüler zu
Malern , Bildhauern oder Kunstgewerblern ausbilden. Nein,
Kunstgenießer sollen unsere Kinder werden, Dilettanten, Aina-
teure im feinsten Sinne des Wortes. Das ist doch gerade der
Fehler unserer an Kunstproduktion überreichen Zeit, daß ihr die
Künstliebhaber fehlen. Unser Zeitalter gehört dem Fortschritt,
leider nur äußerlich, denn die Entwicklung der Persönlichkeit,
jene höchste Form der menschlichen Vervollkommnung, wird ver¬
nachlässigt.

* Die Mückenplage. Die Mücken können einem den schön¬
sten Sommenabend verderben. Denn gerade, wenn man nach
der Hitze -des Tages sich der abendlichen Kühle erfreuen will,
dann melden sie sich mit ihrem Summen, um selbst phleg¬
matische Naturen nervös zu machen. Gerade die schönsten Siesta¬
plätze an den Usern der Flüsse, oder auf den Lichtungen des
Waldes scheinen sie zu ihrem Spezialjagdgebiet erkoren zu ha¬
ben, denn hier lassen sie von ihrem Opfer durchaus nicht- ab.
Kein Zigarrenrauch vermag sie zu vertreiben, sie warten ge¬
duldig bis die Zigarre verraucht ist, und beginnen dann mit
frischen Kräften die Angriffe von neuem. Es ist «in dauernder
Kampf zwischen dem Menschen und dem blutdürstigen Insekt,
ein Kampf auf Leben und Tod, der erst sein Ende findet, wenn
ein wohlgezielter Schlag mit der Hand dem Mückenleben ein
Ziel setzt. Meist bleiben aber die Mücken die Sieger , denn sie

wissen sich hinterlistig an ihr Opfer heranzuschleichen und es zu
überfallen. An dem Schmerze merkt der Betroffene erst die
Freveltat. Ost erwischt er noch den Uebeltäter und rächt sich
dann fürchterlich an ihm. Aber der Schaden ist nun einmal
da. Er greift betrübt zum Salmiakfläschchen. Ein Gutes haben
aber die Mücken auch für den Menschen. Sie wissen ihm das
Wetter zu künden. Denn ihre fröhlichen Reihenspiele in der
abendlichen warmen Luft sagen einen guten folgenden Tag an.
Den Vögeln sind sie ein guter Bissdn, den sie nie verachten.

* Das Stiftungsfest des Turngaues Wiesbaden wurde
gestern auf dem Exerzierplatz an der Schiexsteinerstraße dem
anhaltenden Regenwetter zum Trotz doch abgehalten. Leider
mußte das Wetturnen deshalb abgebrochen werden. Es wird
am nächsten Sonntag zu Ende geführt.  Auch das
Schauturnen findet dann statt. Das Volksfest auf dem Festplatz
war teilweise recht stark besucht, namentlich die gedeckte Halle.
An Volks, und Kinderbelustigungen fehlte es nicht. Viel Beifall
fand das Konzert der Kupferberggold-Kapelle,

* Vorsicht mit Tintenstiften. Es dürfte nicht allgemein be¬
kannt sein, daß der vielgebrauchte Tintenstift anilinhaltig ist und
daß durch denselben Anilinvergistungen hervorgerufen werden
können. Letztere sind ja bekanntlich in Fabriken, die Anilin her-
stellen oder verbreiten, nicht selten und entstehen durch Einat¬
mung von Anilindämpfen oder durch Aufnahme vvn̂ der Haut
aus . Auch innerlich genommen ist das Anilin giftig. _Das
mußte auch eine Frau erfahren, l >ie, wie der „L-ancet" berichtet,

die Gewohnheit an sich hatte, ihren Tintenstift mit der Zunge
zu belecken. Sie erkrankte mit Schwellung der Lippen und des
Zahnfleisches sowie blauer Färbung des letzteren, eines sicheren

.Zeichens.,der Anilinvergiftung. Außerdem stellte sich Kurzatmig¬
keit und Verdauungsstörungenein, ein Beweis, daß das Gift in
das Blut eingedrungen.

* Die eingeschmuggelte Falschmünzerei. Im städtischen
Krankenhause zu Frankfurt und zwar im Hilssarztzimmer der
chirurgischen Abteilung machte ein Arzt einen seltsamen Pfund.
Unter Mappen und Büchern, die auf einem Regale lagen, ent¬
deckte er plötzlich vier Knpferplatten, eine Radierseder und ein
Päckchen Nadeln. Die Kupferplatten, die zur Herstellung von
100 Markscheinen und Fünfmarkscheinenauf dem Wege des
sogenannten Kupferdrucks dienen, zeigten genau die Größe dieser
Scheine und die nötigen Zeichnungen und Inschriften, die von
einer technisch sehr geübten Hand herzurühren schienen. Die
Falschmünzeruntensilien, die, wie man annimmt, von einem
Kranken in das Krankenhaus eingeschmuggelt worden sind, wur¬
den beschlagnahmt. Ein bestimmter Verdacht auf irgend welche
Personen hat sich bis jetzt noch nicht ergeben. Daß mit den be¬
schriebenen Platten Scheine produziert wurden, geht aus der
Tatsache hervor, daß eine Schwester des Krankenhauses im
sogenannten Röntgen-Zimmer einen Fünfmarkschein fand, der
als unecht anerkannt wurde. Ein ebensolcher Schein wurde auch
von einer Frau in Sachsenhausen auf der Straße gefunden.

Zur kicktigltöllmig k
Wenn wir auf die Inserate der „Roten “ Rabattmarken in Nr. 141u. Nr. 145 dieser Ztg. eingehen, so geschieht solches nur, um darzutun, daß

der Inhaber der Firma: Waren flK$t $? aZ9li Franz Haas - (pote Rabattmarken) — entweder nicht rechnen kann
oder wissentlich die "Unwahrheit behauptet, wobei dieser Herr durch Wortklaubereien die Kaufmannschaft und das Publikum zu düpieren sucht.

Vorab jedoch erlauben wir uns die Frage: weshalb treffen jetzt die„Kästen “ Rabattmarken- nachdem wir hier auf der Bildfläche er¬
schienen sind, so viele Aenderungeu und ahmen unser Spar-System nach? Dieses besagt doch ganz klar, daß das bisherige Rabattsyitcm der rot «»
Rabattmarken viel zu wünschen übrig ließ und unser System das beste ist — woran es kein„wenn" und kein„aber" gibt— sowie daß unsere Firma
und System bei der Konkurrenz sehr gut bekannt sind, weshalb man diese Aenderungeu treffen muss!

Ferner, daß die Waren- ' ALD Rabattsysteme fast an allen Plätzen verdrängt werden, da man eingesehen hat. daß das Waren-
Rabatt-System ehr Parasit am Kaufmannsstand ist, weil es zuerst von dm Gewerbetreibenden unterstützt wird und dafür wird den Kaufleuten nach¬
her von der Waren-Rabatt-Gesellschaft durch Verabreichung «eigener Waren Konkurrenz gemacht.

!» Mi ilerern Mig ifgellii lliplm diene folgendes:
Für 1000 rote Rabattmarken erhielt man bisher für an ge blich  10 Mark Waren aus dem. Geschäft des Rabattgeschäftes, die der

Inhaber desselben nach seinem Belieben feil hält.
«letzt erhält man auch für 1000 rote Rabattmarken bei den„roten" Marken ausgebenden Geschäften—Waren —aber nur für 8 Mark

nicht für 10 Mark. 3921
Wer es vorzieht, für looo rote Rabattmarken bares Geld zu nehmen, erhält solches jetzt auch, aber wohlweislich sagt Herr Franz Haas

nicht — wieviel!

Wir dagegen haben nur eine Grundlage!
Wer 600 „ lslau ©“ Rabattmarken: „Ueberall zahlbar" gesammelt hat, erhält in jedem Geschäft, welches unsere„blauen^ Marken führt,

für 5 Mark an Waren- auch Lebensmittel. ;
Der Geschäftsinhaber erhält von uns dann die 5 Mark an bar zurück.
Hat man z. B. 1000 „blaue" Rabattmarken nach obiger Berechnung, so erhält man für Mark 8,33v-, für 1000 rote Rabattmarken

aber nur  für 8 Mark Waren. Demnach haben wir erst bei 1200 blauen Rabattmarken einen Rrntto-Verdienst von2 Mark, wohingegen
der Inhaber der „roten" Rabattmarken schon an 1000 rote Rabattmarken diese2 Mark verdient.

Wie nun nach dieser Tatsache Herr Franz Haas noch den Mut besitzen kann, auszuführen, daß wir mehr verdienten resp. sein System rote
Rabattmarken größere Vorteile böte, wie unsere blauen Rabattmarken, ist uns unverständlich.

Noch mehr aber sind wir verwundert, zu lesen, wie dieser Herr seine eigene Person - öffentlich- als „volle « arantie “ für seine
Geschäftsverbindlichkeitenanbietet, zumal wenn man in Betracht zieht, daß Herr Franz Haas bis vor kurzem, Angestellter einer hiesigen Konkurrenz¬
firma war - und sein Geschäft mit fremdem Geld aufgebaut ist - und nur allein in Wiesbaden besteht.

Die Erwähnung, daß fein Geschäft mit einem Kostenaufwand von Mk. 30 000 aufgebant sei, ist unwahr. Die fernere Bereiterklärung
dieses Herrn, wonach er 15000 Mark bei einer Bank deponieren wolle ist nur Wortspielerei. Möge Herr Franz Haas, wenn er uns über-
oder wenigstens gleich sein will - so wie wir nur 10000 Mark bei einer Bank festlegen lassen— nicht nur deponieren - mit dem ausdrück¬
lichen Hinweis, nur als Garantie für seine im Umlauf befindlichen roten Rabattmarken und mit Jahreskündigung, da sonst ein Bank-Konto über¬
haupt keine Gewähr leistet.

Zeder objektiv denkende Mensch wird aber inzwischen eingesehen haben, daß Yen Fra «* Haas in
seinem Geschästsgebahren und Vorgehen gegen seine Nonkmrenz, anscheinend vor nicht; zurückschreckt, um sich gegen
diese noch hoch zn halten.

Zirkâ 10V hiesige Geschäfte haben unsere„blauen“ Rabattmarken eingeführt.
Man achte daher auf die Schaufenster der Geschäftsleute, wo unsere„blauen“ Rabattmarken verausgabt werden. Sammelbücher sind daselbst

unentgeltlich zu haben-

8par-«aba1t-§yftem..MmII zahlbar“ &go.
Größter Rabatlsystem Rheinlands und Westfalens—Gegründet I960.

Haupt-Bureau Hageni. w. - Zweigbureau für Wiesbaden: «leiststraße 6.



Erscheint täglich. der Kladt Wiesbaden. Telephon Rr. W&

»tu « und Settog btt Wi -Sbad-»« v -rlagsaufta » Emil B - mm-tt >u Wi-sbad-u. — «tlchiftift-llt ■MuurtltuSs — ®_
22 . Jahrgang.

Ordnung
für die Erhebung einer Gememdesteu -r vom Erwerbe von
Grundstücken und von Rechten, für welche diê aus Grundstücke

bezüglichen Vorschriste» gelten, in der Stadt Wiesbaden.
^ Auf Grund des Beschlusses der Stadtverordnetenversamm¬
lung vom 1. März 1907 wird für die Stadt Wiesbaden nach¬
stehende Steuerordnung erlassen:

Jeder abgeleitete Eigentumserwerb eines im Stadtbe.
airle belesenen Grundstücks oder Erwerb Zeines Rech es, sur

^welches die auf Grundstücke bezüglichen Vorschriften gelten, un¬
terliegt einer Steuer von 2 vom Hundert des Wertes des er-
wordenen Grundstücks oder Rechtes . « „.tu

Erfolgt eine Auflassung auf Grund mehrerer , das Recht
auf Auflassung begründender lästiger Rechtsgeschäfte von dem
ersten Veräußerer an den letzten Erwerber , so werden die Er¬
werbspreise dieser sämtlichen Rechtsgeschäfte zuiammengerechnet
und ist die Steuer von diesem Gesamtbeträge zu entrichten.
Uebertragungen der Rechte eines Erwerbers aus dem Jeraußer-
ungsgeschäfte oder nachträgliche Erklärungen eines aus dem
'Veräußcrungsgcschäfte berechtigten Erwerbers , die Rechte für
einen Dritten ^erworben , beziehungsweise die Pflichten sur ei¬
nen Dritten übernommen zu haben, werden -wie Veräußerungen
behandelt . Hat jedoch ein Erwerber das Veraußerungsgeschaft
nachweislich auf Grund eines Vollmachtvertrages - der einer
Geschäftsführung ohne Auftrag sur einen Dritten abgeschlossen,
so bleibt die Uebertragung seiner Rechte an den Dritten bei de
Berechnung des zu versteuernden Betrages außer Betracht.

In Fällen , in welchen auf Grund gesetzlichen Anspruchs aus
Rückgängigmachung des Veräußerungsgeschafts ein Ruckerwerb
stattgefunden hat , kommt die Steuer nicht zur Erhebung.
' Zur Zahlung der Steuer sind der Erwerber und der Ver>
'äußerer , im Falle des Absatzes 2 der letzte Erwerber und der
erste Veräußerer gesamtschuldnerisch verpflichtet.
i Bei Erwerbungen im Zwangsversteigerungsversahren ist die
Steuer von demjenigen zu entrichten , welchem der 3w “S
erteilt ist. Wenn der Ersteher Hypotheken- oder GrunLschuld-
gläubiger ist, so wird die Steuer nur von dem Betrage des
Meistgebotes erhoben , welcher den Gesamtbetrag seiner HWo-
>theken- oder Grundschuldforderung und der dieser vorgehenden
Forderungen übersteigt. .

Die Errichtung eines Familienfideikommisses oder einer
Familienstiftung unterliegt nickst der Umsatzsteuer.

Ein Erwerb von Todeswegen oder auf Grund einer Schenk,
una unter Lebenden im Sinne des Reichs -Erbschafts -Steuerge-
setzes vom 3. Juni 1906 (Reichs-Gesetzbl.. S . 654) bleibt frei von
der im 8 1 bezeichneten Steuer .^8 3.

Die Steuer wird nicht erhoben , wenn ein Grundstück oder
Recht von einem Veräußerer aus einen Abkömmling auf Gruno
eines lästigen Vertrages übertragen wird , oder wenn einer oder
mehrere von den Teilnehmern an einer Erbschaft em zu dem ge.
meinsamen Nachlasse gehöriges Grundstück oder Recht erwer-
ben Zu den Teilnehmern an einer Erbschaft wird auch der
überlebende Ehegatte gerechnet, welcher mit den Erben des der.
storbenen Ehegatten gütergemeinschaftliches Vermögen zu teilen
h°i - K ,8 4-

Bei Eigentumserwerbungen , die zum Zwecke der Teilung
der von Miteigentümern gemeinschaftlich besessenen Grund¬
stücke bezw. Rechte außer dem Falle der Erbgemeinschaft svergl.
8 3) erfolgen, kommt die Steuer nur insoweit zur Erhebung,
als der Wert des dem bisherigen Miteigentümer übertragenen
Eigentums mehr beträgt , als der Wert des bisherigen ideellen
Anteils dieses Miteigentümers an der ganzen zur Teilung ge¬
langten gemeinschaftlichen Vcrmögensmasse.

Erfolgt der Erwerb auf Grund von Tauschverträgen , so be¬
rechnet sich die Steuer nach dem Werte der von einem der Ver¬
tragschließenden in Tausch gegebenen Grundstücke oder Rechte
und zwar nach denjenigen , welche den höheren Wert haben, be
dem Tausche in der Stadt belesener Grundstücke oder Rechte
aegen Außerhalb derselben belesene nach dem Werte des er-
steren.
■ 8 6 .

Die Wertermittelung ist in denjenigen Fällen , in welchen
die Steuer von dem Werte zu berechnen ' st, auf den gemeinen
Wert des Gegenstandes zur Zeit des Erwerbsaktes zu richten.

In keinem Falle darf ein geringerer Wert versteuert wer¬
den als der zwischen dem Veränßerer und dem Erwerber be¬
dungene Preis mit Einschluß der vom Erwerber ubernomme-
neu Lasten und Leistungen und unter Zurechnung der vorbeyalt-
lichen Nutzungen. Die auf dem Gegenstände haftenden gemeinen
Lasten werden hierbei nicht mitgerechnet -, Renten und andere
,u gewissen Zeiten wiederkehrenbe Leistungen werden nach den
Vorschriften des Reichs-Erbschaftssteuergesetzes vom 3. Jnn>
1906 § 17 ff- und der dazu vom Bundesrat erlassenen Aus¬
führungsbestimmungen kapitalisiert . . o . . ,

ggixb ein Grundstück oder Recht im Zwangsversteigerungs-
Verfahren erworben , so ist die Steuer von dem Betrage des
Meistgebots zu berechnen, zu welchem der Zuschlag erteilt wird,
unter Hinzurechnung des Wertes der von dem Ersteher über¬
nommenen Leistungen. § 7.

Die Veranlagung der Steuer geschieht durch den Magistrat.

Die zur Entrichtung der Steuer Verpflichteten haben in-
nerhalb zwei Wochen nach dem Erwerbe dem Magistrate hier¬
von sowie von allen sonstigen für die Fest etzung der Steuer
in Betracht kommenden Verhältnissen ^ iftttche oder protoko -
larische Mitteilung zu machen, auch auf Erfordern die d

erheblichê ' Tatsachen ^ innerhalb ^ einer ^ chnen" ẑ̂ bestimmenden
Frist schriftlich oder zu Protokoll Auskunft zu erteilen.

§ 9-
Der Magistrat ist bei der Veranlagung der Steuer an die

Angaben der Steuerpflichtigen nicht gebunden.
^Wird die erteilte Auskunft . beanstandet , so sind dem

Steuerpflichtigen vor der Veranlagung die Grunde der Bean.
standung ' mit dem Anheimstellen mitzutellen , hierüber binnen
einer "angemessenen Frist eine weitere Erklärung abzugeben
Findet eine Einigung mit dem Steuerpflichtigen nicht statt , so
fann der Magistrat die zu entrichtende Steuer , nötigenfalls
nach dem Gutachten Sachverständiger , festsetzeu.

8 10.

Nach bewirkter Prüfung erfolgt die Veranlagung ^ durch
den Magistrat , worüber dem Steuerpflichtigen eine schrif ch
Mitteilung (Veranlagung ) zuzustellen ist.

Die Steuer ist innerhalb zwei Wochen an die Stadtkass
in entricksten Nach vergeblicher Aufforderung zur Zahlung e
Mal “ u eiuäi . buia btt ® t« tt i» swtMSi « #»« .

wtt ». 5 u.
Der Einspruch gegen die Veranlagung ist binnen einer

Frist von vier Wochen nach Zustellung der Veranlagung beim
Magistrat schriftlich oder protokollarisch anzubringen.

lieber den Einspruch beschließt der Magistrat . Gegen des-
sen Beschluß steht dem Steuerpflichtigen binnen einer^ nut dem
erlten Tage nach erfolgter Zustellung beginnenden r; rist von
zwei Wochen die Klage im Verwaltungsstreitverfahren an den

^ Durch^Einspruch und Klage wird die Verpflichtung zur Ab¬
führung der Steuer nicht aufgeschoben.

§ 12 .

Wer eine ihm nach 8 8 dieser Ordnung obliegende Anzeige
oder Auskunft nicht rechtzeitig oder mcht in der vorgeschrieb -
nen Form erstattet , wird , insofern nicht nach den Gesetzen eine
höhere Strafe verwirkt ist, mit einer Geldstrafe von einer b ->
dreißig Mark bestraft.

8 13.
Diese Ordnung tritt mit dem Tag ihrer Veröffentlichung

lU  M °tt dem Inkrafttreten dieser Ordnung wird die Ordnung
für die Erhebung einer Gemeindesteuer bei dem Erwerb von
Grundstücken im Bezirke der Stadt Wiesbaden vom 4. Ma z
1905 außer Wirksamkeit gesetzt.

Wiesbaden , dtn I . Mit , IM . ^

(g S .) Körner . Dr . Scholz.

Genehmigt durch Beschluß des Bezirks -Ausschusses hier
vom 18. April 1907, B . Ä. 316,1 07.

Die Zustimmung des Herrn Oberpräsidenten zu Cassel ist
durch Verfügung vom 2. Juni 1907, Nr . 5714 für die Dauer
von 3 Jahren mit dem Vorbehalte der Aufhebung dieser ^>eit.
beschränkung vor Ablauf der dreifährigen Frist erteilt.

Wird veröffentlicht.

Wiesbaden , den so . s - »i im . ^

Verdingung . ^ . .
Die Erbauung von 118 gemauerten Grüften

auf dem neuen Friedhof an der Platterstraße in dem Qua¬
drat 39 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden. , . _

Angebotsformulare. Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdicnststunden im Rat-
Hause Zimmer Nr. 53, eingesehen, die Verdingungsunterlagen,
einschließlich Zeichnungen, auch von dort 9̂ Barzahlung
oder bcstellgeldfreie Einsendung von 1 Mt. (keine Brief¬
marken und nicht gegen Postnachnahme) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Anfschrift„Grustenbau ver¬
sehene Angebote, sowie Proben des zur Herstellung der Grüften
ru verwendenden Backsteinmaterials sind spätestens bis

Dienstag den 9 Juli 1907,
vormittags II Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 53, einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgcschriebcnen und ausgefullten

Berdingungssormulareingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 42 Tage.
Wiesbaden den 29. Juni 1907.

1395 Städtisches Stratzenvauamt

Bekanntmachung.
Zur Ausführung von Zustallatisusanlageu im

Anschlüsse an das Kabelnet ;des stadt.Glektrizitats-
werkes sind folgende hiesige Firmen berechtigt:

1.  Georg Aner , Taunusstr. 55
2. Max Commichau , Mauergaffe 13
3.  Friede . Dofflein . Friedrichstr. 43
4. E . A G . vorm. C. Büchner . Oramenstr. 40
5.  Elektr.-Ges. Wiesbaden Lndw . Hansohn & Co,

Friedrichstr. 31
6- 91« . Kölsch, Friedrichstr. 36
7. Maschinenfabrik Wiesbaden E. G. m. b. H.,

Friedrichstr. 12
8. Theod . Meininger , Kapellenstr. 1
9. H . D. Eisenmenger , Jahnstr. 20

10. Ang . Schaesser Nächst , Saalgaffe
11. Phil . Stcimer , Webergaffe 51
12. A . E . Thiergärtner G. m. b. H., Friedrichstr. 6
13. Rheinische -Elektrizitäts -Gesellschaft.

Luisenstr. 6
14. Ang . Jcckel , Zietenring 1
15. Nathan Hetz, Taunusstr. 5
16. Hcinr . Horn Söhne , Dotzheimerstr. 97a
17. Bangescllschaft für elektrische Anlagen,

Bismarckring 9.
Wiesbaden,  den 26. Juni 1907.

Verwaltung
der städt Wasser , nnd Lichtwerke. 1240

Bekanntmachung
Der starke Verkehr des Publikums auf den einzelnen

Geschäftsabteilungen des Magistrats macht den dort beschäf¬
tigten Beamten die Erledigung größerer schristlicher Arbeiten
zeitweise fast unmöglich. . , . .

Es wird daher zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
die Geschäftsräume der städtischen Verwaltung, dringende
Fäll- natürlich ausgenommen für das Publikum nur während
der Vormittagsdienstftunden (von 8 bis 1 Uhr) ge¬
öffnet sind, und daß die Beamt,n ihrer dienstlichen Weisung
Folge leisten, wenn sie außer dieser Zeit gewünschte Rücksprachen
ablehnen. 950

Wiesbaden, den 13. Januar 1902.
Der Magistrat:

gez. von Jbell.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit in Erinner¬

ung gebracht.
Wiesbaden, den 22 Juni 1907.

Der Magistrat

Verdingung.
Die Ausführung des eiserne » Trcppengeländes

für die Haupttreppe der chirurgische» Abteilung der
Krankenhauserweiterungsbauten zu Wiesbaden soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vvrmittagsdienststunden, Friedrichstraßel̂5, Zimmer 9,
eingesehen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen
auch von dort bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 33" versehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 3. Juli 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 30 Tage.
Wiesbaden, den 25. Juni 1907.

1121  Städtisches Hochbanamt.

Verdin- nng
Die Lieferung von 38 Sinkt Gaskandelaberu

mit Ausleger für Juvertlicht von 5,70 Mtr. Licht¬
punkthöhe soll im Wege öffentlicher Ausschreibung verdungen
werden. „ m

Die Verdingungsunterlagen-können wahrend der Vor-
mittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Marktstraße 16,
Zimmer Nr. 15, eingesehen, oder gegen bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pf, bezogen werden. _

Verschlossene und mit der Aufschrift „Kandelaber-
Lieferung " versehene Angebote sind spätestens bis zum

15ä. Juli 1907 , mittags 18 Uhr,
hierher einzusenden.

Wiesbaden, den 27. Juni 1907.
Verwaltung der Wasser - nud Lichtwerke.



Nr . 151. Dienstag , den 2. Juli 1907. Wiesbadener General-Anzeiger.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 117 lfd. m Betourohr
kanal des Profils 37,5/25 cm in der August Wilhelm
strafte von der Kaiserstraße bis zur Nikölasstraße sollen
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagenund Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden
im Rathause Zimmer Nr. 57, cingesehen. die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) .bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „L . B Loos 1"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Jnli 1907,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 28. Juni 1907.

1308_ Städtisches Kanalbauamt.
Verdingung.

Die Herstellung von etwa 109 lfd iw Bctonrohr-
kaual des Profils » 7,3/25 cm , etwa 106 lfd. m
Betourohrkanal des Profils 45 30 cm , sowie
etwa 72 lfd. m Betonrohrkanal des Profils
60/40 CM einschließlich der erforderlichen Sondcrbauten
in der Sch 'achthansstrafte vom Kaiser-Wilhclm-Ring
bis zur projektierten Straße Nr. 30 sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenu. Zeich¬
nungen können während der Bormittagsdienststunden im
Rathausc, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden.

Verschlossene und mit der AufschriftK. B . Los III
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 16. Juli 19«7,
vormittags II Uhr,

im Rathause, Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencnund ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichteu Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 28. Juni 1907.

1307_ Städtisches Kanalbauamt.
Bekanntmachung.

Am IS. und 10 . Juli d. Js . und erforder¬
liche» Falles die folgenden Tage , vormittags
» Uhr , und nachmittags 2 Uhr anfangend,
werden im Leihhause, Neugasse6a (Eingang Schulgasse),
die dem städtischen Leihhause bis zum 15. Juni d. Js.
einschließlich versallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten re.
versteigert.

Bis zum 11. Juli d. Js . können die verfallenen
Pfänder vormittags von 8—12 und nachmittags von
2—6  Uhr ansgeiöst , bezw. die Pfandscheine über Metalle
und sonstige dem Mottenfraß nicht unterworfenen Pfänder
vormittags von 8 —1© oder nachmittags von 2
bis 3 Uhr umgeschrieben werden

Freitag, den 12. Juli er., ist das Leihhaus geschlossen.
Wiesbaden, den 25. Juni 1907.

1098_ Städt . Leihstaus -Deputatio ».
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Julius Schlöppner , geboren am
14. April 1882 zu Wiesbaden, zuletzt Adlcrstraße 29 wohn¬
haft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß die¬
selbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthaltes.
Wiesbaden, den 27. Juni 1907. 1283

_D er Mag istrat. — Armenverwaltung.
Bekanntmachu ng

In der Kchrichtverbrcnnungsaiistalt(Mainzerlandstraße)
werdenfinechanisch gebrochene und sortierteSct,lacken
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Größen und
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cdm.
2. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis 25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2—1,3 cbm.

3. Mittclkörn(Stücke von I zu 4 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 chm.

Der Preis der Sorten 1, 3 u. 4 beträgt nach beson¬
derer Preistafel für 1 t etwa 1,20 Mk.

Sorte 2 wird bis auf weiteres zu 0/75 Mk. /t
abgegeben. Unternehmer, welche dauernd größere Mengen

abnehmen, erhalten Rabatt.
Für die Monate November , Dezember , Januar,

Februar und März , werden die Preise der Sorten 1,
3 und4 um 23 Proz ., das heißt ans 0,90 Mk . er¬
mäßigt

Ans schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen
bauamt Friedrichstraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich iu anderen Städten bei Verwendung von Kehricht¬
schlacken bewährt haben. 9714

Wiesbaden, den 24. Mai 1907.
, Städt . Maichiueiibammrt.

Andreirsumrkt Wiesbaden
am 5. und 6. Dezember 1907.

Voraussichtliche örtliche Lage: Blücherplatz, Sedanplatz und
die diese Plätze verbindenden Straßenzüge und zwar: untere
Seeroben-, Roon-, Westend-, Port- und Scharnhorststraße sowie
Luisenplatz für Geschirrmarkt.

Gänzliche oder teilweise Verlegung bleibt Vorbehalten.
Reklamationsrechtekönnen daraus nicht hergeleitet werden.

An Fahr- und größeren Schaugeschästenwerden unter
Vorbehalt des freien Auswahlrechts nach dem Meistgebot zuge¬
lassen: 1 Dampf- und bis zu 3 gewöhnliche Fahrgeschäste, zwei
Kinematographen, eine Verlosungshalle. — Gewöhnliche Schau-
buden — in welchen keine kinematographischen Darbietungen
gebracht werden dürfen — ferner Photographie-, Schieß- usw.
Buden werden ebenfalls unter Vorbehalt des freien Auswahl¬
rechts zugelaffen.

Für solche ist an Platzgeld für den lausenden Frontmeter
zu zahlen:

a) bei einer Tiefe bis zu 7 Meter 7 A
b) bei einer Tiefe von mehr als 7 Mir . bis zu 10 Mir . 10 A
c) bei einer Tiefe von mehr als 10 Mir . bis zu 20 Mtr . 15 A

Für Vorlagen, Treppen. Erker u. s. w. etwa erforderlicher
Platz ist besonders nach Frontlänge und Tiefe bei der 83«'
Werbung anzugeben.

Angebote vorbezeichneter Geschäfte und Gesuche um deren
Zulassung sind unter genauer Angabe der Darbietung sowie
Größe des Geschäfts bis zum 15. Juli l. Js . an uns einzu¬
reichen. Die Entscheidung über Zulassung geht den einzelnen
Gesuchstellern voraussichtlich in der ersten Hälfte des Monats
August zu.

Das Platzgeld ist innerhalb2 Wochen nach Empfang des
zusagenden Bescheids zur Hälfte und bis zum 15. Oktober
l- Js . zur anderen Hälfte Porto- und bestellgeldfrei an uns
einzuzahlen. Bei nicht fristzeitigem Eingang der Teilzahlungen
erlischt die Zulassung und verfällt das schon eingezahlte Platz-
geld der diesseitigen Kasse. Aus der Nichtbenutzung des zuge-
standenen Platzes erwächst kein Anspruch auf Herauszahlung
oder Erlaß des Platzgeldes. Es werden nur beste Geschäfte be¬
rücksichtigt. Sogenante„Piktusse", den Anstand verletzende Dar¬
bietungen, die nicht vorher zugelassene Einrichtung von Neben¬
kabinetten, Automaten und sonstigen Nebenveranstaltungen
innerhalb der Schaubuden sind verboten.

Zuwiderhandelnde haben sofortige Verweisung vom Platze
bei Verfall des Platzgeldes zu gewärtigen-

Das Standgeld beträgt:
1. für Kramstände für den Quadratmeter und Tag 20 Pf.

(Standplätze durchweg3 Meter Tiesej.
2. für Geschirrstände für den Quadratmeter und Tag

15 Psg.
Verlosung und Platzanweisung findet wie folgt statt:

Montag, den 2. Dezember, vormittags9 llhr: Verlosung der
Plätze für Waffel- und Zuckerbäcker(hierbei werden nur
Geschäfte berücksichtigt, welche mit Geschäfts- und Wohn¬
wagen den Markt beziehen), ferner für Kaffeeschänken.

Montag, den2. Dezember, vormittags 11  llhr : Platzanweisung
für Fahr- und Schaugeschäfte sowie für Waffel- und
Zuckerbäcker und Kaffeeschänken.

Dienstag, den 3, Dezember, vormittags9 llhr : Verlosung
der Plätze für Geschirrstände, anschließend Platzan¬
weisung für Geschirrstände.

Dienstag, den 3. Dezember, nachmittags3 llhr: Verlosung
der Plätze für Kramstände— die Ausrufer losen unter
sich—-

Mittwoch, den 4. Dezember, vormittags9 Uhr: Anweisung
der Plätze für Kramstände.

Die weiteren Bedingungen werden bei der Zulassung, bezw.
Verlosung und Platzanweisung bekannt gegeben.

Wiesbaden,  20. Juni 1907. 839
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener Be¬

schwerden werden die Herren Interessenten darauf auf¬
merksam gemacht, daß für an und für sich akzisepflichtige
Gegenstände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung
eine Befreiung von der Akziseabgabe auf Grund vorgelegter
Zollquittungen oder zoll- und steueramtlicher Bescheinigung
selbstverständlich nur soweit gewährt werden kann, als der
Nachweis der Identität der hier einzuführenden mit der
an einem anderen Orte verzollten Ware unzweifelhaft ge¬
führt ist. Dieser Nachweis kann in der Regel von uns ins¬
besondere bei allen Waren, welche nicht an einem Grenz¬
orte verzollt und von dort aus in unmittelbarem zeitlichen
Anschlüsse an die Verzollung in ununterbrochenem Trans¬
port hierher befördert worden sind, nur dann als erbracht
angesehen werden, wenn die betreffenden Waren mit zoll¬
amtlichem Verschlüsse hier eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier um Platze verzollt werden, was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffen¬
den Frachtbrief re. den Vermerk „zur Verzollung in Wies¬
baden" beiiügt.

Wiesbaden, den 24 April 1903.
Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht.
Wiesbaden, den 21. Juni 1907.

835 Städt . Akziseamt.

Auszug aus der Polizei -Verordnung vom 10. Juni
1903 , betr . Ilbäudevuug de-r Straftenpolizei-

Vervrduuttg vom 18 . September 1900.
§ 56 .

4. Kindern unter 10 Jahren, welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboren
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen nnsgestelltm
Ruhebänke, welche die Bezeichnung„Stadt Wiesbaden" oder
„Kuroerwalkmg" tragen, untcrswgt.

HZ,  Jahrgang.

Verpflegungs -Tarif
des

städtischen Krankenhauses zu Wiesbaden.
^ Vom1. April 1907 ab in Gültigkeit.

1-Jur Vervslegung von Erwachsenen ln der 1. Klasse
aj für hiesige Einwohner täglich g £

^ „b! für Fremde täglich 10  „
Für Verpflegung von Kindern unter 10  Jahren

in der I. Klasse
a>für hiesige Einwohner täglich g "
,b) für Fremde täglich g

2.Für Verpflegung von Erwachsenen in der II . Klasse
a) sür hiesige Einwohner täglich 5 ,,
b) für Fremde täglich 6 „

Für Verpflegung von Kindern unter 10  Jahren
in der n . Klasse

q)  für hiesige Einwohner täglich 3 n
b) für Fremde täglich 4

Daneben ist von den Kranken zu 1 und 2 (KlasseI und II)
cm den behandelnden Oberarzt ein den Verhältnissen ange¬
messenes Honorar zu entrichten.

Außerdem sind von diesen Kranken die Kosten sür Reinigen
der Leibwäsche, für Medizin und sonstige Heilmittel, Heilbäder,
Verbandsmaterial. Wein, Transport, besondere Wartung und
dergleichen besonders zu zahlen.

3. Für Verpflegung von Erwachsenen in III . Klasse und zwar:
а) für hiesige selbstzahlende Einwohner sowie für Mit-

glieder derjenigen Krankenkassen und eingeschriebenen
Hilfskassen, welche ihren Sitz im Stadtkreise Wies-
baden haben, ferner Personen, welche für Rechnung der
hiesigen städtischen Armen-Verwaltung untergebracht
sind, täglich 2,25A
mit Extrazimmer täglich 3,25  „

б) Für außerhalb des Stadtkreises Wiesbaden wohnende
Personen, ferner für alle Mitglieder auswärtiger
Krankenkassen, sowie für Berussgenossenschaften, Ver-
sicherungen und dergleichen, auch wenn die Einge¬
wiesenen hier ständig am Platze wohnen, tag-
lich 325 A
mit Extrazimmer täglich 4,25

c) Für Verpflegung von Kindern unter 10 Jahren in
der lli . Klasse

а) für hiesige Einwohner täglich 1,25A
б) für Fremde täglich 1,75 „

4. In den Verpflegungssätzen III . Klaffe sind die Kosten für
ärztliche Behandlung, Medizin, Verbandsmaterial, Leib-
Wäsche etc. mitenthalten. . Besonders zu vergüten sind da.
gegen die baren Auslagen für Thermalbäder, besondere
Wartung, Kleidung, künstliche Glieder, Transporte etc.

Die Kosten für besondere Wartung können ganz oder'
teilweise je nach Lage der Verhältnisse des betreffenden
Patienten durch Beschluß der Krankenhaus-Deputation er-
lassen werden.

5.Der Tag der Aufnahme und Entlassung wird zusammen
für einen Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner werden
nur diejenigen Personen betrachtet, die hier ihren dauern-
den Aufenthalt haben.

6. Für Patienten, welche für eigene Rechnung verpflegt
werden, ist bei der Aufnahme in der I . und II . Klasse ein
entsprechender Geldbetrag für mindestens7 Tage, in der
III . Klasse für mindestens 14 Tage bei der Krankenhaus-
kaffe zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen, welche im Krankenhause
ärztliche Behandlung nachsuchen und erhalten, die aber nicht
ausgenommen sein wollen, sind die Kosten für Medizin,
Verbandsmittel etc. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der I . und II . Klasse können die Hinter,
bliebenen zur Erstattung des benutzten ganzen Bettes her-
angezogen werden.

9.Für Ankleiden etc. von Leichen wird die in der Friedhofs-
ordnung für die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe von den
Angehörigen der Verstorbenen gezahlt und dem Leichen-
ankleider vergütet; bei Verstorbenen, welche aus öffent¬
lichen Armenmitteln verpflegt worden sind, erfolgt das An-
kleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstboten-Jahresabonnement beträgt 10 Mark für
jeden Dienstboten.
Der vorstehende Tarif wird hierdurch zur allgemeinen

Kenntnis gebracht. . ; §
Wiesbaden,  den 1. April 1907.

Städtisches Krankenhaus.

9680

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April.1907.

De» Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Am 16 . Juli 1907 , vormittags 11 Uhr , wird

an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, daö den Eheleuten
Kaufmann Islrod Spitz gehörige Eckwohnhaus mit
Hofkellec und Hofraum in Wiesbaden, Dotzheimerstraße
Nr. 21, groß6a 25 qm, Gebäudesteuernutzungswcrt10.350
Mark zwangsweise versteigert. 8567

Wiesbaden, 13. Mai 1907.
Könial . Amtsaericht Abt . 9.

Bekanntmachung.
Am 16. Juli 1907 , vormittags halb li Uhr.

wird an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 63, das der Ehe'
frau des Gastwirts Gustav Polzitt gehörige Wohnhaus
mit Hosraum und Hausgarten, sowie Scitenhaus mit An-
bau, belegen in der Stadt Wiesbaden, Dotzheimerstraße

- 2, Gcbaudesteuernutzungswert 1380 Mk., zwangsweise
versteigert werden.

Wiesbaden, den 14. Mai 1907.
8713_ Königl Amtsgericht, Abt 1 c.

Zweijährig-Freiwillige
gur Einstellung im Oktober dieses Jahres von den Jahr¬
gängen 1888 und 1889 werden bei baldiger Meldung noch
angenommen. a jQ^g

Meldeschein ist mitzubringen.
6. Watt. Feldartl .-Regmts . No. 27, Oranten.

Wiesbaden.
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Der

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Uttzeiger"

^wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex-

Ipedition Mauritiusstr. 3
angeschlagen. Vonll' /. Ulir

j Nachmittags an wird der
!ArbeitSmarlt kostenlos
| in unserer Expedüion ver-
absolgt.

0 ■%*

Stellengefache
j BoüleM

flotter Zeichner, firm. i. Austl. v.
Kostenanschl, Abrechnungen rc, s.
Stellung. 3908

Off. u I . S. 355 an d. Exp.
dieses Blattes._

Bessere Witwe suche die Be¬
dienung einer leidenden Dame zu
übernehmen. Näh. in der Exped.
dieses Blattes. _1299

Suche per 1. Juii Bnrean-
stelle. Off. u. M. N. 100 an d.
Erped. d. Bl. 1139

Eins. Kaulein
mit 8-jähr. Zeugn.» in Küche u.
allen Zweigen d. Haush. gründl.
bewandert, sucht vom 15. Juli ab
selbständige Stellung bei einzelner
Dame. Oft. u. P. 9341 an die
Exped. d. Bl. 9842

Offene Stellen
31ännliche Personen.

ioer Walzer
für dauernde Stellung sos. gesucht
Georg Pfafs, Metallkapsel-Fabrik,

am Babnbof, Dotzheim. 1274

sür beffere Konsektion finden dauernd
lohnende Beschäftigung. 3877

Scheuer &. Plant
Herrnkleider-Fa rik, Mainz.

Ordentlicher Hausbursche jof
gesucht Helenenstraße 5.
837 Gasthaus mm Anker.

Stallbursche gef. August
Ott, Schiersteinerltr. 8257

gejucht bei 4310
Elsholz,

Wagenlackiereru. Schildermalerei,
Nömerberg 28.

Lehrling
für Buchdruckerei und Buch¬
binderei gesucht. 1397

P. Plaum » Wiesbaden,
_ Goetbeüraßc 4,_

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.
Stellen jeder Berussart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaufsperfonal,
Köchinnen.
Allein». Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag¬

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereiue:

LSiesbadeuer Gasthof- und
Badehaus-Juhaber"

»Gettfer-Verband', »Verband
deutscher Hoteldiener', Orts-

verwaltüng Wiesbaden.
Weibliche Personen.
Rock- tt Taillenarbeiterinnen
aus dauernd verl. 1238

Tannusstraße. 36.
Selbständige

II
gesucht 1136

I . Herrch-n, Rödcrstraßc 41.

"Rockarbeiterinnen
Taillenarbeiterinnen

Zuarbeiterinnen
per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stein . Wilhelmllr. 36.
~ P. Korsettnäherin f. lohn.
Besch. P . A. Stop, TaunnSstr. 3.

951

Fleiß, saub. Alleinmädch . p. 1.
Juli aes. Albrechtstr. 16. P . 1113

Fleiß . Mädchen sür Haus u.
Geschält gesucht 1104
_ Ouerreldfir. 7. Eckladen.

Für kl Haushalt zum 15. Juli
ein junges ev. Mädchen für die
Hausarbeit gesucht 1364
_ Dambachtal5, pari.

Eins. Mädchen sür Hausarbeit
aus gleich gejucht 1358

Hellmundstraße 59.
Junges brav. Mädchen ge¬

sucht Luescnür, 14. Htb 1. 1198

Gesucht
zum 1. Juli tüchtiges Allein¬
mädchen, das kochen kann 225

Gr Burgüraße 5. 1.

I!« MW
sür Hausarbeit sofort gesucht
378_ Helenenfiraß- 5.

Unabhängige Frau zum
Milchfahren mit Handkarren ges.

Reinh. Faust,
341 Schwalbacherstraße 3H.

Monatsmädchen gesn-yt
1385_ Kellerstra-' e 7, p.

Anständ. Mann
sucht Beschäst. f. moraens. 1360
_ Rheinüraße 71, Hth. P.
Monatsfrau

gesucht Taunusstr. 28. 1. 1304
Suche tüchr. Köch. 50 M.

Haus-, Kind.-, Alleinmädch. 35 31k
monatl., i. gut. Herrschafrsh.
SlellenbureauMagdaGlembowitzki.
_ Wörtbstraße 13, 2. 9993

tliriltlidies Seim,
Herderstr. 31 , Part , l.»

Stellennachweis.
Anständige Mädch. jed. Koufesfion
finden jederzeit Kost u. Logis sür
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, .Köchinnen, Haus- u.
Älleinmädchen_ 401Hoiel-u.HerrsGlions-

il
aller Branchen

finden stets gute und beste Stellen
n ersten und feinsten Häusern
hier und anßerbalb (auch Aus¬
land) bei höchstem Gehalt durch
daS

Internationale
ZentrabPlazierungss

Bureau
Wallrabenstein

24 Lauggasse 24,
vis-a-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telephon 255 » .
Erstes « ältest. Bureau

am Platze
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lina Wallrabcnstein.

Stellenvermittlerin. 1847

in Wen gesudii:
Restkausschillingeu. hypo.hekarisch

gesicherte Forderungen. Spezifi¬
zierte Offerten unter Beifügung d.
VortoS unter M. 100 postlagernd
Freiburg. _949

Ein gebrauchtes geschlossenes

vrückbarrnchen
für Fleischtransportzu kaufen ge¬
sucht. Off. unter B . B . 11 an
die Expedition._

Ein gebrauchtes leichtesFederkarrnchen
zu kaufen gesucht. 1152

Automobil -Zentrale,
_ Dotzheimcrstr. 57_

1 Milchtavren
zu kaufen gesucht. Offerten an
Adolf Born, in Erbenheim, Frank-
surterüraßc 63. 1324

Gebrauchter Kinder - oder
Sportwagen zu kaufen gesucht.

Näb in der Exp._

Kaufe
getragene Herrenkleider und
Schuhe. 1339

Hnber, Michelsberg 21. 2.
Karte genügt._

Obst-Ertrag.
Einzelne Bäume, ganze Baiun-

stücke, Gärten gegen Kasse zu
kaufen gesucht. 122

Karl Hattemer»
Tel. 2030. Dotzbeimerür. 74

Wer den Noman
»Chlodewig" v. F. Dahn

verk. will, wolle keine Adresse auf
der Hauptpost unter O. A. 12 ab¬
aeben. 1173

Poxhuna, “SS
b. zu verkaufen 1303

Göbenstr. 19, Mtlb. p.
2 neue einsp. silverplati. Ge¬

schirre, sowie ein gebe, preiswert
zu verkaufen Blücherstraße 7, bei
Sattler Arndt . 436

Zwei Federrollen
(Natur) zu verkausen 348
_ Uorkstraße 13.

1 Selbstfahrer, i  Break , auch
als Geschäftswagen, 1 Federrolle,
1 Doppespänner-Fnhrwagen zu
verkaufen 3585

Sonnenberg, Langganc 14.

U. «ine neue Rolle, 15—20 Ztr.
Tragkraft, zu verk. 1185

Bierstadt, Neugaffe 14.

ll. »™. ..._ _
gebe. Milchwagen, gebr. Geschäfts-
karren zu verkaufen 1313

Dotzheimerstr. 85.
Bersch. Feberrolle« bis 55

Ztr. Tragkraft, 1neuer Doppclsp.-
Fuhrwagen, 1 leichter gebr. Fuhr-
wagen mit Leitern, 2 gebr. Ge-
schästswagen billig zu verk. 3242
_ Dotzbeimerstraße 101».

6-sitzig, fast neu, gut erhaltenes
vis a-vis, mehr, gebrauchte Breaks,
sowie neue Wagen aller Art zu
verkaufen 1334

Ph. Brandt, WM,
Moritzstr. 50. Telephon 2281.
Ein säst neues Break,

Jagdwagen , Knpee billig zu
verkaufen 802

in 5.
Gebr. u. neue Wagen. Break

Jagdwagen, Landauer, Halbverdeck
stets b. zu baden 7103

Oranienstraße34, Gowmbek,
Gut erhalt. Schneppkarren,

1 neuer Ziehkarrenu. 1 Patent¬
pflug billig zu verk. 9410
_ Aarstratze 14.

Zwei Milchwagen
in gutem Zustande mit und ohne
Verdeck werden platzhalb, spottbillig
verkauft Gneisenaustr. 7. 914

Motorrad , 3-P3,
tadellos erhalten» abrcisehalbcr für
225 Mk. zu verlaufen 1037

Biebricha. Rb , Friedrichstr. I.
Gebr. Fahrrad bin. zu verk.

-86 v« lmundür.  56.
Tandem rillig zu verk. 511

_ Hellmundstraße 33.

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.
Ein feines Adlerrad irT

Freilans und Zubehör s. 100 Mk.
zu verkausen 1236
_ Adolssallee 41, 3, Sk.

Herrenrad
billig zu verkaufen 1145

Hcrderstraße6, H 1. Stock.
Einige gcorauchre Damenräder

billig zu verkaufen. 510
_ Hellmundstraße 83.

Ein guterh. Kmoerw., Sportw.»
Kinderstühleu. 1 Blumentisch bill.
zu verk. Bleichstr. 16, H. 1. r. 1201

Ein alte Bettstelle
billig zu verkaufen 1208

Nöderstraße3, 3. r.
2 eis. Beltueuen für 7 Mk. u.

ein zweis. Sportw. m. Gummir.
weg. Mang, an Raum bill. z. vk.
12>7 Schier,leinerstr. 9. H. 3. r.

ä Meinen$£’»«.
Matr . u. Keil 58 Mk., sofort zu
verkaufen 563

Rauentüalerstr. 6. Part
Ein- und zweilür. Kleider- und

Küchenschränke, Vertikos, Brand-
liüe, Koiumoden, Tische, Bettstelle»,
Anrichte, Küchenbrettcr, zu verk.

WS
_ Schachtstraße 23. 9380

Habe Ä alte Truhen reich
geschnitzt, 2 schöne alte Eichen-
Schränke, sowie sonstige Alter¬
tümer preiswerl abzugcben.
Anirageu an Karl Steinicifer,
Siegen, Müblenarabenstr. 9 3900
jUEin neuer Ladentisch billig
zu verkausen 1247
_ Platterstraße46. ,p.

1 -inkür. Kle,verschränk8 Mt.,
Spiegel, Bilder sos. zu verk. 616

Bnuelelerslroe 6.
Eleg. gut erhaltene Gesell-

schaststotletten, dito Niantcl
für mittlere schlanke Figur zu
verkaufen 1216

Rauenthalerstr. 8, 2. St . r.

Gebrauchte Möbel.
Betten von 10—35 M., Sofa

10 M , Kleider- und Küchenschr.,
Wasch- und andere Kommoden,
Tische, Stühle, Spiegel, Anrichte,
Bilder, cinz. Strohsäcke, Matr.,
Deckb. ». Kissenu. versch. spottbill.
zu verkaufen. 562
_ Nauentbalerstr. 6, vart.

Nähmaschine ne» b. z. vkl
785 Helkmundstr. 56

ü « Will:
Geldschränke, prima Piano, ein
Smyrna -. 1 Brüsseler Teppich, ein¬
reich geschnitzt- Truhe, 1 große
Standuhr , sowie das sämtliche
Möbellager zu Ausnahmspreisen
Friedrichstraße 13. 202

Ovale l/i Siückfäfser, >/* und
V« Stück, sowie Basalilagersteine
zu verkausen 1323

Moritzstraße 9.

Schnellkocher, Perrol.-, Gaskoch-
u. Backöfen, 3 u. 4 Töpfe koch. a.
1 Fl., für jed. annehmb. Pr . zu
verk. Blücherstr. 32, 2. r. 1347

Weinfässer» irisch geleerte,
Kognak- u. Südweinsäffer in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrechtstraße 32.
Alle Sorten Badewannen zu

verkaufen und zu verl.
Th. Rüdel

Tel. 3852. Tel. 3852
_ Platterstr. 8, p, 10020

Wege»» Sterbefall, 8707
verschiedene, vollständige Anzüge,
darunter 1 schw. G-brockanzug sür
mittlere Figur alles lehr gut erh.
bill. zu verk. Hermannstr. 15 l . l,lBieraiy wral,
1 Aufzug zum Absüllen billig zu
verkaufen.
1281 Michelsberg 33.

Wegen Erip. der hohen Laden¬
miete sehr billig zu verkaufen
3 Betten, Betlst. Sprungr 3 tl.
Matratze u. Keil 30 u. 35, 1 u.
2tür. Kleiderschr. 18 u. 25, Ver¬
tiko 33 u. 35, Diwan 40 u. 50
Küchenschr. 28 u. 33, Tische8 u.
10, Nachtt. 5 u. 8, Sprungr . 20
3tl. Matr. 15, Deckb. 12 M.
7307 Frankenstr . IS.

Baubolz, Gcrüstgangen, Maurcr-
diele, Dachziegeln, Sandsteinplutten,
1 Wagen u. bergt, billig abzug.
Jean Wich. Biebricha. Rh Neu-
gaffe 6. 1163

Eine gutaedende
Wäscherei

an tücht. Leuie billig zu verk.
Off. unter H. G. 1364 an die

Exv. d. Bl. 1363
Eine Laden-Einrichtung

für jedes Geschäft passend, billig
z» verkausen 1382
Helenenstraße 24, Schrcinerwcrkst.
Abbruch Mainzerftratze28,
zu verkaufen Fenster, Türen, Bau-
und Brennholz, Fußböden pv.

UnternedmcrSchaas,
1296_ Igstadt._

Schuhmacherei
wegen Wegzug mit Inventar billig
zu verkaufen. 1258

Off. unt. G. L. 100 an die
Exp. d. Bl.

Verkckleckenes

Verloren
am 22. Juni in der Straßenbahn
von Biebrich nach Wiesbaden ein
Feldstecher. Abzugebeng. Leiohn.
Schiersteinerstr. 24, 2. r. 1359

Waschez. Waichenu. Bügeln
unter chlorsrcier Bchandung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholt. Frau Schenk»
Schacktstr. 22, Bdb. , 1. dl . 7323

Herrenwäsche wird wie neu
gewaschenu. geoügelt, Gardinen ge¬
spannt Emserstr. 6, Slb . 2. St.
_1076

Wäsche zum Bügel» wird an¬
genommen 9682

Berlramstraße 13. Mittelb.. v

NmoWertînotiludj,
mit elckt. Betrieb, Moritzstraße 10,

Telephon 2331.
Leib- und Haushaltungswäsche«
Blonscn, Röcke, Kleider, Srcz.
Herrenstärkwäsche. 938

Tapezierer empfiehlt sich fin u.
außer dem Hause 1070
_ Göbenstraße5, M.' p. 1.
VJJateiite erwirk, und verwertet'Vatentburcau , Gneisenaustr. 9,1.
_ 8983
Reklameflächen, an Hanpiver-

kebrsstraße, zu vermieten. Gebr.

izrau Nerger Ww.
Beriilmile Horlendeuferifl,

Sich.Eintreffcnjed.Augeleg-ilh. 771
Marktstr, 21 „f;5 .Ti'i

Phrenologin,
Helenenstraße9 Bdh. 2 St . r. 840
SicheresEintreff. jed Angelegenheit.

Wahrsagerin
aus Saarbrückenw. 9956

Albrechtstraße 37, Hth. Part.

Frau ln,ÄCa
Svrechst. 10—1 u 5 - 10 Uhr. 1365

Ein Kind wird in gut- Pflege
genommen. Näh. 1300

Lothringerstraße5, 3. St . r.
Guten vrgl. Privat -Mittags-

u. Abendtisch
erhält man Dorkstr. 11, l . 1119

Für„Geschäftsdame!
Guter Mittags- u. Abendtisch

per Monat 36 Mk. Wo sagt die
Exped. d. Bl._ 1111

Umzüge
ver Federrolleu. Möbelwagen für
Land und Eisenbahn, ohne Um¬
ladung werden unter Garantie
billig besorgt bei H . Stieglitz,
Hellmundstraße 37. 8364

Umzüge
werden bill. u. prompt besorgt
Friedrichstraße 12. Näh. Schrciner-
werkstätte. 1244vitterbör
find alle Hantunveinigkoiten
u. HautanSfchläge , wie Mit-
effer. Gestchispicksl, Pnftei«,
Finnen» Hnntröte, Blütchen
re. Datier gebrauche» Sie nur
MeepMterifeielleiie
von Bergmann & Co., Rade-
beul, ü St. 50 Pf. bei Otto Lilie.
Drog., E. Portzehl, C. W. Poihs,
Nachs„ Ernst Kocks, Robert Sauler,

4153

Fsl.
von mildem, reinem Geschmack,
auch besonders für Majonnaiseii
geeignet, bei 7085

Adalb. Gärtner,
Telephon 3282. Marktstraße 13.
Bei aröß. B-züoen Vorzugspreise.

Tamendinden,
per Dtzd. l M. Frauen Schutz
Artikel, per Dtzd. 1.75 M-

Gammi -Artikel
(Peiaß und Petarieu) von2 M. an,
gesetzt» gesch. und ärzt. enipsohlen,
emvfiehlr die Piriünierie « und

Toilette-Artikel-Handlung von
W , Snlibaeli,

Bärenstr 4. 334

+ Männer
welche an Schwäche leiden u.
schon erfolglos andere Mitte-
angcwendel haben, bitten wir, I
sich im eigenen Interesse
Gratisbroschüre über radikale
Beseilign.ig der Schwächê
konimen zu lasten. 40 Pf. in j
Marken sür gesch. Brief.
Viele Dankschreiben. Aerztl.
empfohlen. Sichere Hilie.
„Union" Industrie G. V.,
Berlin 164, Friedrich-
straße 207. 3748

in Ooliiin
ist das beste Mittel zur totalen
Vertilgung der so lästigen
Wanzen, Schwaben,
Käser, Flöhe, Fliegen re.
Großariiger Erfolg. Ha:
gegen andere Mittel den Vor-
zug der Billigkeit und frap-
vamen Wirkung; in Beuteln
ä 10, 20 und oü Pf. 9032

Drogerie Otto Lills,
Moritzstraße 12 , nächst ter

Rheinstraße
Zur Erzielung einer guten

Wirkung lause man »ur
mein Dalrnati» und achie
auf die ausgedruckte Engcl-
ch»I>i>iakre

verfertigtu. untersucht als Spezia¬
lität bei billigste» Preisen nn er
Garantie 540

C.KoniecKi. SÄ
Gegr. 1869.

Beste Zeugnisse von Bebärden.
Unter vielen anderen: Die Anlage
am neuen Kurbause, die Anlage
am Landerhause und königlichen
Theater-Foyer ,e. hier.

In.
hochelegante echt

iiensr
und andere Fabrikate in schwarz

und farbig,

wirklich seltene
Gelegenheit»

empfiehlt der

im Hauie der Metzgerei Carl Harth,
]ttarkt8tra88c 11.

Erste und beste Bezngsqnell«
für Schnhwaren aller Art.
Reelle Bedienung, billige
_ Preise._638
Reise=Mer, @Ä‘:U.
Kaiserkoff-r, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Sattler-
Waren u Rucksäcke, Schulranzen
je werde» billig verkauft. 165
Nur Neugaffe 22 , 1. St . hoch

Kein Laden.

Wer seiur Iran lieb
hat »nd rorwärls kommen Will,
lej« Buch „Uebcr die Ehe", wo zu
viel „Knideesegen". 1f, M. Nach¬
nahme, Siesta-Verlag Hamburg
Tr . 29. 3834

Damen'
Mäntel
Jackets
Kapes etc.

Möbel
f. 65 M., Anz 6 M
f. 98 M., Anz. 8 M
f. 145 M., Anz. 13 M

Wiesbaden
Friedrichstr. 33.
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Il.tzösi'plitr-Lî me JWVALER”
Das Beste vom Besten!

Ein Schuh mit „ KAVALIER”
jeputzt

Und aus Zufall mal beschmutzt,
Wird durch zwei Striche frisch

und frank,
Gleich wieder schwarz und

wieder blank I

iflberall

Atelier für Zahnoperation, . künstliche Zähne'
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
Federn. Die in meinem Atelier angefertigten Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpolitur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
ein angenehmeres Gefühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichter
an den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

Parkettböden
jederart , in allen Holzarten und Mustern, auch 14 mm stark

als Ersatz für Linoleum liefert

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Bibffrich a . Bh . und Wiesbaden Bahnhofstr . 4.

Telephon Nr. 13 1427 Telephon Nr. 84

IB

verkauf
meiner guten 9983

zu staunend billigen Preisen nur

Rabattmarken rot n . grün.
Ailfc * g. Blutstockung. Timcr-
vg  mann, Hamburg, Fichte¬
straß- 33. 716 3/2

Berlitz
School

Sprachlehrinst.
für ErwachseneUnslm1.

9604

Haut- u. Beinieiden, alte Fälle,
beh. in. best. Erfolge. Kein Queck¬
silber. Diskr. Beh 1003

A, Ötterson,
Naturbeilkundiger, Saalqasse 14,1.
Sprcck st. 9—1 u. 3- 5 Uhr. 1002

Hier- id IfflteiiÄ
Spratt 's Hundekuchen

en gro3 eu detail 7559
B. Richter Wwe, Moritzstraße 38

Ecke Albrechtstraße. Tel. 2909

wegen Umzug
ein neues platt. Eittsp .-Geschirr
mit 10 Prozent, sowie mehrere
gebr. Neitsättcl und Zaum¬
zeugs billig zu verkaufen. 9318

G. Schmidt » Sattler,
_ ftl. Webergaffe6

Seit. Angebot!

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten! Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt, und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastens
anzusehen.

Grösstes Zabnlager am Platze.
Zähne in allen erdenklichen Formen und Farben , so dass ich in der Lage bin, jeder An¬
forderung auf dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können , um dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
Indem ich mich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em¬

pfehle, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Rohm , Dentist, 3543
■Friedrichstr . 50 I . Eg . , nahe dar Infanteriekaserne. Sprechstunden von 9—6 Uhr.

Telefon Mo , 3118.

Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppe »» in Leinen und Lüster,
Wafchanzüge für Herren u. Knaben
sollen diel. Monat verkauft werden.

Durch Gelegendeiiskäufe und
Ersparnis der hohen Ladenmietc
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. 289

Bitte sich zu überzeugen!
Nur Neugaffe22,l.

Keia Ladcu.
Erstes u »»d grötztes Etagen¬
geschäft sür Gelegenheits¬

käufe.
Gegenüber der Eisenhandlungdes

Herrn Ziutgraff.feiteil1 reell.
hülsebusch,

Zahn -Arzt,
Dr. of Dcnl.-Surg ., 9593

Rhe»«str.20 , gcginüb.Hauptpost.
Svez.: Zahn -Ersatz.
LO-jährige Praxis.

Sprechst. : 9—6. — Fernfpr, 3937.
Taxe nach d. amtl. Gebührenordn.

Trauringe,
eigen. Fabrikation, gesetzl. gestempelt,
in jedem Feingehalt u. Preislage,
von Mt . 12 .00 das Paar an

C. Struck, Goidschmied,
Mark.straße 19a, 2. Et , Eingang

Grabenstraße 2 . 8894

Uhren
repariert lachinnnnstq gut und

billig

Friedrich Seelbach,
32 Kirchgasse 32 200

19 Pf. Kristall-Einmachzucker 19 Pf.
Jfritz Schani », Grabenstr. 3.

3/057

Sprechstunden
f. Zahm U. Mnndkrankheite » in d. Allg. Polik.inik, Hclenenstr. 19.

jetzt Mittwochsu. Samstags von 2—3 Uhr. 9437
Zahnarzt Funcke . Friedlichst raße 3. 2., neben Museum Wilhelmslr,

Akademische Znschueide-Schrrle
von Frl. J . Stein , Wiesbaden. Luiseuvlay 1». 2 . Et.

Erste, älteste u. preis »». Fachschule am Platz«
and s-mmtl. Damen» uno Kindergard.. Berliner, Wiencp, Engl, un»
Pariser Schnitte. L-icht saßl. Methode. Borzügl., prüft Unten, « rnndl.
auSbilbuna s. Echneiderinne» u. Direkt!. Schül.-Ausn. tagl. « oft. w.
zageschn. und eingerichtet. Taillenmuft. incl. Futter-Äapr. Mk. 1^ .
rtottschn. 75 Pf bis 1Mk. 87b*

Bliiten -Verkunl : Lackb. schon von M- 3.-» Stafib,
»U M. S.ÜV an, «it Ständer von M. 11. — aa.

Hierzu waren 44 En würfe rechtzeitig eingegangen. welche daS
Preisgericht in seinen Sitzungen am 20., 31. u. 22. d. Mts geprüft
und die ausgesetzten Preise wie folgt verteilt hat.
1. Preis Mk.1300 dom Entwurf „Schwarz, Weiß, Not" Verfasser Architekt

Adolf Philipps hier.
2. Preis Mk. 900 dem Entwurf „Vater Jahn ", Verfasser Architekten

L. Enter & W. Bergen , hier
3. Preis Mk. 500 dem Entwürfe . Axial", Verfasser Architekten B.

Hurling . E. Batz n . C. Weis , hier.
Ferner wurden der Entwurf vier F zum Ankauf empfohlen. Der

Verein ist bereit? dem Beschluß beigetreten und bat genehmigt, daß
dieser Entwurf von den Verfassern ArchitektenL. Euler it . W.
Bergen , her zu Mk. 250 angekauft wird. Sämtlich: Zeichnungen
werden vom 2. bis 11. Juli er., vormittags von 10—1 Uhr
und nachmittags von 3—6 Uhr in der Gewerbeschule. Wellritzstr 34
öffentlich ausgestellt. Nach Schluß der Ausstellung können die Ent-
würle mit Ausnahme der vorgenannten bei dem Vorsitzenden Herrn
Hch. Wolfs, Wilhelmstr. 12, bis zum 18. Juli cr. wieder abgcholr
werden. Die übrien werde» dann zurückgeschickl und zur Ermittelung
der Adrcsien die Briesninschläge geöffnet. 1336

Wiesbaden , den 39. Jum 1907.
Der Borstand der Turitgosellschaft r

lieh . Wollt ', 1. Vorsitzender.

Häusliche Trink-Kuren
(auch als Vor- und Nachkuren ).

Anerkannt vorzügliche Wirkung
der Heilwässer u. Brunnensalze.

Kreuzbrunnen , Ferdinandsbrunnen.
Stärkste Glaubersalzquellen Europas.

Allgemeine Fettsucht . Fettherz und Fettleber . Störungen der
Respiration und der Zirkulation infolge zunehmender Ver¬
fettung . Stauungskatarrhe aller Formen . Blutstockungen
im Unterleib . Hämorrhoidalzustände . Magenleiden Chron.
Darmträgheit und deren Folgeerscheinungen . Leiden de»
kritischen Wechselzeit der Frauen . Diabetes.

Waldquelfe.
Alkalischer Säuerling.

Katarrhe des Rachens, des Kehlkopfes nnd der Atmungsorgana
Katarrhe der Verdauuugsorgane.

Ambrosiusbruimen.
Stärkster reiner Eisensäuerling Europa » mit 0.17 doppelt

kohlensaurem Eisen im Liter.
Blutarmut . . Bleichsucht . Organische Schwächezustände . Neu¬

rasthenie.
Rudolfsquelle.

Natürliches Gichtwasser.
Hervorragendster Repräsentant erdig-alkalischer Quellen.
Gicht. Chron. Katarrhe der Harnwege . Nieren- und Blasenstein«

Uratische Diatkese . Rachitis und Skrofulöse.

9k 4 .% .

X
4 4

%X%y
w

Marienbader Mineralmoor
Das an wirksamen Bestandteilen und Säuregehalt (7«8%) reichste

Moor.

Erhältlich in Mineralwasserhandlungen , Apotheken , Drogerien,
Broschüren etc. kostenlos durch

Marienbader Mineralwasser -Versendung C. Brem
& Dr. W. Dietl, Marienbad (Böhmen) No. 170.

Depot:  Firma F . Wirtin,  Wiesbaden.
Künstliches Marienbader Mineralwasser and

Salz ist wirkungslos . 3596

Mach und üunst-
Ua ndlung

3tttany
jSÄ

s 27
28

Wllhclmstras se.

und Brillen in jeder Preislage. 108-
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
O, llükn (Inh C. Krieger), Optiker,

Langgasse 5.
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f Wiesbadener Wohnungs-Anzeiger
des

Ä Wiesbadener General*Anzeigers*
3

linier Wohnungs• Anzeiger erFcheint2-maf wöchentlich, Dienstags,
und Freitags, fluch wird derselbe jedem Interessenten in

unserer Expedition US " gratis "dH verabfolgt. r̂ L̂-rr̂ r
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Ge*
fdiäfts-fiokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc. fes?

1mI
Unter diefer Rubrik werden Vnferate bis zu3Zeilen bei2*mal

wöchentlichem ErLlieinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei 4-mal wödientf. Erscheinen Mark2.— pro -Monat, bei tägl.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermieiungs*3nferafe5 Pfennige pro Zeile.

o

[

WchyimßSNchMS-BLttiM Lion L CieM
Friedrichstrast« 11. ♦ Telefon 708 863

ffoiUnfrei: Beichaffung von Mietb> und Kausobjekten aller Art

Vermiethvngen
Pünktlich zahlende Beamten-

Familie sucht 3-Zimmer-Wohn,
nicht über 800 Di. Kl
Off. unter H, D. 88 an die
Erv. d. Bl.
Ein all. Ehepaar s. aus 1. Oki.

1907 eine der Neuzeit entspr. 2-
Zinimer- event. kl. 3-Zim.-Wohn.

- mit Zubeh, Part , oder l . Stock
(Hth. ausgeschlossen) in der Rübe
d s Bismarckrina. Off. »>. Preis¬
angabe erb. u. I . M. 400 an die
Exped. h. Bl_798

Gesucht
per l . Oftober 5—6-Zimmer-
WohNNNg, eveml. mit Garten¬
benutzung. Preis bis 780 Mk.
Ausführliche Off. u. H. O. 1338
an d. Exp. d. Bl. 1338

Vermiefhuncjert
Friedrichstr.37,2.S-Ztm-Wobn.

mit reicht. Zub , Zentr. Heiz.
Lift sof. od. spät, zu verm.
Näh, daselblt,_ 9397

Echarnhorststratze7, -Neubau
Bischofs sind elegante geräumige
Wohnungen von 2—10 Zim.
ab 1. Juli zu rerm. Näh.
daselbst oder beim Eigent., See¬
robenstraße 27. »25

Schützeustr. 16 nnd Walk-
müylstr. 33 neue Villen
mit 9—11 Zimmern u. reichem
Zubehör, schönen Gärien, freie
gesunde Lage, in Waldesnähe,
an elestr. Bahn, mit Zeiiiral-
heizungen, elektr. Licht rc. zu
verkaufen oder zu vermieten.
Näh. beim Besitzer Max Hart»
mann. Schützenstraße1. Tele¬
phon.8105. 9168

r ' Zimmer.

Adelhcidstr. 80 , p., Wohnung
von 6 Zimmern auf 1. Juli
oder später zi venu. 6819

Emserstr. 31» herrjchaill. 6-Z.-
Wohn., 1. St .. >nit allein Komf.
event. mit Frontsp. aus gleich
zu VM. Itäb. v._ 4554

Rndesheirnerstr 20 , 1o-Znii.-
Wohn. mit allem Komsorc per
!of. zn verm. 390 l

Schütze,»hosstraße 11, 1. 6-Z.
Wohn. m. r. Zudeh. w. Wegz.
ab 1. Okt. zu verm. M. Cept.
z. bcz. Ans. 11—1,4 - 6. 483

ii 5 Zimmer. Ii
Emserstr. 22, Ecke Helliiiuudstr.

5-Zim.-Wohnung per 1. Juli
hder später zu verm. Nähere;
Emicrstraste',2 , v. 7418

Dambachtal 14, Glh. Bel- !
Et. 5 Zim., Batk., Bade- s
einricht u. Znbeh. p. l.
10. 07. zu verm. Näh b.
C Philipp', Danibachlal
12, 1. 9639

Dotzheimerstr. 4, 2., Wohnnng
von 5 Zim. mit Zubeh. aus
1. Olt . 1907 zu verm. 958

Cbr. Dormann
Dotzheimerstr. 04, nahe Kaiser

Friedrich Ring, ohne Hinterh. u.
o. Läden, keine elektr. B. o. d.
H aber 2 Haltest, in uiimittclb.
Nähe. 1. Et. mod. 5-Z. W. w.
Wegz. v. Wiesb. ni. reicht.
Zubeb. auf 1. Juli , cv. früher
zu verm. Nah. 3. Et. r. 6uo3

Hellmundstr. 38 , pari.. 5-Znn..
Wohnung per 1. Juli zu verm.

' , Näh. Emserstraße 22, p. 4758

Friedrichstr. 46 , 2., 5 Zim.
Küche, Speiset., Klos., 1 Kammer
1 Verschlag, 2 Kellerz. 1. Okt.
1907 zu verm. Näh. b. Haus-
verw. Kandier, Hth 2. 10001

Schwatvacherftr. 37 , Boy.
Part., b-Z.-Wotm. p. sofort
zu vm. Näh. Mtlb. p. 648

Schnlgaffe 6, 1., 5 Z-m. mit
rcichl. Zubehör, Gas, elektr-
Licht, auch für Geschästszwecke
geeignet, per sofort zu verm.
Näh, v. im Tavetengeick. 4597

5 -Zimmerivoynung(.3. Stock)per sosorl zu verm. Näh.
Zietenring 2, Part. I. 8697

£ 4 -Zimmer. 1
Bismarckring 14 Wohnung

von 4 Zim., 3. St ., zu verm.
Näh. bei 8457

Heg. An der Ringkirche 8.
Blücherstr. 30 , 1 St., zive

4 - Zimmer- Wohnungen per
1. Juli zu verm._ 4785

Herderstr. 3. schöne Wohnung.
2. Etage, 4 Zim , Küche, Bad
und Znbeh., aus gleich oder
1. Jul , zu verm. Nah. Rhein-
stratze 95, Part._1259

Herderftr. 23 , 1- El., schöne
4-ZiMttlSrivohn. .mit-- 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
1. Oktober zu vermieten. Näh.
1. Et rechts. 521

Lranienstr. 27, Hth. p.. 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8083

Näh.  Wörlüstr . 1. Bäckerei.
Orarnenstr. 32 , 3., 4-Z.-Wohn.

„i. Balkon sofort zu verm. R.
Laden. 64

Oranicustr. 34,3 ., 4-Z.-Wohn.
mit Balkon sofort zu vermieten.
'Näh. Laden.

Rhcinstk . 77 . ueuverger. 4-Zim.
Wohn.. Bel Etage in. Balkon
aus 1. Okt. zu verm. 739
'Näheres Parterre_

Nenvan , zweite Ringstr. 2
verlang Westendslr.', schöne 4-
Ziiiiiner-Wohn. zu verm. Näh
daselbst od. bei Schlosserweister
Hay aib, Herderstr 2, I. 9903

RüdesheunerstratzeL0 , T. Si.
eine 4-Zimmer>Wohu»ng zu
vermieten._ 2757

Schiersteinerstr., gegenüber der
Kaserne, Haltestelled. Siraßen-
dabn, 'Neubau Klnbberg uno
Buhrle. sind zum I. Okt. d. I .,
ev. früher, mehrere geräumige 4-
Zilliirier-Wobniiiigm. reichlichem
Zubehör zu verm. llkähcres da-
iell-st. 303

Uorkstr. 3. Bbh.. 1. St., 4 Z.,
Bad und reich!. Zubeh. auf gl.
oder späler zu verm. Näh. p.
bei H . Meurcr , oder 'Nero-
straße 38.' 1. 8787

Lldlerstr. 13. Hth. Part., bei
Ruppert, eine Wohn., 3 Zim.,
Kücheu. Keller auf 1. August
zu vermieten._ 587

Adler stratze 33 , 3-Zim.-W. m.
Zubeb. zu verm. per 1. Juli.
Näb. Bdd. V. _ 5410

Adolfstratze 3 , Borocrh. und
Seitenb. sind 3 schöne geräum.
Duckstockmohn. 3 u. 2 Zim. mit
Zub. an ruh. Leute zu vcim.
2läh I. Stock. 633

Albrechtstr. 44. H. Dachn., drei
Züinuer u. Küche jos. oder
1. Juli zu verm. Ajterm. gest.
360 Mk N dai. Bdh. 1. 10054

Bleichste 12, «tb., ichöne 3-
Ziiniuer-Woh». zu verm. Näh.
Vdli. 1. l._ 6152

Dotzheimerstr. 11, m>Pinlerh.,
schon.' Mans -Wohnung. 3 Zim.,
auf gleich oder späler zu verm.
Näh. Bdh. I. Sr . 658

Blücherstr. 8, Bdh. 2. Sr.,
3 Zimmer, Küche, Bad, zwei
Balkons, Mansarde, 2 Keller a.
1. Juli zu verm. Näh. 5445
Bismarckruig 24, 1. Si . lks.

Blüchcrstratze 10, b. Fr. May,
1 schöne3-Zim -Wohnung und
Zubehör, Erker, Balkon, 3. St ),
ist ab 1. Juli zu vermiet. Miel-
erlaß._ 715

Blücherstr. 34
schöne 3-Ziinmerwohnuiig mit
Bad u. Balkon, sofort zu verm.
Näh, p. bei Pflug._ 5592
^IJcubau Ecke Blücher- und

Äneisenaustr., sch. 3-Ziia.-
Wohnunge» zn verm. Näh. da¬
selbst oder Blüchcrstraße 17 bei
Fr . May. _ 4457
Blücherplatz3» sch. ö-Zimmer-

Wohnung per 1. Juli zu verm.
Näb. dai. Hth. v. r. 8850

Dotzheimerstr. 64 fear schöne
große moderne 3-Zim.-Wohn.<
Hochp, ohne Hinterh., ohne
Läden, zu verm._ 9572

Dotzheimerstr. 82 , 1.. 3 Z. u.
K., ui. B., Bll. u Erk. I . Juli.
Näb. HP._ 6587

Dotzheimerstr. 88. Dkillelbau,
I . Sr ., sch. gr. 3-Zim.-Wohn.,
Hth. 3- od. 2-Zim.-Wohn. mit
Zubeh. sogl. zu verm. Näh.
Bdh. 1 St . l._ 5019

Dotzheimerstr. 07 a, B , mot>.
3-Z.-Wohn. mit Zubehör aus
gleich od. sp. zu verm. 1063

ÄCn unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr. Nr.

106, 110, 112 sind in den
Border.Hänsern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

3-Zimlnerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder
sofort oder später zu ver¬
mieten. Die Wohnungen
können täglich eingeseheu
victben. Nähere Auskunft
mittags zwischen'/-2—3Uhr,
oder abend- nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7,  Part,
links. 1130
Beamten-WohuungS-Verein

zu Wiesbaden. E. ®.ni. b. H.

Dotzheimerstr 116, Haltestelle d.
Straßenbahn, llieubau, schöne
3-Zimmer-, und 1-Zi»imer-
Wohn. mit Zubeh. sofort oder
später zu verm. (Kein Hth)
Näh. daselbst. 7921

G»eise»ta,tstr. 18 , 2., groß. 3-
Zim.-Wobn. (1. ob. 2. St .) zu
verm. Näb b. Müller. 1158

Nenvau Gebr . Vogler » Hall.
rarterstr. 3 uno Kleiststr. 5 sind
schöne 3>u. 4-Zinimer-Wohn.,
der stkeuzrit entsprechend einger.
preiswert zu vermieten. 9648
Näheres Paterre.

Hallgarterstr. 10 , 3 Zimmer-
Wohn, d. Neuzeit entspr. mit
alleui Zubeh. sof. zu vermieten.
Nah. daselbst oder Rheingauer-
üraße 13. 1._ 1253

Helenenstr. 1, 1. Stock, schöne
Dreizimmerwohnung auf
1. Jnli zu vermieten. Näheres
daselbst._ 7364

HettMttNvstr. 6 schöne3 Zim-
Wohnung, l. Stock, mit Balkon-
Vorderhaus, per 1. Juli zn
verm. stiäh vart._ 4781

Hochstatte 14 schöne lt-Zimmer-
Wohnung aus sosort zu ver-
mieteii._ 168

Jahrestr. 36 , 3-Zim. Wohn, in-
Balk. per gl. od. 1. Okr. für
500 2k. zn vm. Näh v. 262

Kirchgaffe 46 , Sro. 3- 4 Zim.-
Wohn., wegzugshalber zu vm
Näh im Laden. 10057

Metzgergasse2 », 2., 3 Zim.,
Kücheu. Keller sof. od. 1. Juli
zu verm. Näh. Grabeustraße 20,
Laden. 295

Moritzstr. 47, H. 1., 3 Zmuner,
1 Küche, 1 Keller per 1. Juli
zu verm. istährres Miltelvau
vart.. 9—12 Uhr vorm. 6458

viauentyalerstr. 7, gr. 3-Zin, -
Wohnuilg. mit xeichl.- Zupchör
per sosort zu vermieten. Näh.
Bdh. 1. l. 8852

Dotzheimerstr. 126 sch. gr. 3-
Z.-Wohn. los. od. spät zn vm.
N. Kontor. 9085

Dotzheimerstr. 146 3 Zmimer,
Küche, Keller, im Hinterhaus,
für den Preis von 360 bis
400 Mk. aus sosort oder später
zu vermieten. 2446

VUenbogengafle 0. schöne
Wohn. 3 Zimmer, 1 Küche per
1. Juli zu vevniicle». 9555

Ellenvogengaffe 13, 1, 3 Z»u.
u. Küche. Lachw. mit Glasab-
ichluß losork zu verm._ 219

Ettvillcrstr. 8 , schöne3-Z,w-
Wohn, für Juli zu verm. Näh
part. r._5859

Skeuvarr Fischer oeri. Ellvillcr-
straße, Johannisbergstr., 2. Haus
rechts, sind 3-, 2 und 1 Zim,-
Wohn. im Bordh., auch schöne
Fronispitzw. aus 1. Okt. oder
srühei zu verm. Näh. daselbst
od Scharnborstür. 12. 1196

aathrdacherstr. s . 3 Zimmer mit
Vv Zubeh im Abschbeleg , im
Hth, Dachst, zu verm. Näheres
Bdb., 2.  St ._ 7065
Frankerrstrl 28 , Bob.. Wohn.,

3 Zimmer. Küche, 2 Sei und
Maul, auf 1. Juli zu vm 5573

4Lrnciseliaustr. 8 im Barber- u.
Himerh. sind schöne3-Zim.-

Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sofort zu vermieten. 1644

Näb. daselbst vart. linkS._
Gustav -Avolfstratze schone n.

Zim.-Wohnunge» mit Zubehör,
mit uud obnc Balkon zu verm.
Preis 425 und 475 Mk. llläh.
Plattcrstraße 12. 3867

Rtedstratze 23. Walonr.. eine
3- und 2 2- Zimmcrwohn. zum
1. Juli oder später zu v.rm.

9622
Rieylstr . 3 » Bo?. 2. Sr ., 3-Z.-

Wohnunz mit 2 Balk., Gas,
Badceinrichtuugu. sonst, reich!.
Zub. per l . Juli oder später
zu verm. Näh. bei 8718

Wolf, Mittelbau.
Rieylstr. 0 , 3 Zimmer sofort

zu vermieten. 6865
Rieylstr . 13 , Hth., sq. 3-Z.-W.

a. 1. Okt. zu vm. N. Bdh p.
_4928
vlenvan Zwe-.te Ringstr. 2»

verlängerte Westendstr., sch. 3»
Zim,-Wohn, zu verm. 9902
Näh. daselbst od. b. Schlosserm.
Hahbach, Herderstr. 2, 1._

Zweite Ringstr. 4 (vertäugen-
Wcstendstr.), sch. 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. per sos. od. späler
zu verm. Näb. das. oder bei
A. Oderheim» Philippsberg-
straße 51._ 5745

Roorrstr. 6 pro Okt. 3 Z»iiiiier,
Kücheu Zubeh. 450 Mk. mit
Hosraum 550 od. Laden! 2 Zim.
ii. Küche 750 zu verm. 876

Saalgaffe 4/6 , 3-Z,m.-Wohu.
im S -tleüb., 1, St ., per sosort
zu vermieten.
Näh. Boh., 1. Stock. 4961

Schachtstratze3, Bdh. 3 ev. 2-
Zimmerwohnung mit Küche und
Keller zu vermieten,_ 9955

Scharnhorstfir. 3 schöne gr. 3-
und 2-Zim.-Wobn. per 1. Juli
zu vermieten. Naberes das. od.
Nhei»gauerst>. 3. Hv. r. 6748

Scharnhorststr. 1l , p. l. 3 Z.
u. Küche per I. 7. od. ipät. z»
vermieten._ 9538

Scharnhorststr. 33 , 3. Siock.
sch. 3>Zil».>W°hn. mit reicht.
Zubeh., Balk., gl. zu beziehen,
zu vm. Näb. 3. St . l. 718

Sedan str . 1 schöne3-Z.-Wobü.
bis 1. Okt. zu viii. Pr . 470 M.
Näb. Eckladcn. 1176

Sedanstr . 2 , eine 3-Z.-Wol!ii.̂
Küche, Keller und Mans. foiovt
zn vermieten._ 9588

Sccrovenstr . 2 , 1.. 3 Zimmer
Bad rc. Ml. OoO sos. od. sp. zu
verm. Nah. Varn._ 1813

Seerodenstr. 13 schöne3-Zün-
Wohnung, Erker, Küche und
Mans. per sosort zu verm.
Näh. pari. r. 4122

Seerodenstr. 16. Gib. vart.,
schöne3 Zimmer per gleich od.
1. Juli zu verm. Näh. Bülow»
siraße 1, bei Dambinann. 9405

Steingaffc 23 1 3-Zim.-Wobn.
mit Zub., Hth. I . El ., aus
1. Juni zu verm._ 7329

Schierfteinerstr ., gegenüber der
neuen Kaserne, Haltestelle der
Straßenbahn, Sieuo. Klnbberg
ii. Buhrke, zum 1. Oktober
d Js .. event. auch früher, sind

. Mehrere 3-Zim -Wohn, mit
reicht. Zubeh. zu verm. Äläa.
daselbst.  _ 307

Schierstrinrrstr. 0 , u/itii, 3
Zimmer mit Zubeh. zu ver¬
mieten. 8940

Schicrsteinerstr. 2L verrich.
Wohn. o. 3 Zim. u. reich!. Zub.
sof. oder sp. zu rerm. Näh.
Part , l._ 1130

Lvaldstr . 6 , am Pe'.'iaiicnoahu-
bof, schöne3 Zim.»Woünung per
1. Oktober bill. zu vermieten.
Näh. daselbst bei 1260

_ Gustav Mobil.
Waldstratze 44,sEckc Jägcrstraße

schöne 3-Zimmerwohilung zu
vermieten. Nähere» Part.

4605
Waldstratze 60 , i., 3 Zm>. u.

K. zu verm, 'Näh. das. 1. r.,
oder Totzheiinerstr. 172, p. 8794

Wallnserstratze7, M., u 3-Z.«
Wohn., part. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdh. vart. 1725

Westendstr. 8,' Hih., 3. Eiagc^
3-Zim.-Wobn. mir rcichl. Zu¬
behör aus 1. Juli zu vermielen.
Näb. 1, Bdh._ 4818

Aorkstr. 4, 1. Hinlerb. 3 Zliii.-
Wobnung ist per 1. Juni billig
zu verm. 8379
Näh. Vorderhaus 1. St.

Aorkstratze4, 1. 1., eine3.Z..
Wohn, tut 3. St . p. sosort
z» verm._ 1449

Aorlstr. O.Ecke Noonitr. l, direkt
am Blüchcrplatz, schöne freund¬
liche3- u. 4-Zimnier-Wohnung,
Herr! sonnige Lage zu verm.
'Näb. daielbst im Laden, 718

Uorkstr. 21, u. Lt„ Wohnung
von 3 Zimmern aus 1. Juli zu
vermieten. 9882

Uorkstr. 20 schöne, sehr geraiun.
3-Z.-Woha., 1. St ., mir Balkon
(Südseite) u reich!. Zubehör a.
1. Jnli od. sp. zu vm. 7966

Uorkstr. 33 , sch. 3-Zim.-Wohn.
wcgzugshalcer mit bedeutendem
Mietnachlaß zu vm, Näh. bei
1 . Reinhard, Part. 1364

Zimmermannstr. 3 , p. sch. 3-
Ziminer-Wohn mit Zubehör zu
vermieten. 912

Zietenring 3, 2., 3-Zun.-Wohn,
Balkon u. reich!. Zubeh., der
Neuzeit entspr., sofort zu verm.
Näb. 1. Et._ 5112

Zietenring 7 schöneL-Zniimer-
Wobn. mit allem Zubehör per
sosort zn vermieten. Näteres
Wesiensstr 18, 1. 3992

Zietenring 12, Bdy. >. SÜI
s. sch. Iom'. 3-Z.-Wohn., Erker,
2 Balkone u. Zub. per 1. Juli
zu verm. Näh. das. u. beim
Hausverwalter. 4932

Zietenring 12, Hih. 1 El., sch.
3' Zim.-Wohn. per sofort oder
später zu verm. Näheres b-im
Hausverwalter._ 207

Am Vahnhof Dotzheim, Weü-
ritzstratze1, Ecke Wiesbatener-
straße, ich. 3-Zim.-Wohnung.
2. St ., m. Balkon und rcichl.
Zubehör iof. od. spül, zu verm.
Preis 380 Mk. Näh. p , bei
Gaudenbergcr._ 3145

Ramdach, Burgstr. 3l , ist eine
schöne gesunde 3-Ziui.-Wohn.
nebst reichlichem Zubebör iosork
zu verm. Daselbst ist auch ein
schönes möbl. Zimmer zu verm.

953-2
RamvachLviesvadenerstr.16c

sckiönc3-Zimmer Wohnung zu
vennicteii._ 9341

Bahnhof Dotzheim schöne3-Z..
Wohn., neu hergcrichtet, Preis
400 Mk., sofort od. per 1. Juli
zu verm. Äläh. Rheiustr. 43.
Blumenl., Wiesbaden. 8663

m

! 2 « iZimmer.

Sldlerstr. 17 Dachlogis, 2 Z.,
K., sof. zu verm. Näheres im
Laden Nr. 15. 8794

Aderstraße 20 Neubau, 2
Znnmer ». .Küche nebst Zubeh.
aus 1. Juli 1907 zu vermieten.
Näh. b. Max Röder Bdh. 1 Stg.

_ 9571
Adlerstr. 45, 2 ZimmerK. K.

(320 M.) I. St . zu vm 559
Adlerstratze 56 , eine Dachw.,

2 Zimmer, Küche und Keller
zu verm._ 242

Aldrechtstr . 6 v-Zim.-W°hn,
Küche (Dachw.) zu vermieten.
Näh, hart. 6586

Bleichstr. 35 , 2 Zim., Küche u.
Keller (Hth. part.) aus 1. Juli
od. später zu vermieten. Näh.
Bdh.» 1. l._83

Blücherstr. 40 sind2. u. 3-Z.-
Wohnungen nebst Zubehör aus
gleich oder später zu verm. N.
das, im Kontor pari.'_275

Bülowstr. 4, 2 Zimmer, Küche
u. Keller zu vm. Näb. 1. l. 1163

Bülowstr. 13, Stb. p., 2.-3 .-
Wohn., event. mit Werkstälte
zu vermieten. Näheres Bdh.,
з. St . lks._ 8081

Dambachtal 2,Mansardlv. uZiin.
Kücheu. Keller, zu verm. 9430

Eine sch. 2-Z.-Woynung im
Seilenbau, mit allem Zubehör,
per sofort billig zu verm.
Näh. Carl Diesenbach, „Zum
Güterbahnhos, Dotzbeimerstraße.

_ 8902
»ä  heizbare llllansarden sosort zu
^  vermielen 7473
Dotzbeiiiierstr. 18, Mtlb. part. 1,
Dotzhetmerstr. 88, Mtlb. 1.,

schöne gr. 2-Ziui.-W. in. Zub.
iogl. zu v. R. Bdh. 1. l. 9421

Dotzheimerstr. 07 a moderne
2-Zini.<Wohniin,en aus gleich
oder später zu verm. 1084

Dotzheimerstr. 08, Bdh., Attld.
и. Htb., schöne2-Ziin.-Wohn.
uii' Kücheu. Keller sof. zu vm.
'Näb. Bdh. 1. l. ’ 6038

Dotzheimerstr. 115, Neubau,
sch. 2-Ziin.Wohn. im Hth. per
sof. ob. später zu verm. 737

Dotzheimerstr. 146 in meinem
Neubau sind prachtvolle Wohn,
von 2 Zliiimern, Kücheu. zwei
Keller int Preise von 360 bis
440 Mk. z» verm. 2445

Ellenbogengaffe 15. D.-W.»
2 Zimmer u. Küche, Abschl.. zu
verm. Näb. 1. r._ 400

Ellenvogengaffe 15, 1,2  Zim.,
ü. Küche, Dachw. m. GiaSab-
schluß sofort zu verm. 218

Emscrstratze 80, 2 Zimmer. K.
gleich zu vermieten._ 9348

Eckernförderstr. 4, Frontspw.,
2 Zim. u. Küche für gleich od.
späler zu verm.
Näberes daselbst1. St . 611

Erbachcrstr . 7,  l . helle Werk-
stätle mit 2-Zimmerwohnung
sos. od. spät, für 500 M. zu
vermieten.  9854

Ettvillerstr. 5»Hih., 2.Ziinmcr-
Wohnung zu vermieten. Näh.

Bdb. vart. links. _ 5965
Friedrichstratze 12, Milb. 1.,

Wohnung von 2 Ziinilicrn, 2
Maus, Küche, Kelleru. Zubeh..
ev. mit Werkstälte, zu verm. N.
C. Kalkbrenner._ 4960

Fricdrichstr. 14 2 Zim., Küche,
Zubeh., Mtlb. 1„ sof. zu verm
Näh. Bureau. 10012

Äustav-2ldolfstratze2 Zimmer
im Dachstock ohne Zubehör an
ruhige Leute zu verm. llküheres
Plotterstraße 12. 3649

Hallgarterstr. 3 nnd Klcisl-
stratze5, 'Neubau Gebr. Vogler,
sind im Hinterliaus schöne 1- 11.
2-Zimiuer-Wohnung per I . Juli
zu verm. Näh, part. 8647

Hallgarterstr. 6, lch- 2-Zim.-
Wohnungen mit Balkon und
Gas im Gth. zu verm. 4107
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Hallgarterstratze 7, Neubau,
Bdh., schöne2-Zim.-Wohn. m.
Küche, 2 Balkons, 2 Keller u.
1 Speicherverschlag zu verm.
Näb, varl._8674

Hallgarterstr. 10, 2-Zimmcr-
Wohn, m. Nbichl, fof. zu verm.

Hasenstr. 10 » v,r-a-vis dem
Exerzierplatz, sch. 2-Zim.-Wohn,
für 23 Mk. monatl. zu verm.
Gebe. Krämer._ 9552

Neubau Heilmann,
Ecke L Ring n. Lothringcrstr.,

der Neuzeit enlspr. 2- u. 3-Z.»
Wohn. mit r̂eichlichem Zubehör
per fofort zu vermieten. Kein
Hinterhaus. Zu besichtigen von
9 —5 Uhr tägl. Näh. daselbst,
з. Stock. Freie gesunde Lage,
herrliche Aussicht. 9550

Helenenstr . 11 , Sib ., l . Sr .̂
2 Zim., Kücheu. Zubeh. (Abschl.
mit Borplatz) Per 1. Juli oder
später zu vermieten. Preis
Pik. 320._ 9398

Helenenstr. 12, Wohn. Hth p.
2 Zim , Küche, Keller auf gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermieten. 1354

Hellmnndstratze33 , sind 2
Zimmer u. Küche im Dachstock
zu vermieten._ 73 >8

Hellnrnndstr . 40 schöne2-Z.-
Wohnung mit Zubehör s. sofort
od. sväter zu rerm._ 1192

Hermannstr. 0 , 2-M°nsarv-
Wohnungen zu verm. Näheres
1. St._ 2820

Herrngartenstr. 7, 1. 2 Zim.
и. Küchei. Dach an ruh. Leute
zu vermieten._710

Hirschgraben6 , 1 srdl. hcrger.
Dachw, 2. Z. Kücheu. K., gleich
od. 1. I z. vm. Näh. 1. St . 9612

Häsnergasse 17 . H., Dachw. 2
Z. u. K. auf gl. od. sp. zu vm.
Näh. Svenglerladen 9989

Jügerstr. 14 schone2-Zim,-
LLohnungenv. 18—25 Mk. u.
schöne3'Zim.-WohN. 30 Mk. per
fof. od, sp. zu verm. 9849

Meiststr. 10, Fromspitzwohn. i
großes u. 2 kl. Zimmerm. Küche
aus gl. od. sp. an ruh. Leute zu
vermieten._ 97 a7

Leyrstr, 14, Parterrewohnung,
2 Zim., Kücheu. Keller, wegen
Wegzug, neu herger., an ruh.
kleine Familie au, gleich, auch
später zu verm. Näh. daselbst
1. St . l._ 6981

Leyrstratzc 12 2 Zim. u Küche
mit Zubeh. zu verm._ 9787

Lotyringerstr. 5 , Wohn. miBoh.
von 2—4 Zim. r. Z . zu vm.

__ 1051
Lltdwigstr , 3 » fof. 2 Zim. und

Küche (Bdh.), sowie ein sch.
Zim. f. monatl. >2 M. u. Zim.
». Küchef. 16 M. zu vm. 8568

Lirdwlgstr . IO , 2 grvge ueizb.
Mans. für 15 M. monatl. zu
verm. Näh. zu ers. Aorkstr. 19,
im Laden._ 9539

Lttisenstr . 5 , Seitenbau, 1. St.
Wohnung v. 2 Zimmer, Küche,
1 Mansarde, per sofort zu ver¬
mieten. Näh. Bureau Hotel
Metropole, vorm. 12 Uhr. 216

^uisenstr . 20 Mans.-Wohnung,
2 Zim. u. 1 Küche, an kinderl.
Leute aus sofort zu verm. Näh.
2. St . r._315

Moritzstr. 0» sind u Ni ans. an
ruh. Pers. zu verm. Näh. 1. Er.

__ __ 8363
Zwei Mansarden an ruh. Pers.

zu verm. Bioritzstr. 9, 1. 9416
Moritzstr. 0, Bdh., 2 Maus,,

Kücheu. Keller an ruh. Leute
aus 1. Juli zu vermieten.
Näh. 1. r._ 9417

Moritzstr. 18» 2 ,neinandergeh.
hcizb Mans. zu vcrm. 3113

Moritzstraße 32 » Dachlogts,
2 Zimmer. Küche und Keller zu
vermieten Näheres Borderh.
Part, vormittags. 3947

Rettetbcckstratze 14, ich. 2-Z,m..
Wohn, billig zu verm. Hinlerh.

9760
Vranienstr. 3S » Bob. p., Zwei

Zimmer geeignet für Bureau,
od. kl. Fam., p. 1. Juli zu vm.
Näh. bei Konrad Paul, Schier-
steinerstr. II. _ 206

Platterstr. 2- Zim,-Wohn. zu
verm. stiäh. Emserstr. 35, 1.

_ 1131
Ranenthalcrstr. 7, Muieibau,

sch. 2-Zun.-Wobn. per sofort
zu verm. N. Bdb., 1. r. 8851

Rauenthalerstr.lA, 2 Zimmer,
Kücheu. Zub. zu verm. 8246

Rtehlstratze 32 1 schöne Front-
spitzwvhnungan ruhige Leute
sofort zu vermieten._ 9 -185

»teuban Zweite Ringstr. 2.
(verläng.Westendstr.) sch 2-Ziin.»
Wohn, zu vermieten. 9901
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Hahbach, Herderstr. 2, 1._

Möderstr. IS
freundlich: Mans.-Wohnung, zwei
Zimmer und Küche, per sofort od.
1. Mai zu vermieten 983

Näh. im Ladeni

Römerberg 24 . in meinem Neu¬
bau, Ecke Schachtstr. 26, sind
mehrere 1-, 2- u. 3-Zimmer-
Wobnuugen, Küche Keller per
1. Oft, zu verm. Näh. daselbst
von 4—6 Ubr oder Gnei scnau-
straße 12, G- Koch. 26

-Mludesveiiiicrstr. 29, Hinicroau»,
N 1. Stock. 2 Zim. und Küche
per sofort zu verm._ 4637

20, Hih., 1. St .,
2 Zimmer und Küche per

sofort zu verm. Näh. Borderh.,
1. Sk. Bökeincier. 8666
Schachtstr. 12, Dachw., u Ztm.,

Kam., Kü che zu verm. 9394
Schachtstr. 23 , eine fl. Wohn.

zu verm._ 9879
.Schachtstr. 30 ,rdt. Dachwohn.,

2 Zimmer, Küche, Keller, per
1. Juli zu vcrm._ 9161

Seerobenstr. 9, Hinterh. l. Sr.,
schöne neuhergerichteteWohnung,
2 Zimmer, Küche u. Zubeh.,
evcnt. auch 3 Zinimcr auf gleich
oder später zu vermieten. Näh.
Mittelbau 1. St . bei 5235

Fr . Schneider.
Steingaste 14 . Niuvau, schöne

2» u. 3-Zimmrwohn . m. Gas
per fof. oder später zit verm.
Näh. daselbst oder Emserstr. II,
Hochpart, r._ 6495

Steingafse 23 1 Keine Dachw.
von 2 Zimmern, Küche, Keller
zu verm Näh, p._ 683

Steingasse 25 , j Dachw. v. 2
Zim., Küchev. H. z. vm. 10017

Stcingaffe 28 » Borderh. Dach,
2 Zimmer, Küche und Keller zu
vermieten._ 369

Steingasse 31 . H. p., eine av-
geschlossene Wohn., 2 Zimmer
u. Küche auf 1. Okloder zu ver-
mietcn._ 990

Schiersteinerstr., gegenüber oe:
neuen Kaserne, Haltestelle der
Straßenbahn, Neub. Klubberg
U. Buhrke, zum 1. Oktober
d. Js , ev. auch früher, mehrere
geräumige 2 Zim.-Woh». mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh.
daselbst._306

Avolsshöhe, Schitterstr. 13,
2 Zim. u. Küche, leer, an eine
Dame zu verm. Preis 30 M.
monatlich._ 1141

Eine schöne Woynnng, zwei
Zimmer, Küche, mit Abschl. u.
Maus., ist aus 1. Juli zu vm.
Näh beim Eigenr. E. Weid-
mann. Stiftstr. 10, v. 6359

Eine schöne Wohnung, zwe,
Zimmer u. Küche, ui. Abschl.
ist fof. zu verm. Näh. Stijt-
straß: 10, Part._ 6360

Schwalbacherstr. 55, 2 Zim.
und Küche per 1. Juni zuver-
mieten._ 7507

Waldstr 0 , (a. Personenvahnh.)
2-Zim.Wohil. billig zu verm.
Näh. das. b. Architekt Gustav
Möhn._ 1261

9», 2., 2 Zimmer m
Sö Küche per sofort billig zu
verm. Näh. P . Lerch, Dotzheimer-
straße 172, Part. 6785
Walbstr. 92 , Häscustr., 2- und

ll-Zim.-Wohn. Per sos. oder
später zu verm._ 7027

Walkmühlstr. 48 , (neuerbaule
Billa) 2-Zlilimer-Wohnung, mit
2 Balkons und Zubehör per so¬
fort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst parterre. 11

Watramstr. 27 , Srb. pan.,
2 Zimmer, Küche und Keller
per 1. Juni 1907 z vm. 5113

Watramstr. 27, Sto., l . Sr.
2 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu verm._ 5412

Wevergaffe 56 , 2 Zim. und
Küche re. zu verm. Näheres
1. l._ t_ 9347

Wellritzstr. 30 , Eid., 2-Zim.-
Wohn. mit Küchep. 1. Juli zu
verm. Näh. 1. El. 6060

Westendstr. 5 ichöue2-Zim.-
Wobiiiing im Seitenbau zu vm.
Näh. Bdh. Part. 9617

Westendstratze 29 , 2-Zimmer»
Wohnung zu verm. 9518
Näh. Bdh. p. b. A. Heinrich.

Uorkstr. 4, Srv., 1. Ei., ichöue
2-Ziiumer-Wohn. m. Zubehör
zu verm. Näll. das. 1759

Uorkstr, 4» 1. Seitenb. 2 Ziin.-
Wodn. ist per 1. Juni billig zu
vermieten. 8398
Näh. Borderhaus 1. St._

Norkstr. 5 , 2 Zim. jU. Küche im
Hth. P. sos. od. spät, zu verm.

1060
Uorkstr . 5 , B. Seild. W. v. 2

Z . u. K. an kdl. L. per sos. od.
später zu vcrm._ 1059

Aorkstratze8 2-Zunmcr Wohn,
rer sofort oder 1. Oft . zu verm.
Näh, bei Srockhardt. 268

Uorkstr. 14, Sib.. 2 Zim. und
Küche zu verm. 9618

Uorkstr. 33 , Part., b. I . Nein,
hard. schöne2-Ziin,-Wohn. per
sof. bill. zu verm._ 5084

Zietcnring 4, Se.iencau. pan.
u. 1. Stock, je 2 Zun. und
Küche, zu verm. Näh. daselbst
bei Ditzel oder Lachmayer«
straße7. 1337

Zietenrrng 12, Bdh. Hochp.,
s. sch. 2-Z.-W. mit Zubeh. per
1. Juli zu verm. Näh. beim
Hausmeister._4931

Zietenrrng 12, Mt», l . Sr u.
Dachst., schöne2-Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. beim 4933

_ Hausverwalter.
Bierstadt, Tatstr. 7, Neub7

4 mal 2-Zim.- und 1 mal 3-
Zim.-Wohn. nebst Zubey. per
sofort oder später preisw. zu
verm. Näb. das. 9686

Dotzheim Wiesvade„erstr.50h
am Bahnhof, schöne2-Zim.-W.
zu vermieten. Näh, das. 3863

Dotzheim, im Neubau Wies-
badcnerstr. 34 sind 2- und 3»
Zim.-Wohn., der Renz, enspr.,
mit Zubeh, sowie ein Laden
per 1. Oft. zu verm. Näheres
Wiesbadenerstr 30. 625

Eonnenverg Gartenstr . 4u, sch.
Frontspitzwohnung, 2 Zim . u.
Küche cvcntl. auch3 Zimmer u.
Küche an ruhige Leute per 1.
Juli oder später zu verm. 3715

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz-

wohnung, 2 Zimmer, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sofort oder später zu
verin. Näh. Gustav Müller,
Weilburgcrtal._3582

Dotzheim, Ecke Rhein- und
Withelmstr., Butterladen. 2 Z.
und Küche mit Balkon sos. zu
vermieten. 9597

m
1 Zimmer.

Aarstr. 15, schönes Parterre; m.
mit Abschluß zu vermieten.
Näb. varr, 9705

Adlerstr. 3« , Zim. und Küche
auf den 1. Juni zu vm. 7426

Adlerstr. 53,1 . Z. p. l . Jul,
zu verm. 9726

Alvrechtstratze 11, 1 Zimmer
m. Küche zu verm. Näh. das,
oder Schulgasse6. 690

Albrechtstr. 32 , eins. Parrerre-
zimmer mit Gas und Wasser,
teer oder möbl., zu vm. 321
_ Frau Deußer.

Bleichstr. 17 kl. Dachwohnung,
Zimmer u. Küche, auf 1. Juli
zu vermieten. 498

Bleichstr . 43 . p. ein Zimmer,
Kücheu Keller an ruhige Leute
vhne Kinder aus 1. Juli zu verm.
Näh. Zigarren-Ladcn. 7987

Bülowstr . 15 eia ichönes
Fronispitzzim. ui. Küche zu
verm. 6435

Blüchcrstr. 5 , Mrb, M., 1 Z.
u. K. an kl. Fam. zu vm. Näh.
Bismarckring 24, 1. 1100

Ant. Müller.
Damvachtat 2, Biansaroivoyn.,

1 Zim., Küche und Kammer, z»
verm. Preis 16.50 Mk. monarl.
Näb. das. Laden. 8069

Dotzheimerstr. 88 . Mno. p., gr.
sch. Zim. für Model od. Bureau
sos. zu verm. 6910

Näb. Bdb., 1. St . links.
Dotzhetmcrstr. 98 , Müo., schone

l -Zim.<Wohn. mit Küche und
Keller sofort zu verm. Näheres
Borderh. 1. I. 6039

Emserstr. 51 , Froulsp., 1 Zim.
mit 2 Nebcnräumen, an ältere
alleinst. Dame auf 1. Okt. oder
früber zu vm. Näh, p. 4555

Feldstratze1, l Zim. u. Küch-
2 Stq . doch zu verm. 9554

Feldstr. 19 , Bdh., Btaus.-Wohn.,
1 Zim. ». Küche zu vm. 9435

Feldstr. 14, ein kl. Zimmer u.
Küche, sowie ein gr. Zimmer
aus sofort zu verm._ 9830

Feldstr. 27 , ein Zimmer eine
Küche und ein Keller aus gleich
oder später zu vcrm._ 9457

Friedrichstr. 29 , eine Froul-
spitzwoh». im Sib . an ruhige
Mieter zu verm.  547 6

Geisbergstr. 9, 1. Sr. rechts.
1 Zimmer, Küche und Keller
per sofort zu vcrm._ 2386

Helenenstr. 2, sch. Mans.-Zün.
an einz, ält. Person zu vcrm.,
auch kann die Hausverwaltung
übernommen werden. Näh. >m
Bäckerladen. 9962

Helenenstr. 7, D.< 1 Zimmer
und Küche zu verm. 305

Heümnndstr. 41, Daqstock Hth..
ist eine Wohnung von einem
Zimmer u. Küche an ruhige
Leute zu verm. Näh. bei 4945
I . Hornung u. Co., daselbst.

Hellmundstr. 49 , Hiy. pari.
Zimmcr per sok. zu verm. 11t.2

Hermannstr. 19, I. r. eure sch.
große Mansarde ist per 1. Juli
1907 zu verm. b. Honiiy. 807

Hermannstr. 21, i. r, l Z.
und Küche aus 1. Juli zu ver-
mieten._9729

Herrngartenstr. 7, l . Mam,
an brave Frau zu verm. 711

Jögerstr. 9» an der Wolünraßc,
im Borderh. schöne1- u. 2-Z.»
Wohnungen aus gleich od, spät,
zu vermieten. Preis 16, 21 n.
25 Mk. mouatl. 7149

Karlstr. 18. 1Zim. Maus.,
Küche, Keller bis 1. Juli
an ruhige Leute zu verm.
Näh. part. 9908 |

Karlstraße A3 »Bdh, Dachwahn.
1 Zimmer, Kücheu. Keller, an
kl. Familie zu vermieten. Näh.
2. Stock._ 134

Kastellstr . 1, Zim. und Küche
zu verm Näb. 1. St . 6005

»kastellstr . 19 » 1 Zimmer und
Küche im Stb., Dachst., aus
l . Juli zu vermieten. Näheres
Bdb. 1._ 9674

Lcyrstratze 2 schöne Mans.-Wau.
per pril zu verm._ 1939

Lndwigstr . 3 ist in Zimmer
für 10 Mk. ilionai.ich und ein
Zimmer sür 6 Mk. monatlich
zu verm._ 8673

Eine Mansarde Preis io Mk.
per Monat zu verm. Zu ersr.
Marklstr. 11, im Schubl. 9869

Moritzstr . 59 , gr. Maniarden-
zimmer an einzelne Person zu
ueiBiiettn._ 5810

Nerostratze 25 i Zimmer und
Küche zu vm. N. Bdh. 1. 9833

Oranienstr . 4 , 3., 1 Zimmer
und Küche an kinderlose Eheleute
oder einz. Person zu vm. 7073

Oranienstr . 15, Hih., i Zun.
mit Küche per sofort zu vcrm.
Näh Bicbricherstr. 4b. 9735

Platterstr . 39 , Bdh. ist eine
Wohnung v. 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten. 8672
lliäheres daselbst Hinterh. part.

Rauentyalerstr . 5 , Hrh., Parr.-
Wohnung, 1 Zim. und Küche,
ans 1. Juli zu verm. Iiöhercs
Bdh. part. 9533

Schachtstr . 29 1 auch 2 Zim.
u. Küche, 1. St ., per 1. Juli
zu vcriiiieleu._9097

Scharnyorststr . J2 i ichönes
Frontsp.-Zim.  bi l. zu v. 9759

Sedanstr . 9 , Bdh., Frouijpitze,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näh. 2. St . r._9835

Sedanstr . 11 , Bdh., 1 Zimmer
und Küche auf 1. Juni zu ver-
mieten._7340

Seerobenstr- 7, heizv. Maus.
zu vermieten._ 1020

Steingasse 16 em Zimmer und
Küche zu verm._ 947

Steingafse 28 , Geräumige heiz¬
bare Dachstube gleich zu ver-
niicteii._ 5599

Steingafse 34 , ~ em großes
Zimmer und Küche auf gleich
oder funter zu verm._ 4743

Schiersteinerstr . 9 , Gih. l Zim.
K„ K. zu vermieken._ 9895

Schwalbacherstr . 5li Laden,

Schwalbacherstr . » 9 I ich?
Dachw., 1 Z., Küchcpu. Keller
aus 1 Juni zu vcrm. 8937

Schwalbacherstr . 79 , i Zim.
ü. Küchez» vermieten. 9494

Kl . Schwalbacherstr . 8. l Zim.
mit Kücheu. Keller zu verm.
Näh. Dachl, b. Gilbert. 9866

Tannns 'stratze 25 »sch. gr. Fjpz.
m. o. o. M. Pr . -. 0 bez. 15 Mk.
das Drog. 6680

Watramstr . 22 , tteine Wohn.,
Silibc Küche, Keller zu vcrm.
Qkäheres Parterre._ 79-'5

Wcllritzstratze .19 , 1 Z mm«
». Küche zu vermieten. 6491

Westcndstr . 20 1 Zu», u. Küche
sof. zu vm. N. Bdh. p 7659

Uorkstr . 3 , Bdh. Dachn. 1 Zim.
Küche rc. au r..Fam, a gl. öd. sp.
z. vm, 'Näh. v. H. Meiner part.
od, Ncrosir, 38, 1._ 8619

Zietenring 12 , Hrh,, l -Zmi.-
Wohn, zu verm. Näh. beim
Hausverwalter. _9081

Dotzheim , Biebricherstr ., nahe
der Straßenmühlc. 1 Zimmer
und Küche billig zu verm. Näh,
bei Kappes . 748

1Leere Zimmer etc.

Dotzheimerstr. 62 , ein leeres
Zimmer zu verm._937

Dotzheimerstr. 146 ichöue gr.
teere Niansarde(12 Mk. monatl.
per fofort zu vermieten. Näh
im Restaurant. 4814

Feldstr. 1, 1. Etg. 1 teere Mäüst
zu vermieten. 709

Gnstav-Adolsstr. 3 , ü eine
leere Riaw, zu vcrm, 675

Hellmundstr. 36 , pari., gioge
leere Mansarde zu verm, 8374

Hermannstr. 28 , am Bismarck»
ring, im Hth. ein leeres Zim.
an einz. Person per 1. Juli zu
vermieten, 547

Römcrberg 15 leere Zimmer«
mit sep, Eing. a. gleich zu ver-
iiiielcu. Näh, beim 9785

Eigentümer, Platterstr, 112.
Taunnsstr. 47, l. leeres Part,-

Zim. mit Magazin, geeignet sür
Kontor oder Werkstatt, zu verm.

1039

Aorkstraßc 29 êinigc leere Man-
sardcnzimmer sofort je u. Größe
von 3 Mk. an zu verm., zum
Möbcleinstell. od. sonst. Lagerung.

9950

Möblirtc Zimmer.

Elegant neu möbl. Parterre«
Zimmer mit Schreibtisch sofort
zu vermieten. Nähe, Bahnhof,
Wo sagt die Exp, d. Bl. I 1

Aarstr. 16. Zim. mit oder obue
Möbel an ruh. Person zu vm.
Näb. part._1332

Alvrechtstr. 36 , l . r , gur in bl.
Zimmer frei, daselbst erh. rcinl.
Arb, schön. Logis._799

Bertramstr. 13, Hth., 2. St,
jtJl , Schläfst, zu verm, 558

Bismarckring 25 2 mövl. Zim.
au Herrn zu vermieten. Näh,
bei Moog, 3. Er, 6758

Bismarckring 26 , l . l, möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

_8493
Bleichstr. 31 , 1., gut mövl.

Zimmer zu verm._ 1933
Blücherstr. 6, Mild. 3, St. r.,

ein möbl. Zim. zu verm. 9803
Blücherstr. 7, großes sch. möbl.

Part .-Ziur,  zu vcrm. 9935
Bülowstr . 9, Zimmeru. Küche

zu vcrinieien._906
Dotzheimerstr, 11, Hth., 2. St.

möbl. Zim  zu vcrm. 9911
Dotzheimerstr. 62 Frisp., 1—2

Zi.iiuicr u. Küche zu vm ,933
Dotzyeimerstratze 98 , 2. us„

erhält reinlicher Arbeiter Kost
und Logis_ 7633

Drudenstr. 5, Boh. p., b. Schirg
einfach möbl. Zimmer mit zwei
Betten zu verm. 10008

Drndcnstr. 7, Hth. 2. r.» mvl.
Zimmer mit jcp. Eingang billig
zu vermieten._ 1016

Drudenstr. 9, l. i. gut möbl.
Balkonzimmer mit Klavicrbe-
nutzilug zu vcrinieien. 916

Eleonorenstr. 3 , 2, l, kann rcinl.
Arb Sch asiiellc erh. 1204

mövl.
1197

Eleonorenstr. 19 sch.
Zim, zu verm.

Eltvillerstr. 9, Laoeil. erhaiten
1 ob. 2 junge Leute Logis, cd.
auch Kost. 8688

Feldstr. 1, 1, Etg 1 ll. iuüol.
Rkansarde zu verm. 969

Frankenstr. 15, H. 2. emtach
möbl. Zim.  zu verim_ 1351

Frantenstr. 24 , l. Sr. r. möbl.
Rtaniardc zu vcrk._ 1914

Frankenstr. 27, 3. Sr. I., -in
rcinl. Arb. erb. Logis, 854

Friedrichstr. 19, 3. möbl. Zim.
an Kauflcme oder Beamten zu
vermieten._ 9889

Gneisenaustr. 10 , 3 Etg, M,
möbl, Ziniiiier zu vcrm, 1217

Helenenstr. 12, kl. Dachw,, Zu».,
Küche, Keller auf gleich od, 1.
August, an ruh. Leute zu verm.

1355
Helenenstr. 25 Gih, 1„ inöoi.

Zimmee zu vcrm,_ 1106
Hellmnndstr. 4, Htb. 1, Sr,

freund!, möbl. Zimmer sofort
billig zu vermieten,_ 1935

Hellmundstr. 22, l ., gm möbl.
Zim. »>. oder ohne Pension zu
verm,_240

Hellmnndstr. 36 , 2., freu„bi.
möbl. Zim. mit 1—2 Betreu z.
1, Juli zu vcrm._ 714

Hellmnndstratze 40, 1, l, möbl.
Zimmcr zu verm, 1306

SM eml'a;ec Arbeiter erhält LogiS
Hellmundstr. 51, 3. H. 8709

Herderstr. 2, H. l . r. erh. Arb.
Logis,_1236

Herderstr. 4 , ~ r. Bdv, mövl.
Zimmer zu vcrinicien, Wochc
4 Mk._ 1370

Hermannstr. 7, l. u- ich, eins.
Zim. n. der Straße, an ord.
j. Mann od. Frl . bill. zu vm.

_ 1169
Hermannstr. 17. 9. et . r.

mövl. Zim. für 4 Mark pro
Woche zu verm._ 3899

Hermannstr. 21, 3. Sn möbl.
Zim. mit 1—2 Betten u. sch.
Loa. m. od. ohne Kost zu vm
_ 1173

Hermannstr. 24 , l ., sch. möbl.
Zim ui er zu verm._745

Hcrmannstratze 24 , part.,
Zimmer mit 2 Betten per sof.
zu vermietcii._164

Hermannstr. 26 , B, 3. Sr. r,
erb. Herr schöne Sch afft- 727

Hirschgraven 26 , SchiSsst-lle,
mm . mit Kost billig zu ver¬
mieten. 9669

Hochstättc2, 3. B. 1 sein möbl.
Zim, z. vm. Anzus. 8—3 Uhr

_1266
Hochstätte 16, 3. l., eins. mövl.

Zn», zu verm._ 8544
Karlstr. 16, uiöbl. P.-Zimmer

zu venu _ 1284
Karlstr . 37 , 1. . erb. ig. Mann

r,u.c Ko', und LogiS für 11 M.
per Woche. 5608

Karlstr . 38 , Hrh. 2. St . r. I.
mö-l. Zim, zu verm._ 1222

Karlstr . 39 ^ pärT möbl.
Mansarde mit Kaffee per Woche
3 Mk zu verm. 1212

Lnisenstr 17, Hih. i . l. I frdl.
möbl, Zim, fof.  su verm, 1239

Nettelvcckstr , 3 , 2. i., schön
möbl. Zimmer mit 1 oder 3
Betreu billig zu vcrm. 7869

Phitippsbergstr . 7, Hochp-,
möbl, Zimmcr mit Kaffee für
18 Mk. zu verm. 8976

Platterstr . 112 , Schwerzcrgart.
nahe am Walde, Verbindung m.
der elektr. Bahn nach beiden
Richtungen, ges. Lust, mehrere
möbl. Zim. preisw. zu verm.
mit od ohne Pension. 9783

Rieylstratze 8 , Hih, 3. Sr. >.
ein srdl. ich. Zim. zu vm. 999

Rheinstr . 71 , Hrh. p., sch. mbi.
Zimmer zu verm._ 1362

Römcrberg 19 , 2., mö.l. Zim.
»ui sep Emo, zu verm. 1352

Römerverg 29 3. Sr . ein rein¬
licher Manu erhält Schlafstelle.

_ 1289
Römerverg 36 k. orocntl. Mann

Schlaiü, erhalt,_ ,7745
Römerverg a6 , t. ordcmlichcr

Mädchen Schläfst, erbalr, 7745
Schachtstratze 24 , .i. Et . r. eins.

möbl. Zimmer an ordentl. Arb.
billig zu verm. . 1312

Sedanstr . 6 , 2. Sr . l. Bdh. gut
möbl. Zim. bill. zu vm. 1081

Sedanstr . 6 , Hrh. p., möbll
Zimmcr in verm._ 1243

Scharnhorststr . 12 , Frontsp.,
sch. möbl. Frontspitzzim. an anst.
Herrn mit Kaffees. 18—20 M.
monatl. zu verm._246

Scharnhorststr . 25 , part. r.,
schön möbi. Zimmer gleich zu
vermieten._ 4763

Scharnhorststr . 31 , Bdh,, patt.
r-, möbl, Zim, zu verm. 233

Sedanstr . 2 , i . Sr., erh. ein
reinlicher Arbeit« möblierte
Mansarde. 325',

Sedanplatz 1 , part, l., möbl.
Zimmer billig zu verm.

Sedanplatz 7, 3. r., sch. Logis
für anst. jg. Rcann (3 M. per
Woche) zu verm,_713

Seerobenstr . 2 , 3. Er., « hält
ein anst. Herr möbl. Zim, mit
Peni. sür 50 M. monatl. 9231

Seerobenstr . 11, Milo. 1, l,,
mövl. Zim, auf gb zu vm. 48

Seerobenstr . 11 , Mild, pari,
möbl, Schlaist, zu verm 45

Seerobenstr . 13 , Hrh,, 3. Si.
l., erb, reinl. Arv. Logis, 9950

Schiersteinerstr . 19 , 2-Zim.-
Wobn. (940 Bi,) zu ver», >290

Schiersteinerstr . 19 , 2<jim .=
Wovn. m. Werkst,(360M.) z. vm.

Adolsshöhe , Schillerstr . 13,
findet Dame gemütl. Heim gegen
monatliche Vergütung o. 45 M.
Event. Beteiligung an HauS«
ar -eiten willkommen._ 1142

Schwalbacherstr . 7, Bdh, 4.
findet Arbcirer «ch. Lo is. 1284

Schwalbacherstr . 49 , mövl.
Zim. mir Pension preiswert zu
verm. Näh, part._ 8415

Schwatbacherstratze 55 , pt .»
möbl. Zim, zu verm. 7506

Schwalbacherstr - 65 erh. anst.
Arb bill, Logis._133

Kl Schwalbacherstr . 19 , Neub.
l . r„ erh rcinl. Arb. Kost und
Logis die Wochef. 12 M. 9121

Steingafse 16 cm Ziinmcr und
Küche zu vcrm._ 1357

Schnlgaffc 4 , 1 mövl. Zim. zu
verm. Näb. Hinterb. 1 Tr. 1111

Watramstr . 1416 , 1. r., bei
Schlosser, Schlafstelle zu ver«
mieten._ 624

Webergasse 54 , 2. et . sch. möbl.
Zimmer sofort zu verm. 8614

Webergaffe 58 , varr. 2 junge
Lcuie erb, eins, möbl. Zim, 433

Weilstratze 19 , pari., sch. mövl.
Zimmer zu verm. 5951

Wellritzstr . 19 . S -d. p., möbl.
Zimmer zu verm, ' 1115

Wellritzstr . 33 . Mliv., 2. Sr.
rechte., sreuudl. möbl. Zimmer
auf gleich oder spät« oillig zu
vermieten,  _ 7065

Wellritzstr . 35 , 2 r sch. Schlosst.
billig zu vcrm. 1234

Westendstr . 8 , Bdh., 3. Er. t .,
ein schön möbl. Zimmer zu ver-
mieten._ &H

Westendstr . 26 . 2. El . l.» ein
möbl. Zimmer n. 1 Frontspitz-
zimmer mit Kochofen billig zu
vermiete»,_ 960

Wörthstratze 7 , a. d. Roeinstr.
3 El. Zimmer m, 1—2 Belten
m. od. ohne Pension, Näh. 8.
Etage._ 9988

Wörthstr . 11, part,, 2 Arbeiter
erh. Schlafstelle. 913

Wörthstr 19 , 1. möbl Zimmer
oder auch Wohn.» u. Schlafzim.
an anst. Perioil zu verm. 1273

Uorkstr . 7, 1. r., sch. mÜJC
Zimmer mit od« ohne P. zu
vermieten. 2618

/
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Ter seit 15 Jahren von Herrn i
Krell mnegehadte Eckladen
Ecke Tattnusstr . « . Geis-
bergstr ., vis-a- vis dem Koch-
brunnen, ist aus 1. April 1908
zu verm. Der Laden bat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat¬
meter Fläche, sow. entsprechende
Nebenräum-. Näheres Taunus-
straße 13, 1. St . 6457

Laden zu verm., ca. 45 Q .-Mtr.
Fläche, mit gr. Schaufenster
(3,80 Mtr .) Näheres Taunus»1H. 1.

Laden mit Lagerräumen nnd
Bierkeller und kleiner Wohnung
per sofort oder später zu verm.
Näb. Wallulerstr. 10. p. 583

Mod . Laden mit Wohn ., 2
Zim. u. K. auf gleich od. spät,
z. vm.Näh Walramstr. 18,2.Et.r.

8704
Wellritzstr. 16 , Hth, 2 Läden mit

Wohnung sofort oder 1. Ocktober
zu verm. 1107

Wörthstr . 2 a , Laden, deine
Wobnuna zu verm. 1353

Zietenriug s  ̂Laden , für
Metzgerei eingerich t,  auf sofor
zu vermieten. 437

Näherer I. Stock
Dotzheim Loden billig zu verm.

Näb. Wiesbadenerstr. 30. 740
Biebrich a . Rh., atöeinftr., ist

ein sch. Laden in. Wohnung,
Ladeneinrichtung vorh., eignet
sich auch als Slusschnittgeschäst,
da in der ganzeti Straße keine
Metzgerei ist, sof. bill. zu verm.
Auch ist die fast neue Ladenein¬
richtung sos. billig zu vk. Näb.
Roeinsir. 22. 1. St . 176

Biebrich.
Ein schöner Laden , in deut6

Jahre ein Friseurgc chlst be¬
trieben wurde, ist per 1. Juli
mit oder ohne Wohnung zu
verm. Näh. Biebrich, Wtes-
badenerstraße 74. 3799

GeschäftsJokale . i

2 —3 grotze Zimmer , im Part,
gel. als Büro geeignet, sofort zu
verm. 9!äh. Albrechtstr. 22, im
Friseurgeschäft. 9365

F . cinger . Bäckerei per 1. Okt.
zu verm. bläh. 8746

Bauburea», Frankenstr. 3.

WeinteUer
s 60 Sick m. Kon'-vr, Pack u.
Schweiikraum per 1. Juli eventl.
später zu verm. 6566

Stcib, Moritzstraße 9.
^̂ ür Bureau od. Sprechzimmer
*0 geeignet: 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer ans gleich od. später
zu vermieten. Auf Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757

Rheinstraße 103, 1. St.

Bäckerei.
Ecke Römerbeeg 24, Schachtstr. 26

eine Bäckerei mit Laden und
Wohnung per 1. Oktober zu
vermieten
Näheres Gneisenaustraße 13, G.
Koch. 27

Schwalbacherstr . 38 , Schuh¬
geschäft, kleines Ladenlokal, auch
für Bureau geeignet, zu verm
Näh. Emierstr. 2. 1. I. 3200

Zietenriug S Bäckerei sofort
zu verm. Näh. 1. Et. 5111

| :| Werkstätten etc . | |

Weinkeller,
ca. 220 Q -Mtr. groß, mit Auf-

zug f. Mk. 600 zu verm. Näh.
in der Exped. d. Bl. 7134

Läden.

Fiir Konsuiesifle!
Schöner Laden, 25 Q .-Meter

groß, mit 2 Zimmern und Küche
(mittlere Adlerstr.) Jüc 800 Mark
per Jahr sofort zu verm. Näh.
Adlerstraße 39, Neubau, bei M .,
Röder l _ 1672
Adlerstr . 7, Neutau, Lade» mit

und ohne Wohn. s. jed. Geschäft
pass, zu verm._ 120

Albrechtstr. 11 , Laden» groß
u. geräumig, paffend sür jede
Branche, sofort zu vermieten.
Näh, daselbst._9507

Albrechtstratze 11, gr. Laden
sehr billig zu verm. Näh. das.
oder Schuigassc6._ 689

Albrechtstratze 20 Laden, zirka
33 Quadrat-Meier, mit 3-Z.<
Wohnungn»d reichlichem Zubeb.
zu vermiclL Näheres zu er-
sragen At̂ qraß: 14, Wein-
Handlung. 8n95

Blücherstr . 32 , l Ladenj. j-o.
Gcsch. pass., auch Bureau, sofort
zu vermieten_ 9659

Blücherstr . 30 od. Sjottur. 22.
p. I. Ladenf. j. Gefch. p. in,
2-Zim.-Wohn. p. 1. Okst zu
vermieteu._ 928

Blücherstr , 40 m cm geraum
Metzgerladcn mit 2 Zimmer-
Wohnung nebst allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
N. das. Part im Kontor. 276

tticuvan Betz , Dotzycimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladcnzim. od. L.-R. v. A. sof.
oder später zu vermieten. Nab.
daselbst. 8782

Dotzheimerstratze 80 , Laden
mit Wohnung zu vermieten. 697

Näher.s 1. Stock.
« «r otzheimerstr. 118, 2 geräumige

Läden, für jedes Gcsch. Pass.,
jo ort oder später billig zu verm.

Näheres Dotzhei itcrstr. 116,
Oustav Stab!._ 7920
Eleo .torenstratze , Laden mit

Wohnung u. Zubehör sowie3
Zim , Küche und Zubebör int

.Bdh. zu verm. Näh. Lei Roß¬
bach. Nr 5, 1 Tr,_ 8375

Emserstr .69,Laden aucha. Ftlmie
zu vermieten._9349

I « bester Knr< u. Geschäfks-
lage eleganter Laden mit sehr
großcut Schausenners. 1. Juni
oder später zu verm. Näheres
Goldgasse1, Eckladcn, od. Rbein-
üraße 103. pari. 6393

Hirschgrabcn 11 ü. 13 (Neu¬
bau), je 1 sch. Ladenm. Wohn,
sof. zu verm._ 6143

^ahnstratze 8 Laden , für
Bureauzwecke geeignet, billig z»
vertnicteil. L898

Leyrstratze 14 » 1„ Eckiaden mit
Wohnungu. g. geraum. Keller zu
vermieten,_ 1133
Mamitiiirstr. 8

ist per 1. Oktober ein kleiner
Laden , eveut. mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu vcr-
mieten. 9495

Metzgergasse 7,
Laden Mil geräumigem Laden-

zimmer per 1. Juli zu verm.
Näheres Drogerie Noos,

Metzaeraasie 5._ 522
Moritzstr . IS , 'Nahe besHaupl-

bahnhoss, schöne gcr. Läden,
auch für Bureauzwecke geeignet
per sofort eventl. auch später
zu verm. Näh. >. Et. 1167

vermieten.
Näh. 3. Et. links

Neubau , zweite Ringstr . 2,
verlang. Westendür., schöner
Laden »>it 3-Zim.- Wohn zu
verm. Näb. daselbst oder bei
Schlossermeister Haybach, Herder
straße2, 1._ 9900

Zweite Ringstr . 4 , (verlängerte
Westendüraße), ein Laden mit
Metzgereieinrichtung per sofort
od. später zu verm. Näh. das.
oder bei A. Oberheim.
Pbilipvsbergstr. 51. 5746

Röderstr . 21 , Eckladen nebst
Wohnung und Zubeh. ans gl.
oder später zu verm. Näheres
2. St.  _ 2078

Römerberg 24 ein Laden mit
ob. ohne Wohnung per 1. Okt.
zu vermieten. 28
Näb. daselbst od. GneiscnaUl
straße 12, G. Koch._

Römerberg IS Ladenm. 3 Zu». .
Küche u. Zubehör, zu jedem
Geschäftsbetrieb geeignet, a. gl.
preisiv. zu vm. Näh. b. 9784

Eigentümer, Platttrstr. 112.
Saalgaffe 4/8 Laden per sof. zu

vermieten. 3379
eTLchwalbacherstr. 3, an d. Luisen
hP  u . Dotzheiinerstr., schöner gr.
Laden bill. zu verm. 7588
Westendstr. 32 , Laden, Wasch
. küche und Flascheabierkeller sof.

Hill, zu verm 7155

Weinkeller
sür ca. 15—20 Stück p. 1. Okt.

zu vermieten, cv. «fit Kontor u.
Packräumen. Näh. 986

lldgneidüraße 16. Part.

sind auf gleich oder später billig
zu vermieten: 1 große Helle Werk¬
stätte, 1 Bierkeller, 1 großer Laden,
Stallung sür 2 Pferde, Wagen«
remife und Futterraum mit und
ohne Wohnung. Elektr. Beleucht¬
unĝ Näh. bei 883
Max Nöder. daselbst1. St. rechts.
Blücherstr . 38 °t>. Yortstr 32,

p. l. Bierkeller Einz. v. d. Str.
»i. Stallung u. 3-Zim. P. I.
Okt. zu verm. 927

Dotzyeimerstr . 84 fr. bejonb.
Helle Werkstättc mit Halle, zns.
ca. 150 lD-Mir. groß, ev. auch
als Lagerraum, ganz od. geteilt,
per sofort od. spät, zu verm.
Näh. daselbst oder __ 2477

Schicrsteinerstraße 15, p.
Lagerplatz an der Dotzhetmer-

straße mit Bureaugebäube und
großer geschlossener Halle, ist
sofort zu verm. Näheres Dotz»
heimerstraße 97a. 3. l. 531

Karlstk. 40 , gr. trockener»taum,
geeignet alS Lagerraum oder
Werkstatt, per fof. od. spät, zu
verm. Nah. Vdh. P. 1541

Karl Güttler. 9112

zu vertu. Nah bei 1175
Bischofs.

ktrchgaffe 11, Wertstätte für
auh. Geschäft zu verm. 8268

rrciwcidenstr . T, Weristatt
oder Lagerraum billig zu ver¬
mieten. 9239

Bierkeller
mit oder ohne Wohnung sos. od

später zu vermieten Gneisenau-
straße 12._ 7145

Grabenstr . 14 , Werkstatt zu
vermieten. 8956

Näh. Metzgerqaffe 15, 1.
Gövenstr . 10 Heller schöner

Souterrain - Raum, Werkstätte
für ruhig Geschäft, auch sür
Lager u. Möbeleinstellen zu ver-
mieten._ 6040
Schönes Berernssälchen

mit Klavier frei 9149
_ Hirschgraben 36.
Karlstratze 30 , im Rückgebäude

große Geschäcksräumeals: Werk,
stätte, Weinkeller, Lagerräume,
Stallungen, Büros ab 1. Juli
cr. ganz oder geteilt zu verm.
Näb daselbst._ 8749

skarlstr. 40 , ein Steuer mit
Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller, per sos.
oder später zu rermieten. Näb.
Vdh. pari. 1642

Kirchgasse 34 . pari., Pyotogr .-
od . Maleratelier mit Nebenr.
zu verm._ 9323

Klarentalerstr . 4, große helle
Lagerräume mit Büro 90 qm
groß, sowie großer Keller 356
gm groß auf gleich oder später,
ganz od. geteilt zu verm. 8847

Lagerplatz , Schwchthausstraße,
ca. 60 Ruten zu verpachten.

Näh. Langgaffe 19. 946

NauriiiU88irA886 19.
Weinkeller , auch als Lager-
ranm zu benutzen, zu verm-
Rah. 1. St 373

Schicrsteincrstr ., gegenü er der
neuen Kaserne, Haltestelle der
Straßenbahn. Neuv. Klubbcrg
u. Buhrke, ist zum 1. Oktober
d. Js . event. auch früher eine
Werkstätte zu vermieten. Näh.
daelbst 310

Steingaffc bis ein: Werkstattz.i
vermieten._ 5061

Otringaiic 38 Stall tut 1 auch
e5 2 Pferde mit Wagenplatz, auch
ein Keller, für’ jed. Zweck paffend,
auf gleich od. spät, tu vin. 7056
Schwalbacherstr . SO 1 Helle

große Werkst, ani 1. Okt. und
1 fi. Ajerkst. 131 zu tun. 8938

»1erlstätte od. Lagerraum per
April zu verm. 7982

_ Schwalbacherstraße 2%
Waterlo ostratze 3 Werkstätte

oder Lagerraum mit Bureau.
Näheres 5214

Estovbahn-Hotel, Roeiustraßc1.7.
Weilstratze 18 , Faorikeauin 130

jUmtr. mit großem Laaerspeich r,
evtl, geteilt, zu vm. Elektr. An¬
lagen vorhanden. _ 15

Wettritzstr. 10 , Rcmiie, z. Einst.
v. Wagen, Automobile PP. per
1. Juli zu verin._ 9546

Wellritzstr. 30 , Stb., kleine
Werkstatt per sof. zu vermieten.
Näb. 1. Et. 6061

«lorkstr 7, eine Werkstatt mit
oder ohne Wohnung zu ver-

mictcn. 6565
Aorkstr. 22 , sch. geräumige helle

Werkstätte, sür ted. Beruf geeign.
(jetzt Schreinerei), ans 1. Okt.
zu verm. _ 9375

Werkstätte j. Schlosser. Schmiede
sof. zu verm. Lothringerstr. 5.
Näh. Zietenring3, beiH- Sarg,
Architekt. 1050

Moritzstr. 0 , bet Sieib , Wein¬
keller mit Kontor-, Pack- und
Schwenkraum per 1. Juli zu
vermieten. 6566

Grotzer Vetter

Lagerkeller
mit bequemem Zugang u. Waren¬

auszug für sofort ôder svätcr
zu vermieten. 9654

L. Schwenck»
Mühlgasse 11/13.

>H- he>ngaucrstr. 4 Bierkeller mit
Wohn. N. 1. Et. r. 8460

Rheinganerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt neoft Lagerraum, auch
als Bureau zu verm. 4903

-̂ edanpiatz 4, 2 Wertst., auchVP als Lagerräumez. vm. 4607
Sedanplatz 3 Werkstätte oder

Lagerr. aus 1. Juli zu verm.
Preis 260 Mk. pro Jahr . 9990

Schillerplatz 3 , 6 tu, 1 St.
besserer Lagerraum auch als
Büro sofort zu verm. 7169

Näheres daselbst.

Wicsbabcn , 1255
Frankfnrkerstratze 18.

Ruhige, schöne Lase, b. Kuraarten.
Ganz neu u. modern eingerichtet.
Gute Küche. Mätzige Preise.

P -nfion Elisabeth
(Station Eiserne Hand),

kl. ruh. P -nsion, paff, für Ruhe-
und Erholungsbedürftige. (Sch.
Zimmer). Direkt am Walde.
Mäßige Prci-’e._387j

Pension Villa im
Franks-rierstraße 10. 5213

9t« t eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisch ^ ^ ^ l̂ ^ ^ ^ tttn

Uä Ämllchlilk,
Emserstr. 15 u. 17. Telef. 3613.

Familien-Pension 1. Ranges,
Eleg . Zimmer,

großer Garten. Bäder, oot;. Küche
Jede Diätkorm._ 6807

Billä Jägerheim,
Waldaufenthalr, 420 Mtr. ü. M.,

5 Min. von Station Hahn,
15 Min von Bad Schwalbach.
preisw. Sommerfrische. Schöne
Zimmer, gute Küche. 3872

C. Fröhlich.

|Mr-Grundstück - Verkehrt jAngebote«

Für Mm  und
ihm

Ein Fachwerksban . 20 Mtr.
lang, 7 Mtr breit, enthaltend
große Halle. 3 Zimmer, Küche u.
Klojettanlage, billig zu verk. Näh.
qei A . Oberheim , Architekt'
Gneifenaustr. 8, 1. St . r. 3900

deuenlieil
Prachtvolles Villengelände

mit altem Baumbestand, hochfeine
Lage, krankheitshalberf. d. billigen
Preis v. Mk. 330 p. Rute zu verk.

P . A . Herman , Wiesbaden,
Rdeinstraße 43. 1015

I » Mainz
ist eine gutgehende Bäckerei
mit sämtlicher Kundschaft u. In¬
ventar, mit Maschinenbetrieb, zirka
850—900 Sack Mehlverbrauch,
8000 Pik. Mieteinnahiue, auch ist
eine guigehende Wirtschaft in dem-
selben Haus, mit 12—15 000 Mk.
Anzahlung zu verk. Off. u. 1 . 1000
an die Exv-d. d. Bl._ 944

Bauplatz
an fertiger Straße, 40 Rat ., 19
Meter Front, Baugeld kan» gegeben
werden, zu verk. Off. u. P . 750
an die Erp'd. d. 70. 751

Zu verkaufen
wegen anderw. Veränderung ist

solides Etagenhaus 3- bis4 -Zim.-
Wohnnngen. schöne freie Lage ohne
Hinterh. gut. reni. Anz. 10000 M.

Gefl. Off. unt. 1116 an die Exp.
dieses Blattes. 1120

Gut gebautes3 - 4 Zimmer
Haus in derScharnhorststraße zum
Selbstkostenpreis zu verkaufen.

Off vom SelbnkäuserU. G. 35
an die Ex», d Bl. 38

vis-a-vis dem neuen Kurhaus, ent-
hallend 24 Zimmer, 7 Man¬
sarde»., Zentralheizung, Baderäume,
Garten usw. sofort zu verk. Näh.
Sonnenbergerstraße9. 1186

GelegenheitMuf.
Kleines Wohnhaus mit

Svezereiaeschäft zum festen Preis
von 13 009 Mk. bei 3- 4000 Mk.
Anzahl, sofort zu verk. Offerten
unter W. 7332 an die Exped. d.
Blattes. 7344

§ür Grossisten,
Fabrikanten,Hand¬

werker!
Hansgrnndstück , im Süd-

uiertel. mit - rücklieg, sür sich
abgeschlossenem Geschäftsgebäude
Helle große Räume, Bureaus,
Stallungen, Lagerschuppen, gr.
Hof, in w. seit Jahren Fabrik- u.
Engrosgeschäft beer, wurde, gut
rentierend, preiswürdig zu verk
Zu erfr. in der Erp. d. Bl. 1393

Gelegenheitskauf.
6 Prozent rent.Zinshaus, 10800
Mk. «nt . d. Taxe , 3x4 Zim.-
Wohn. mit großen Werkstätten u.
Lagerräumen, für jedes Geschäft
geeignet, in guter Stadtlage sofort
zu verkaufen. 581

Off. unt. G. P . 580 an vie
Erp, d. Bl._

2 hübsche Billen , Rabe
Dietenmühle, je 55 009 M., aller¬
äußerst zu vk. Off. u. H. E. 136
tut die Exped. d. Bl. 136

dir Engros-Beliile, GreS-
Jelriebe, Fabrihoaten elc.

Die von mit bisher inmgchabten
gr. s. s. abgeschl. Geschäfts¬
räume . Karlstr. 39, best, aus:
pstöck. Gebäude mit Hellen gr.
Räumen gr. Keller. Stallungen,
Aufzug, gr. Schuppen, Hofraum,
Torsahrt sind ab 1. Juli cr. nt.
Vorkaufsrecht anderweitig zu
verm., event. mit Vorderhäusern
zu verkaufen.

Wiesbadener Marmor- und
Vaumat.-Jndustrie

4452 M . I . Betz.

Bauplatz
bei der neuen Kaserne, mit Zeich¬
nungen u. Banerlaubnis zu verk.

Näb. in der Exp. d. Bl. 1275

Für Hotter, Fuhrleute und
. I

habe ich 2 Häuser mit 2X2-Zim.-
Wohnnngen, Scheunen Stallung.,
Wasserleitung, elektr. Licht, auch ist
in dem einen Haus ein Laden, wo
keine Konkurrenz ist, ». 150 bis
300 Personen wohnen, zu verk.
oder zu verm Näh. 8388

Rüdesbeimerstraöe 17, v.

Bauplatz
für Eiagen-Villa an der Aarnr,
sofort zu verk. Näh. Rheinrr 7i.
Bureau. 11—13 Uhr 7553

Im Rheingau.
20 Min. Bahnfahrt v. Wicsb, ist
ein neues kl. Haus m. Ziegen- n.
Hühnerstall, kl. Garten f. 7500 M.
zu verk. Off. u. I . L. postlag.
Nieder-Walluf. 3774

Wohn- U. Geschäftshaus, wegen
der günstigen Lage hochrentabel,
Verhältnisse halber zu dem
billigenPreise voll Mk.F6860
sofort zu verkänsen. Näb.
durch Wiesbadener Billen-Ber-
kauss-Gesellschast in. b. H.
Ellenbogengaffe 12. 580

Kleine Villa
oder Landhaus
in Wiesbadener Gemarkung zu
kaufen gesucht. Kaufpreis;
30—50000 Mark.

Off. u. K. Z. 460 an die
Exped. d. Bl. 838

Das Immobilien=Geschäft vonJ.Chr. Glücklich
2186 Wilhelms trasse 50 , Wiesbaden , [
empfiehlt sich im .4.11- und VerUulit ' von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermietlmng von
Ladenlokalcn . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen .—Alleinige Haupt -Agentur des „Nordd,
Lloyd “ , Billets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Antiisenhandlung . — TeL 3303

Hypotheken - Verkehr.
Angebote.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-uii ±.  und 2. Stelle, sowie Bank¬
kapital per sofort an Bercinsinit-
gliedxr zu vergeben durch die Ge-
chäftsstelle des Haus - und

Grundbesitzervereins,
Lnisenftratze 10 . 6632

tetAfh auch gegen bequeme
Ratenzahlung verleiht

diskret und schnell zu koulant.ut
Bedinqungen. SelbstgebcrC. A.
Winkler . Berlin W. 57, Man-
steinerstraße 10. Glänzenoe Dank-
sckreiben. _ 2977

Wer her Geld brooi,
iranensvoll an C, Gründler,
Berlin W. 8, Fricdrichstr. 196.
Anerkannt reelle, schnelleu. diskr.
Erledigung. Ratenrückzahlung zu¬
lässig. Prov. v. Darlehu. Rück-
pvrto erbeten._ 31/135
Gelddarlehen gibt Seibstgeder
Kleusch. Berlin, Schönhauser Allee
133. Erhebe keine Vorauszahl.
Rückp._ 41/154

Geld Darlehen, 5 0/0 Zins)
Ratenrückzahlung. Selbstgeber
Dietzner, Berlin 34 , Friedrich¬
straße 242. Rückporto. 37/153

50 000 Mark
als 1. Hypothek ans prima Ge»
schästsbaus der Stadt z. 1. Olt.
zu verleibe» durch
Wiesbadener Vtllen-Verkaufs-Gc-

sellschastm. b. H. 595
Ellenbogengaffe 12.

kostenfreier Nachweis
und Vermittlung 6321

lg fei
durch

Wiesbadener Villen-
Verkanss - Gesellschaft

nt, b. H.
Bureau:

[llenbogengasse 18.
Tel. 341. Tel. 341.

Suche
5—6000 Mk. Hypotheke nach dxr
Landesbank. Näh. in der Exped.
d. Bi_1381

Mk. 100—120000,
aus I. Hypothek ausznnehmen ges.

Off. erb. unt. A. B. 1094 au
die Exp. d. Bl. 1094

Mk. 178- 175080.
aus vornehmes Hans im Kur»
viertcl ans 5 bis 10 Jahre seit
zu leihen gesucht. 1095

Off. erb. unt. 2t. K. 1095 an
die Exp. d. Bl.

Zn dem INöbelhau; Bleichstratze 18
von Jakob Fuhr kauft man reell und billig.

Grötzes Lager dieser Branche hier am Platze
in allen Sorten recht solide gearbeiteten

W neuen Möbel in jeder Preislage . ■£ <

Kompl . Brautausstattungen
nach jedem Wunsch»nd jeder Preislage. Ferner:

Abteilungen nnd grotzeö Lager
stets in

Gelegenste ttskäusen.
Eigene Polüer - und Schreiner-Werkstätte im Hause.

Arbeiten werden angenommen und gcwiffenhast besorgt.
Wer Geld sparen « nd doch gnk kaufen will , besuche das Möbel.

haus Bleichstratze 18. Tei. 2737. 414

Betten , gz. Attsstattnngeu»
Polstermöbcl, eig. Anfert.
A.  Leiclier , Adelheidstr. 46.
Nur belle Oualtlätcn. billige Preise.
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Wen!

i

Wen!

„Burghof ”,
Langgasse 21123

Hotel und Restaurant
Langgassr 21123-

Diners Mk. 1.50 und höher von 12—2’/a Uhr . Vorzügliche Küche . Soupers von 6—ll 1/, Uhr Mk. 1.75 und höher.
Fürsten her g - Bräu , Tafelgetränk Sr. Maj. des Kaisers. — Tucher -Bier (Nürnberg). — Wiesbadener Kronen -Bräu.

Zimmer mit allem Komfort von Mk. 2.— an. — Pension von Mk. 6.— an. — Bäder im Hause.
Dir. : Theodor Beckmann.44

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Origiualflaschensüllung der Brauerei bei
' den besseren Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841

Moosk §chnM,
Kirchgaste 40. Telephon 288

„Intel Eichnr«
u

Marklfttatze 32.
Von morgen, I Juli ab werde ich die Führung meines

obengenannten altrenn.Hotels wieder selbst übernehmenu.werde
durch kulante Bedienung bei vorzüglicher Kücheu. reellen
preiswerten Getränken, den guten Ruf des Hauses zu erhalten
suchen. Ich bitte um das mir früher schon in so hohem
Maße bewiesene Vertrauen und zeichne

Hochachtungsvoll

Philipp Schäfer.
Wiesbaden,  den 30. Juni 1907.

Sommerfrische.
„.uo.eiÄ", „w aldfriede“

Besitzer: Hubert Schwank.
GGG Wehen im Taunus. AGG

Luftkurort 1. Ranges.
Herrlich-romantisch gelegen am Walde, IO Minuten von der Bahnstation
Hahn—Wehen, 10 Minuten von der Bahnstation Eiserne Hand durch

den Wald.
Komfortabel eingerichtete Zimmer . — Bäder im Hause. —
Separate Gesellschafrsrüume — Terrasse mit gedeckten
Hallen . — Jagd -Zimmer . — Pension zu mäßige» Preisen,

. . . . Telephon Nr . 4. . . . . 3879

Einem verehrt. Publikum zur gest. Nachricht, daß ich
mit heutigem Tage eine Molkerei mit allen modernen Ein¬
richtungen versehen, unter der Firma:

„Molkerei Süd“
Adolsstratze Ko. 10,

Ferxspr. 608 ,Fernspr.  608
gegründet habe^

Der Verkauf beschränkt sich auf Milch, Sahne, Schlag¬
sahne, Butter und Eier.

Spezialität : Vollmilch in Flaschen.
Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, meine werten

Kunden pünktlich und geŵ senhaft mit nur frischer Ware
bester Qualität zu bedienen. i

Hochachtungsvoll

| - * I . Merrem.

r - a.
nächste Woche ans dem Exerzierplatz.

Näherer bei I . W . Stoffel, Kicdricherstratzc6. 1167

Profilieren § ie 7039

J « €?♦ Melper , lirchgasse 52.

Kiedrich Klenfc,
Telephon 2331. Versand nach au-wärrs. 1055

Moritzstratze IO , nächst der Rbcinstraße.
Schweinemetzgerei, Fabrikation seiner

Wurst- und Kleischwaren.
SprnaliM:

Täglich abends ab 5V* Uhr frisch:
Warme Hansmacher Leberwurst — Warme

Knackwürstchen.

Eisschränke
für Haushaltungen , Restaurants , Pensionen,

Hotels , Fleischereien , Butterhandluugeu re
Anerkanut größte Auswahl.

8teinbsrg& Vorsänger,
10053

Moritzstratze 66/68.
r Kein Laden! *« «

Gelegenheitskauf!
Die bekannten

Goodyear-weltstiefel
sind wieder neu eingetroffeu in Boxcalf und Nabmen-Aroeits-
Stiesel für Herren und Damen in vrrsch. Fassons u. diveri. Sorten.
Boxcalf-, Chcvreaux- und Wichsieder-Stiefel sür Herren, Damen u.
Kinder kaust man am billigsten im

bekanntesten Spezialgeschäft sür Gelegenheitskänfe
Nur Marktstr. 22,1. Kein Lade». 1390

Tel. 1894. Tel. 1894

Zwei Einspänner, 2 Doppels», und 2 Leiterwagen, 10 Nöllen und
10 Schneppkarren sind wegen Beiricbsveränderungbillig zu verlaufen

Wiesbadener Transportgesellschaft,
1310 Friedrich Zander jr . & Co ., Dotzheimerstraße 127.

gür die Reise praktisch,
Reise-, Hut-, Schiffs- u. Kaiserkofscr, Offenbacher Patent¬
koffer, Handtaschen in prima Leder, welche auf Lager u. im
Erker in der Farbe etwas gelitten, jedoch in Qualität prima

sind, werden billig verkauft Neugasse 22 , 1 Stock,
Kein Lade». 1228

Physikalische Heilanstalt

Adolfsbad,
Wiesbaden , Friedrichstrasse 46.

Strassenbahnhaltestelle Ecke Kirchgasse.

Wasser» und Lichtheilverfahren
Wannen «, Dampf*, Heissluft *,

Kohlensäure , sowie sämtl.
Medizinalbäder.

Gesichtsdampfbader.

Elektrische Voll - und Teil*
Glühlichtbäder,
Bogenlicht .Bestrahlung.

Wechselstrombäder.

Hand - und Yibrationsmassage.
Wa Reparaturen , sowie Neu-

lieferung von Rolladenu. Jalous.
und selbsttät. Gurtaufrollern über¬
nimmt billigst

W , Roth
3597 Herrnmühlg. 3.

Schon von 55 Pf. per Flasche ab 1904er garantiert
naturreine Weiue , Oestricher 75 Pf. 1257
En Bru », .Herzog!. Anhalt.. Hoflieferant, Adelheidstr. 83

LrihnarntUohc 6sütcrhc8tättcrcr

jil1 Bureau:
« im ZüdbaHnHos

M KIMM Wll « Wiesbaden.
G. m. b. H

Telephon 917 . 649
Prompte An- und Abfuhr von Stückgütern.

Bekanntmachung
Donnerstag, den 4. Juli er., vormittags 11 Uhr, ver¬

steigere ich im Auftrag Gustav Adolfstr . 5 dahier:
zwei Pferde, Pony, 1 doppelsp. silberpl. Pferdegeschirr,
1 einsp. goldpl. Pferdegeschirr, 1 sehr gutes Break,
auch als Geschäftswagen einzurichten

öffentlich meistbietend freiwillig gegen gleich bare Zahlung.

Adam Bender , im
Auktionator u Taxator.

Geschäftslokal: 2 Bleich st ratze 2.
Telephon 1847. Telephon 1847.

Bekanntmachung.
In Buchthal 's Kaffee-Magazinen werden

von heute an auch die grünen Rabattmarken
(LLaren -Spar -Rabatt ) ausgegebe ». 129

Für die warme Jahreszeit empfehle

Speierling Apfelwein,
vier Sorten Beereu -Weiue, insbesoduere Heidelbeer-Wein.

Oostkeilerei Fritz Hennrich,
9492_ Telephon 1914 — Biückerstr. 24.

| Elfenbein , —Gummi-Artikel
großartig schöne Neuheiten auf diesem Gebiete in '/z und ganz Dtzd.
Verpackung. Das *|2 Dtzd. von 2 M. an emvsehlc der feineren
Herrenwelt die Toilettenartikel-HandluiiavonW . Sulzbach , Bärenilr. 4

Gut!
Großer Schuhverkauf! 6822

Stur Neugaffe 22, 1 Stiege hoch. Billig

Vollständige GesdiäftsAuflösung.
Brillanten , Gold u. Silberwaren , gold . u. silb. Uhren

bis 5O °j0 werden za jedem annehmbaren Preise ausverkauft bis 5O uj0.

Fritz Lehman Sli Juwelier, Langpässe L.
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